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Sittetie Emanutle und feine Camarilla - Sabotage am Werk Mussolinis - „Sott Mütze uns ver unfern Freunden . . .
" - Sie Ursachen unserer Riilkschtöge

Ein abgeseirnter Plan ist mißlungen - Setzt ist die Almospliüre endlich klar
Von Franz Moraller

bechgesvnnnte Erwartungen ..
^ ^Tir können uns gut vorstellen , wie in den
'"•fF Tagen , die zwischen dem heimlichen Ber -
M vom 3 . September und seiner offiziellen
^ kanntgabe vom 8. September lagen , die Ein -

^ weihten im Feindlager händereibend und

^kenzwinkernd herumliefen und sich die schock-
Folgen der ängstlich geheimgehaltenen

Mienischen Sensation auf die gesamte Kriegs -
®Se ausmalten . Kein Zweifel , ihre Hoffnungen

Erwartungen waren aufs höchste gespannt ,
Men st« doch zusammen mit ihren italieni -

Zutreibern ein Höchstmatz an demokra -
Mer Raffineffe , humanitärer Niedertracht und
??>atSmännischer Abgefeimtheit aufgeboten , um
.^ dummen , ahnungslosen Deutschen militä -

politisch und vor allem psychologisch mit

JJj » vernichtende » Tiefschlag zu überrumpeln .
Pölich «, Schreck und lähmendes Entsetzen
Atzten sich als Folge des überraschenden Ber -

toi? a^et ®on* Deutschland breite » , und un -
auch nur eine Hand zu rühren würde

>« deutsche Führung zusehen müssen, wie ihre
Mt im Rücken von den Truppen des Schuftes
? »doglio abgeschnittenen Streitkräfte von den
-.^ reichen, durch ganz Italien vorwärts -

^ Menden Briten und Amerikanern hilflos
.»»vidiert würden . Alles weitere würde sich
»nn schon von selbst ergeben ~ es war schon ein

^ dammt geschickt ausgeklügeltes Plänchen . —

, «8 ist nun allerdings — diese Feststellung
nach wenigen Tagen mit gutem Gewissen

^ troffen werden — in einem Umfang daneben
Ua »gen , wie noch selten ein Anschlag gegen

jj?
9 Reich mißlungen ist . Mag aus Gründen ,

fau* öte im folgenden noch gesprochen werben
die deutsche Oeffentlichkeit von den Er -

-v .?uissen überrascht worden sxin — die deutsche
Ehrung und die deutsche Wehrmacht wurden
^ jedenfalls nicht, und nach einer Frist , die

^ nach Tagen , sondern höchstens nach Stun -

z. . .gezählt werden kann , sind nicht etwa die
putschen Streitkräfte in Italien liquidiert .
w. ° hl aber hat die italienische

,
e 5tmo ^ t aufgehört zu existie -

f. : *- In Rom sind die Truppen des General -
^ ^ Marfchalls Kesselring einmarschiert , der
iv-vii und die Vatikanstadt stehen unter deut -

^ ttn Schutz : alle Teile des Landes , die für
^ weitere Verteidigung des Kontinents von

j Deutung sind, befinden sich ebenso fest in

futscher Hand wie die bisher von italienischen
dj vven besetzten autzeritalienischen Gebiete :

Verbindungen sind von den Alpen bis nach

ei*
*** gesichert. Die mißlungene Karikatur

Königs , Vittorio Emanuele , und sein
di . ^ alintrigant Badoglio hatten wenig Zeit ,

Früchte ihres Verrats zu ernten : sie sind
beachtlicher Geschwindigkeit von der Bild '

verschwunden . An ihrer Stelle steht mit

Ochsender Autorität und in unerschütterlicher
x.^ ue zu Deutschland die italienische National -
_ »lerung . Erhebliche Truppenkontingente , vor -

^ . ^wlich der faschistischen Miliz , haben sich
r Utschem Kommando unterstellt und stehen
^ reitz Seite an Seite mit ihren deutschen
» Geraden in erbitterten Abwehrkämpfen
y °en die bei Neapel und Salerno heimtückisch
hu badoglio ins Land gelassenen Jnvasions -

y j ^pen der Briten und Amerikaner . Kurzum :
ct * ? ts von dem , was sich unsere
feVevon ber italienischen Schur -

w » t .1 versprachen , ist eingetreten ,
aber steht die Verteidigung

fj ' opas im Süden , nunmehr be -
von allen Hemmungen und

t . ^ rtreibereien , nicht mehr be -

& » i ^ von Verrat , Sabotage und

st « . . ' gen , heute geschlossener u « d

b » . «
er als sie es jemals im Zeichen

v , 1 bundesgenössisch 'en Unzu -
h!c lö ffigf eit war . Die uns zugedachte
ij^ ^raschung dürfte somit bereits ziemlich

»oeutig auf der Gegenseite zu buchen sei».
*

f0^ 8 nu« gor die psychologischeSeite angeht ,
t-^ u^kten die turbulenten Ereignisse der letz-

fnüi **ge nichts weniger als niederschmetternd ,
s°ndern geradezu klärend und reini -

wie ein Gewitter in einer

fnt -r enden und schwülen Atmo -

Vs/ re. ..
ftiJ ' «inen sehr feinen und untrüglichen I »

I»« ^ politische Spannungen und Verwick-

^?? geu befitzt, auch wenn sie nicht öffentlich

Es hat sich erwiesen , daß unser

« i '« 1- " u ,v wenn Tie nicyi » Ii" 1' " ''
" " wchen werden fOnnen . Daß es mit der

^ urntsche« Bundestrene nicht mehr ganz
«a» wagte nicht uax tutfezc Kühr »»«.

sondern das ahnte spätestens seit dem hinter -
listigen Sturz Mussolinis jedermann bei uns .
Für uns in der Presse war in dieser ganzen
Zeit die Behandlung der italienischen Ereig -
nisse gewih keine reine Freude , denn angesichts
der heiklen und immer gespannter werdenden
Lage mutzte naturgemäß zu diesem Komplex
eigentlich mehr verschwiegen werden als ver -

öffentlicht werden durfte . Heute liegen die
Gründe offen zu Tage , und mancher wird jetzt
verstehen , worüber er vor kurzem noch den
Kopf schüttelte : indessen stand so viel auf dem
Spiel , daß in dieser Frage notwendigerweise
das Interesse unserer Oeffentlichkeit zurück-

treten mutzte . Es kam geradezu entscheidend
darauf an , beim Gegner und der italienischen
Verräterklique den Eindruck zu erwecken, a l s
ob unsere Führung - blindlings und
ahnungslos in die feingesponne -
nen Räfike und die verräterischen
Fallen hineinlaufen würde . Wie
glänzend das gelang und wie einfältig sich die
Verräter in ihrem eigenen Netz fangen lietzen,
das haben nunmehr die Ereignisse der letzten
Tage gezeigt . Damit ist aber auch der Zeit -

punkt gekommen , über die Hintergründe dieses
abgefeimten Spiels nunmehr mit aller Dent -

lichkeit zu reden . D

Der Mann , der vor zwanzig Jahren Italien
vor dem bolschewistischen Chaos und dem hilf -
los zitternden Zaunkönig seinen Thron ge-
rettet hatte , der Mann , der mit beispiellosen
Energien den zerfallenden Staat wieder ge-
eint nnd zn einer achtunggebietenden Grotz -

macht emporgeführt hatte , dieser Mann , Be -
nito Mussolini , war bis zum letzten Tage sei-
ner Regierung der sicherste Garant der ita -

lienischen Bündnistreue . Seinem politischen
Weitblick war es klar , daß es für Italien eine
große Zukunft nur an der Seite Dentschlands
geben konnte . Seine Tragik ist eS , datz er die
faschistische Revolution im Innern nicht kon-

Entwaffnung des vadogllocheeres vor dem Abschluß
Unser« Truppen in Mailand , Turin und Padua einmarschiert — Empfindliche Verluste des Feindes bei Salerno

* Ans dem Fiihrerhanptqnartier ,
lt . September . Das Oberkommando der Wehr -
macht gibt bekannt :

Im Raum von Noworossijsk wurde eine
stärkere Landnngsgrnppe der Bolschewisten im
wesentliche« schon vor Erreichen der Küste
dnrch Artilleriefeuer zerschlagen . Mit Resten
gelandeter feindlicher Kräfte sind noch Kämpfe
im Gange . Drei Kanonenboote , ein Wachboot
nnd elf Landnngsboote wurden von Berbän -
den des Heeres und der Kriegsmarine versenkt
oder in Brand geschossen .

Sudwestlich Marinpol , das nach völliger
Zerstörnng aller kriegswichtigen Anlagen plan -

mäßig geräumt wurde , rieben deutsche und

rnmänische Trnppeu eine an der Küste des
Asow-Meeres gelandete Krästegruppe der

Sowjets aus .
Westlich Kratzuoarmeiskoje schlössen

dentsche Pauzerverbäude die Masse einer sowje-

tischen Schützendivision ein nnd vernichteten
einen feindlichen Divisionsstab .

Im Kampfgebiet von Charkow nnd süd-

westlich Kouotop wurden starke feindliche
Angriffe in erbitterten Kämpfen abgeschlagen
nnd örtliche Einbrüche bereinigt oder abge-

riegelt .

Im mittleren Frontabschnitt danern an der
Desna nnd südwestlich Strom die schweren
Abwehrkämpfe an . Westlich WjaSma scheiter-
ten hartnäckige Angriffe der Sowjets . Worüber -
gehend in nnfere vordersten Stellnngen ein¬
gedrungene feindliche Kräfte wurden im Gegen -
stoß geworfen nnd dabei zahlreiche Waffen »er -
nichtet oder erbeutet .

Die Sowjets verloren gestern an der Ost»
front LV8 Panzer .

Die Lnstwasfe setzte zahlreiche feindliche
Panzer antzer Gefecht, vernichtete rnnd 200 mit
truppcn beladene Fahrzenge nnd zerstörte
mehrere Nachschnblager der Sowjets .

Im hohen Norden schössen schnelle dentsche
Kampsslngzenge einen kindlichen Kiistenschoner
in Brand . Während der Nacht wnrden Nach-
schubverbindnngen nnd Trnppennnterkünfte
des Feindes an verschiedenen Frontabschnitten
mit Bomben aller Kaliber belegt .

Die Entwaffnnng des italieni -

schen Badoglio - Heeres steht oor
ihrem Abschloß . Wo örtlich noch Wider¬
stand geleistet wird , sind nnsere Truppe « in
energischem Vorgehen . Die italienische Be -

satznng ans der Insel R h o d o S hat nach eine »
Angrift dnrch Stnrziampfflieger kapitnliert . -

Wie durch Sondcrmeldnng bekanntgegeben ,
haben die nm Rom stehenden königlich-italie -

nischen Gardeverbände in Stärke von zwei
Panzer - nnd snns Infanteriedivisionen unter
dem Eindruck der energischen deutschen Maß -
nahmen ihre Wassen niedergelegt . Unsere
Truppen sind in Mailand , Turin und
Padua einmarschiert . Die Seesestnng Polo
wurde übergeben .

Im Ran « von Salerno stehen dentsche
Trnppeu in erbittertem Kamps gegen starke
britisch-nordamerikanische Kräfte . Die Höhen
ostwärts der Küstenniedernng werden gehalten .
Im Gegenangriff wurde verlorenes Gelände
zurückgewonnen , wobei der Feind empfindliche
Verluste an Menschen und Material erlitt .

Die Lnstwasse versenkte bei Ausrissen gegen
Schisfsziele und gelandete Truppen im Golf
von Salerno mehrere Transporter
und Landungsboote . Zahlreiche Schisse
wurden schwer beschädigt.

Wenige feindliche Flugzeuge flogen gestern
in de« Küsten räum der besetzten Westgebiete .
Ein Flugzeug wurde abgeschossen.

Katzenjammer in London und Washington
Der deutsche Gegenschlag verdarb das Konzept — Churchill nnd Rooseoelt fordern Kriegseinsatz der Italiener

Bd. Berlin . 11 . Sept . Nachdem die Kapitu -
lation des Badoglio -Regimes in England und
den Bereinigten Staaten zunächst mit über -

schwänglicher Freude gefeiert worden war , ist
diesem ekstatischen Taumel rasch die Ernüch -

terung gefolgt . Es bedurfte nicht einmal des
Zeitraumes von zwei Tagen , um all die über -

spannten Hoffnungen , die auf den Verrat des
italienischen Königs gesetzt worden waren ,
größtenteils zusammenbrechen zu lassen. In
ihren ersten Kommentaren waren die Leit -

artikler von London und Neuyork bereits bis
an den Brenner marschiert , andere kündigten
eine Landung in Südfrankreich an , von wo
aus man nördlich der Alpen bis zur Donau
marschieren wollte , um dort einer über Kroa -

tien angesetzten Jnvasionsarmee die Hand zu
reichen . Der Zusammenbruch Deutschlands lag
nach den Urteilen dieser hysterischen Auguren
in so greifbarer Nähe , daß es eigentlich nur

noch eine Frage von wenigen Tagen sein
konnte , bis alles gemäß ihren Wünschen ..er-

ledigt " war .
Die deutschen Maßnahmen zur Abwehr des

Treubruchs der italienischen Verschwörer und
zur Sicherung Europas haben alle diese Speku -
lationen hinweggefegt . Es konnte infolge -
dessen plötzlich ..nicht mehr bestätigt werden ",
datz sich Turin und Mailand fest in den Hän -
den Vadoglios befänden und amerikanische
Truppen in Genua gelandet feien .' General
Eisenhower , der sich schon als Triumpha -
tor in Rom hatte einziehen sehen, mutzte wohl
oder übel zugeben , daß Italien nun erst
recht Kriegsschauplatz werde , und der
USA . -Kriegsminister S t i m s o n prophezeite
inzwischen „sehr harte Kämpfe ". Selbst
die Erwartung , daß die italienische Luftwaffe
und Kriegsmarine eine billige Beute der
Alliierten würden , erfüllte sich nicht. Diejeni -
gen Flottenteile , die zn desertieren suchten.
Nsnrden sofort von der deutschen Luftwaffe ge-
packt , von deren Bombe « st« entweder »er¬

nichtend getroffen oder zur Umkehr gezwungen
wurden . Nur wenigen Einheiten ist die schmäh -

liche Flucht geglückt, die übrigens schon von
langer Hand vorbereitet war .

Im übrigen ist es recht aufschlußreich , wie
von den Angelsachsen mit den italienischen
Verrätern verfahren wird . Nachdem die

Mohren ihre Schuldigkeit getan haben , hat
man nämlich nicht die geringsten Skrupel , sie
bei der ersten Gelegenheit abzuhalftern nach
der gleichen Methode , die man gegenüber den

meisten französischen Deserteuren anwandte ,
die Nordasrika in die Hände der Alliierten
gespielt haben . Soviel steht jedenfalls nach den

vorliegenden Londoner Meldungen fest , datz
man dort bereits erwägt , wie man Viktor
Emanuel und Badoglio am besten
loswerden kann . Nach typisch jüdischer
Manier wird dabei versucht , es zuwege zu
bringen , datz die beiden Verratskumpane sich
selbst gegenseitig abwürgen .

Zu diesem Zweck gab Reuter zunächst die
Meldung aus . Piktor Emanuel sei zurück-

getreten . Natürlich wurde dieses „Gerücht "

von Stefani dementiert , »ms London jedoch
nicht hinderte , die Stellung des Königs als

„obskur" zu bezeichnen und hinzuzufügen , Ba -

dvglios eigenstes Interesse sei es , den König
zu beseitigen , den » dieser wäre durch sein
jahrelanges Zusammenarbeiten mit dem Fa -

schismus „belastet " . Eine englische Zeitung
verriet sogar , Badoglio habe während der
Waffenstillstandsverhandlungen die Alliierten
bereits davon unterrichtet , datz er den König
beseitigen wolle . Gleichzeitig wird aber auch
diesem nachgesagt , er wolle seinen Regierungs -

chef wieder entlassen , denn dieser sei ihm

„lästig " geworden .
Zuvor sollen die Beiden — die in buchstäb-

lichem Sinne des Wortes verratene Ver -
rät er wurde » — de» Plutokratien noch den

letzten grotzen Gefalle » erweisen : das italie »

nifche Volk in den Krieg gegen Deutschland
hineinznzerren . Roosooell nnd Churchill er -

ließen einen Appell , in Sem die Italiener
ausgefordert wurden , an der Seite der
Briten und Amerikaner nunmehr
gegen ihre bisherigen Verbünde -
ten zu kämpfen . Dieser Aufruf , der alle
früheren Zeugnisse jüdischer Persidie und
heuchlerischer Verlogenheit in den Schatten
stellt, schließt mit den Sätzen : „Erkämpft euch
selbst einen ehrenhaften Platz unter den treuen
und langerprobten Freunden eures Landes .
Habt Vertrauen in eure Zukunft , es wird alles
gut werden . Marschiert mit euren amerika -
nischen und britischen Freunden in eine Welt
der Freiheit , Gerechtigkeit und des Friedens !"

Wie diese Welt für Italien aussehen soll, ist
durch eine sensationelle Indiskretion im Haupt -
quartier Eisenhowers bekannt geworden . Da -
nach umfassen die von den Alliierten diktierten
Kapitulationsbedingungen für Ita -
lien u . a . folgende Punkte : 1. die völlige Auf -
lösung von Armee und Flotte , 2 . die De¬
ponierung aller Faschisten nach Nordafrika ,
wo sie in Arbeitslagern untergebracht werden ,
3. die Errichtung einer Internationalen - , d . h .
britisch -amerikanisch -<boIIschewistischen Polizei
in Italien , 4 . Jnternationalisierung Roms , 6.
Aufteilung aller ehemaligen Kolonien Ita -
liens unter die Alliierten , 6. Abtretung Sizi¬
liens an England . Wen» auch dieses Pro -
g1:amm nicht in der von Churchill und Roose -
velt geplanten Weise durchführbar sein wird —
weil das Fell des Bären bekanntlich erst ver -
teilt werden kann , wenn man es ganz besitzt —

so kennzeichnet es doch das ganze Ausmaß der
angelsächsischen Gemeinheit und Heuchelei , die
durch verlogene Bersiprechunge » das italieni -

sche Volk zum Abfall von seinen Waffenge -

fährten bewegen wollte , um es dann nach
vollzogener Demütiigung in eine furchtbare
Sklaverei zu zwingen . Ebenso charakterisiert
eS aber auch die Mentalität jener Männer , die
trotz Kenntnis dieser Bedingungen die Waffen
streckte» und ihr eigenes Voll , schamlos ver -
rieten .

sequent zu Ende geführt hatte . Daß er sich
verpflichtet fühlte , dem Hause Savoyen , das
von jeher die Treulosigkeit zum Regierungs -
Prinzip erhoben hat . die Treue zu halten , und
daß er nicht tn den ersten Stunden des Mar -
sches auf Rom diese unitalienische , internatio -
nal versippte und verfilzte Dynastie zum Ten -
fel jagte , sollte ihm und seinem geschichtlichen
Werk nach zwanzig Jahren zum Verhängnis
werden . Denn es war ein offenes Geheimnis ,
baß sich um den Hof Vittorio Ema ^
nueles , vor allem um die Figur des
Kronprinzen Umberto , eine Cli -
que sammelte , d i e aus ihren reak -
tionären , plutokratisch en , anglo -
philen und antifaschistischen Nei¬
gungen wenig Hehl machte . In diesem
Klüngel nahmen die Operettengenerale vom
Schlage Badoglios , die es zwar verstanden ,
wie die Pfauen einherzustolziere » , von wah¬
rem Soldatentum aber keine Spur aufwiesen ,
eine » breiten Raum ei». Ihnen allen , deren
geistiges Format mit den körperlichen Massen
ihres Souverains in harmonischem Einklang
stand , war der Mann aus dem Volke , der wie
ein Riese das Schicksal des Landes lenkte , von
jeher unheimlich und hassenswert . Sie lauerten
auf ihre Stunde , und inzwischen intrigierten
und sabotierten sie das Werk Mussolinis unter
königlichem Schutz nach Herzenslust . Das Offi -
zierskorps , in dem nicht Charakter und Lei-
stung , sondern Geburt , Stand und Besitz aus -
schlaggebend waren , erzogen sie in ihrem
Geiste — mit welchem Erfolg , das hat das
Versagen der italienischen Wehrmacht an allen
Stellen , wo sie auftrat , zur Genüge gezeigt .
Datz Italien mit völlig » « genügen -
der Rüstung und Vorbereitung in
diesen Krieg eintrat , ist das Verdienst
dieser militärischen Saboteure , an deren
Spitze als Verantwortlicher der Generalstabs -

chef Badoglio stand . Mit allen Mitteln mutz -
ten sie es zu verhindern , daß der Faschismus
matzgeblichen Einflutz auf die Struktur des
italienische » Heeres gewann .

ch
Jeder deutsche Soldat , der irgendwo zusam -

men mit Italienern kämpfte , bestätigt es , daß
der einfache italienische Soldat , schlecht ausge -

rüstet und schlecht ernährt , dennoch tapfer und
zäh zu kämpfen verstand , wenn er richtig
geführt wurde . Aber eben diese Führung war ,
von rühmlichen Ausnahmen abgesehen , jäm -

merlich . Man kann es heute ruhig als einen
militärischen Skandal erster Ordnung bezeich-
nen , daß die italienische Wehrmacht in den er -

sten Monaten nach dem Kriegsemiritt nicht in
der Lage war , unter de » damals günstigsten
Umständen die Lage im Mittelmeer und in
Nordafrika entscheidend umzustürzen , von der
Blamage in Griechenland ganz zu schweigen.
Aber schon hier war das verhängnisvolle Wir -
ken der militärischen Saboteure , die aus eigen -

süchtigen Gründen ganz andere Ziele verfolg -

ten als es die Interessen des italienischen Vol -
kes geboten , deutlich zu spüren . So wurde

Italien sehr bald aus einem Bundes -

genossen zu einer Belastung für
Deutschland , das jahrelang Blut und

Waffen einsetzen mutzte, um ein militärisches
Debakel ' zu verhindern . Das wäre trotz aller
Schwierigkeiten auch weiterhin gelungen , wenn
nicht der Verrat der Königsclique nicht immer
offener sein Haupt erhoben hätte , bis sie dann
angesichts der durch sie herbeigeführten mili -

tärischen Krise auf Sizilien und unter schäm -

loser Ausnützung einer schweren Erkrankung
des Duee ihren Zeitpunkt für gekommen hiel -
ten . Die allem menschlichen Anstand Hohn
sprechenden Vorgänge des 25. Juli um den
hinterhältigen Sturz und die feige Entführung
Mussolinis haben auf die Häupter des
Königs und seiner Helfershelfer
unv er gängliche Schmach und Schande
geladen .

Mit dieser Niedertracht aber hatte sich das
Haus Savoyen und das Verschwörerpack Ba -
doglio als zuverlässige Vertragspartner für
die demokratischen Ehrenmänner in London
und Washington erwiesen . Für die deutsche
Führung ergab sich damit allerdings zunächst
eine schwierige Lage . Datz der Verrat nur noch
eine Frage der Zeit sein konnte , stand aller -
dings fest . Die pathetische Erklärung Badog -
lio 'S „Der Krieg geht weiter !" und die Ver -
pfändung der „tausendjährigen Tradition und
der Ehre des Hauses Savoyen " für die Vünd -
nistrene konnten uns »war von vornherein
wenig beeindrucke » , denn die verräterische
Tradition dieser Dynastie ist uns nur zu wohl
bekannt . Ader eS waren von diesem Zeitpunkt
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an umfangreiche militärische Vorkehrungen zu
treffen , über die nach Lage der Dinge offiziell
nichts bekannt werben durfte . In welchem Um-
fang sie gelangen , das wissen wir beute ? wie
notwendig sie waren , zeigen die jetzt enthüll -
ten Versuche der Regierung Badoglio , d i e
deutsche Wehrmacht auf italieni -
schem Boden für den Augenblick
ihres Verrats in eine Lage zu
versetzen , die zu schwersten Ver -
lusten und Rückschlägen führen
mußte . Den niederträchtigen Plander Verräter hat nun allerdings die
deutsche Wehrmacht in brutalem Dazwischen -
fahren zerfetzt ? es hat nichts genützt , daß Ba -
doglio in Oberitalien große Truvvenmassen
zusammenzog , um die deutschen Verbände ab-
zuschneiden und ihnen in den Rücken zu fallen ?es war vergeblich , daß man sich ,Lie Ehre der
Verteidigung des italienischen . Heimatbodens
nicht nehmen lassen" wollte , um nur ja alle
Schlüsselpunkte für die mit den feinden ver -
enthärten Landungsunternehmunaen zwecks
Auslieferung in der Hand zu behalten ? es
war zwecklos, daß man drei Tage vor dem
Verrat noch dringend eine große Oel - und Le -
bensmittellieferung „für Auslaufen der Flotte
gegen den Feind " verlangte ? es wurde sinn -
los , daß man zur Tarnung des Verrats noch
nach der Unterzeichnung des Waffenstillstands
Neapel und andere Städte unter schwersten
Verlusten der Bevölkerung durch die Ameri -
kaner rücksichtslos bombardieren und in Ca -
labrien einzelne Truppen - Verbände blutige
„Scheingefechte" gegen die Invasoren führen
ließ ? es ist schließlich der ganze Erfolg der
fünftägigen Geheimhaltung dieser niederträch -
tigst «« «ft« i«ü «w> mich « je¬
mals ein Bundesgenosse verraten - werden
sollte , zunichte geworden . Denn wir wußten
Gott sei Dank , mit wem wir es zu tun hatten ,und wenn der Wehrmach ^vericht meldete , daßdie Truppen Felbmarfchall Rom -
mels „mit tiefster Erbitterung '
gegen die italienischen Verräter
vorging en und sie zur Kapitula -
tion zwangen , dann verstehen wir das
nur zu gut . denn diese Erbitterung erfüllt
heute neben der Erleichterung über die end-
Iiche Klärung einer unerträglichen Situation
jeden Mensche « in Deutschland .*

Der Führer hat in seiner Rede , in welcherer sein Volk in aller Offenheit über die italie -
nifchen Vorgänge unterrichtete , festgestellt, daßdie Kapitulation Italiens nur sehr
wenig bedeute . Tatsächlich hat sich durchdiesen Vorgang die Kriegslage für uns keines -
wegs kompliziert , sondern entwirrt . So , wie
Italien in den letzten Monaten unter dem
wachsenden Einfluß seiner verräterischen Ele¬ment « gekämpft hat , war es kein wert -
voller Bundesgenosse mehr , son -
dern eher einKlotz am Bein unserer
Kriegführung . Inwieweit fast die gesam -
ten Rückschläge, die uns getroffen haben , aufdas Versagen oder den Verrat italienischerVerbände zurückzuführen sind , wirb Sache mili -
tärischer Untersuchungen in späterer Zeit sein.Fest steht heute schon , daß die Katastrophe von
Stalingrad eindeutig durch den schmählichen
Zusammenbruch des Widerstands italienischer
Divisionen ausgelöst worden ist . Daß in Nord -
asrtka alle Tapferkeit und Todesverachtungdes deutschen Soldaten und treuer italienischerVerbände nichts nützte , wenn plötzlich an einer
wichtigen Stelle ein kleiner Badoglio mit sei-nem Haufen Feierabend machte und abzog oder
gar mit fliegenden Fahnen zum Feind über -
lief , ist selbstverständlich . Daß bereit « Sizilien
durch eine Kette von Verrätereien dem Feind
ausgeliefert wurde , kann heute auch offen aus -
gesprochen werden . Das Unglaublichste aber istwohl die Tatsache , daß italienische BesatzungS -
truppen auf dem Balkan den Tschetnitzkis , den
serbischen Banditen , gegen die sie eingesetztwaren , in großem Umfang Waffen und Muni -tion verkauft und Gefangene sogar gegenschweres Kriegsmaterial , darunter voll ausge -
rüstete und kampfbereite Panzer , ausgetauschthabt ». Wenn heute ein Ausatmen durch das
deutsche Volk geht» weil nun endlich wieder ineiner Atmosphäre der Klarheit und Eindeutig -keit Krieg - geführt werden kann , dann ist daß
nur natürlich . Auf diese Bundesgenossenschaftwar wirklich das Wort eineS alten preußischenGenerals , dessen Name mir gerade nicht ein -
fällt , angebracht : „Gott schütze uns vorunfern Freunden , mit unfern
?

feinden wolle « wir schon selbsterttg werden !"
Verrat ist nicht nur in den Augen aller

anstandigen Menschen da « schmählichste Ver -
breche« , sondern er ist auch na » einem ge-
schichnichen Gesetz das unrentabelste aller Ge -
schifte . Der kümmerliche Zwerg von Savoyen ,der von MussolitM Gnaden einmal den Titeleines richtigen Kaisers führen durfte , ist seinenThron mit einer frappierenden Geschwindigkeitlos geworden , und kein Churchill und kein
Roostvelt wird ihn jemals wieder darauf
setzen . Vor der gerechten Vergeltung fliehend ,der sie doch nicht entgehen werben , haben erund seine Camarilla dem unglücklichen Landein « Erbschaft hinterlassen , die wahrhaft furcht -
bar ist . Die Bedingungen der Kapitulation
scheinen so entehrend und niederschmetternd zusein , dah sie sich nicht einmal getraut haben ,sie öffentlich bekanntzugeben . Uns sollte es nichtwundern , wenn sie ihrer erbärmlichen Nieder -
tracht die Krone aufgesetzt und die Ausliefe -
rung Mussolinis an den Feind unterschrieben
hätten . Ihr letztes Ziel , das Hineinreißen
Italiens in den Krieg gegen Deutschland , ha -
ben sie zwar dank unseres schnellen Zupackens
nicht erreicht , wohl aber haben sie « S geschafft,daß i hr unglückliches Land zum
Kriegsschauplatz geworden ist und da -
mit einem furchtbaren Schicksal entgegengeht .Der Kampf an Deutschlands Seite hätte noch
so schwer werden können , wie immer er wollte ,niemals hätte er auch nur einen Bruchteil der
Leiben mit sich gebracht , denen das italienische
Volk nunmehr durch den Verrat seines Königs
ausgeliefert worden ist.

*

Aber auch die geschäftstüchtigen Nutznießer
diese» Verrats haben nach dem ersten Jub ^l-
stürm in London und Washington bereits ihre
bitteren Enttäuschungen zu registrieren . Es ist
nicht so gekommen , wie schweizerische Zeitun¬
gen bereits in freudiger Aufregung registrier -
ten , daß nämlich die gesamte lithurgische Küste
biS hinauf nach Genua bereits fest in der
Hand der überall gelanbeten Engländer und
Amertkaner ist und das übrige Italien unter
der unbestrittenen Herrschaft Badoglios nur
darauf wartet , verabrebungsgemäß an General
Eisenhower übergeben zu werden — o nein ,
bat ist alle» ganz ander » . ES ist kein billige «

Ser letzte Akt des italienischen Verrats
Wie der König und Marschall Badoglio den Bundesgenossen bis zuletzt zu täuschen versuchten

* Berlin , 11 . Sept . Das Auswärtige Amt
veröffentlicht in der Deutschen Diplomatischen
Korrespondenz aus den letzten Tagen des Ver -
rats des Königs Victor Emanuel und Mar -
schall Badoglios folgende Tatsachen :

Am 1. September 1943 fand eine Unter -
redung zwischen dem Außenminister Gua¬
riglia und dem deutschen Geschäftsträger in
Rom , Gesandten Dr . R a h n , statt . Der deutsche
Geschäftsträger berichtete darüber am gleichen
Tage telegraphisch folgendes :

Bei meiner heutigen Unterredung erklärte
Guariglia : „Die Regierung Badoglio ist wie
bisher entschlossen, nicht zu kapitulieren und
den Krieg an der Seite Deutschlands sortzu -
setzen . Ich werde mich bei den militärischen
Stellen Italiens mit aller Energie dafür ein -
setzen , daß sich diese Entschlossenheit in die Tat
umsetzt und zu einer immer engeren und kon-
seguenten Durchführung der militärischen Zu -
sammenarbeit führt ."

Am 3 . September meldete der deutsche Ge -
schäftsträger folgendes :

Marschall Badoglio bat mich heute zu sich
und erklärte mir , angesichts der feindlichen
Landungen in Calabrieu lege er Wert darauf ,mir zu versichern , daß Volk und Heer trotz der
Erschütterungen der letzten Zeit fest in der
Hand der Regierung seien . Eis bitte um mein
Vertrauen . Wörtlich fügte er hinzu : „Ich bin
itt Marschall wn£ ich mtrit Sie
durch Taten davon überzeugen , daß es nicht
richtig war , mir zu mißtrauen . Natürlich ist
die Friedenssehnsucht im Volke uud vor allem
bei den Frauen «roß . Aber wir werden kämp-
fen und niemals kapitulieren .

" Badoglio ver -
abschiedet« sich mit dem bezeichnenden über -
betonten Bestreben , den Eindruck der Zuver -
lässigkeit und Ehrenhaftigkeit zu erwecken.

Die vorstehenden Worte sprach Marschall
Badoglio am 3. September » also an dem Tage ,an dem er die Kapitulation der italienischen
Streitkräfte unterzeichnete .

Am 4. September hatte der deutsche Ge -
schäftsträger eine Unterredung mit dem Ober -
kommandierenden der italienischen Wehrmacht ,General A m b r o f i o . Der deutsche Geschäfts -
träger berichtete darüber :

„General Ambrosio führte lebhafte Klagedarüber , daß deutscherseits ihm nicht mehr das
der deutsch- italienischen Kriegskameradschaft

entsprechende Vertrauen entgegengebracht
werde . Er sei , so betonte General Ambrosio
mit vollstem Nachdruck, nach wie vor von dem
festen und aufrichtigen Willen zu gemeinsamer
Weiterführung des Krieges erfüllt . Er bat
mich , bei den deutschen militärischen Stellen
dafür einzutreten , daß ein verstärkter freund -
schaftlicher Gedankenaustausch erfolge . Der uu -
gewöhnliche Schritt Ambrvsios hinterließ bei
mir den Gesamteindruck , daß es ihm daraus
ankam , uns davon zu überzeugen , daß er zur
gemeinsamen Fortsetzung des Kampfes ent -
schlössen sei ."

Um 8. September wurde der Vertreter des
Reiches , Gesandter Dr . Rahn , von König
Victor Emanuel zu einem offiziellen Antritts -
besuch empfangen . In dem telegraphischen Be -
richt des Gesandten heißt es folgendermaßen :

Bei meinem heutigen Antrittsbesuch sprach
König Victor Emanuel zunächst über die all -
gemeine militärische Lage . Er verfolge mit
Aufmerksamkeit die Kämpfe im Osten , bewun -
dere den Kampfgeist der deutschen Truppen ,deren soldatische Tradition und Organisation
die italienische Armee leider nie erreicht habe .Was die Lage in Italien betreffe , so hoff« er ,daß sich die Reichsregierung inzwischen von
dem guten Willen und der Bundestreue Badog -
lios und der italienischen Armee überzeugt
habe , und daß die in den letzten Tagen sichwieder anbahnende vertrauensvolle Zusammen -
arbeit bald militärische Früchte trage . Italienwerde niemals kapitulieren . Er sei überzeugt ,daß einige kleine Schönheitsfehler in den näch-
sten Tagen verschwinden würden . Badoglio seiîn braver , alter Soldat , dem es auch gelingenwerde , durch elastische Taktik den Druck der
Linkskreise , die nach SOjähriger Ausschaltung
glaubten , ihre Stunde sei wieder gekommen ,in geeigneter Weise abzufangen . Zum Schlußbetonte der König noch einmal den Willen , ander Seite Deutschlands , mit dem Italien aufGedeih und Verderb verbunden sei , den Kampfbis zum Letzten fortzusetzen .Die Erklärungen wurden vo« dem König
am 8. September mittags , also am gleichen
Tage abgegeben » au dem nachmittags durch die
Amerikaner die bereits am 3 . September abge¬
schlossene Kapitulation der italienische « Wehr »
macht bekanntgegeben wurde .

Als dem deutschen Geschäftsträger am 8. Sep -
tember 17.45 Uhr durch den amerikanischen
Rundfunk di« Kapitulation der italienischen

Planmäßige Sabotage des Oberkommandos
Anschläge auf deutsche Nachrichtenverbindungen — Sprengung von brücken vorbereitet

* Berlin , 11 . Sept . Mit welcher Plan -
Mäßigkeit das italienische Oberkommando seit
dem Staatsstreich vom LS . Juli de« Dolchstoß
in den Rücken der aus italienischem Boden
stehende » dentschen Truppen vorbereitete » er-
gibt sich aus fast allen Maßnahmen , die es seitEnde Inlt betrieb. Es war ihr Ziel » auf jede
erdenkliche Weise die Kampskrast der deutschen
Verbände zu schwächen nnd ihre Beweglichkeit
herabzusetzen, nm die dentsche » Truppen dann
desto leichter an die amerikanisch- britische In -
vasionSarmee verrate « oder ihnen in de»
Rücken fallen zu könne » .

So war es bereits ' in der ersten August¬
hälfte auffällig , daß die I n st a n d s e tz u n g s -
arbeiten an Bahnanlagen , die durch
amerikanisch - britische Luftangriffe - beschädigt
worden waren , von der italienischen Eisen -
bahnverwaltnng nur sehr schleppend
durchgeführt wurden . Das Angebot , die
Wiederherstellung durch Einsatz deutscher Eisen »
bahnpioniere zu beschleunigen , wurde abgelehnt .Die Folge war , daß sich vorübergehend die
Nachschub - und Versorgungswege für die in
Süditalien versammelten deutschen Verbünde
stauten , bis die deutsche Führung zur Selbst -
Hilfe griff .

In einem Zeitraum von weniger alS vier
Wochen ereigneten sich ferner SS, zum Teil sehr
schwere Fälle von Sabotage an den b e. » t-
schen Nachrichtenverbindungen . Die
italienischen Behörden unternahmen nichts ,um diese verbrecherischen Anschläge aufzu »
klären , so daß die Täter unerkannt blieben .Sie dürften vielfach in den Kreisen des italie -
nifchen Fachpersonals zu suchen sein , woraufdie sachverständige Ausführung der Sabotage -
akte hinweist . Wiederholt wurde auch von amt -
lichen italienischen Stellen die Herstellung von
Nachrichtenverbindungen zwischen den deut -
schen Truppenteilen durch Äerbotsmaßnahmenund andere Schikanen verhindert oder ver -
zögert , während die gleichen Behörden bis zum25. Juli bereitwilligst auf alle deutschen
Wünsche eingingen . Die Fälle , daß aus ein -
zelne deutsche Soldaten oder ein -
same Posten geschossen wurde , mehrten
sich in der letzten Zeit auffällig .

Nordafrika . geworden , sondern eS sieht ver¬dammt einem richtigen Krieg ähnlich .Und dazu noch einem Krieg , den Deutschlandnun endlich einmal unter gleichen Beding »» -
gen und in klarer , rückenfreier Front zu füh-
ren vermag . Ob dieses Ergebnis die Stim -
mung drüben sehr zu heben vermag , wollen
wir dahingestellt sein lassen. Die Zeit der aus -
gehandelten Siege ist jetzt vorbei , und die Dar -
lanS , GiraudS , Badoglios , mit denen sich solche
unsauberen Geschäfte machen ließen , sind ver -
braucht . Jetzt hat man eS mit den
Rommels und Keffelrings zu tun ,und das ist erfahrungsgemäß nicht so ganz
risikolos .

Wir nehmen die Kämpfe , die unS nunmehr
im Süden des Kontinents unter veränderten
Verhältnissen bevorstehen , dennoch nicht leichter
als daß Ringen an irgendeiner andern Front .
Daß dieser Kampf aber nunmehr aus dem
Zwielicht der Unsicherheit und des Verrates
herausgehoben ist und nunmehr nur noch in
der eindeutigen Klarheit der Waffen geführt
wird , das gibt uns neuen Mut , neue Kraft
und die ruhige Sicherheit , die aus den Worten
des Führers an lein Volk spricht :

„DaS dentsche Volk kann in seiner ganzen
Geschichte « och «iemalS mit mehr Recht stolz
sei» ans sich selbst als in diesem gewaltigste «
Riage » aller Zeiten . An diesem Millen «ab
dieser Leist ««« « erbe« alle Versuche, Deutsch«
land ebenfalls das Los «iuer versklavte»
Ratio « a« fz»bürde» , scheitern ! "

Besonders aufmerksam aber wurde auf deut¬
scher Seite beobachtet , wie man seit Ende Juli
bemüht war , längs der wichtigen Verkehrs -
wege , die von Deutschland nach Italien hinein -
führten , die Straßen - und Eisenbahnbrücken ,die Tunnels und andere Kunstbauten zur
Sprengung vorzubereiten .

Methodisch wurde den deutschen Truppen
ferner jede Geländeaufklärung verwehrt , zwei -
fellos , um das eigene verräterische Treiben un -
gestört fortsetzen zu können . Das war in den
alpinen Hochtälern beiderseits der Brenner -
straße ebenso der Fall wie im oberitalienischen
Raum .

Alles i « allem läßt das Verhalten des italie -
Nischen Oberkommandos nach dem 2«. Inli de»
Schluß zu» daß die italienische Führung späte»
steus seit diesem Zeitpunkt i« heimlicher Ver -
bindnng mit de« Amerikanern uud Briten
stand unb « ach deren Weisungen handelte.
Hierher paßt auch eine Aeußerung des italie -
nischen Generalstabchefs Roatta , wonach Ba «
doglioS Treueversichernng gegenüber Deutsch-
land «nr Kampf um Zeitgewinn sei . Dieses
schäbige Berrätertum » das freilich der Aus»
merksamkeit der de«tscheu Führung nicht ent»
ging , so daß der geplante Dolchstoß « irkungs -
los blieb , richtet sich selbst . Ss wird seiner
gerechte » Strafe » icht entgehe«.

Streitkräfte als vollzogene Tatsache bekannt
wurde , setzte er sich telefonisch mit dem italieni -
schen Generalstabschef , General Roatta , in
Verbindung . Dieser erklärte dem Geschäfts -
träger auf die Frage , was diese Rundfuukmel -
dung zu bedeuten habe , wörtlich :

„Diese Neuyorker Meldung ist eine unver -
schämte britische Propagandalüge , di« ich mit
Entrüstung zurückweisen muß ."

Die gleiche Antwort erhielt der deutiche Ge-
schäftsträger unmittelbar darauf auf «ine tele -
fonische Anfrage im italienischen Außenmini -
sterium von dem Botschafter R o s s o , dem Ver -
treter des Außenministers . Botschafter Rosso
fügte noch hinzu , daß er ein kategorisches De -
menti dieses britischen Schwindels veranlassen
werde .

Am 8 . September abends kurz nach 10 Uhr
bat der Außenminister Guariglia den deutschen
Geschäftsträger zu sich . Dieser berichtete über
die Unterredung :

^ Außenminister Guariglia empfing mich heute
abend kurz nach 13 Uhr uud teilte mir in Ge-
genwart des Botschafters Rosso mit :

„Ich habe Ihnen zu eröffnen , daß Marschall
Badoglio sich angesichts der aussichtslosen mili -
tärischen Lage gezwungen gesehen hat » am
einen Waffenstillstand zn bitten ."

Ich erwiderte : „Das ist Verrat am gegebenen
Wort ." ^

»»Gnariglia : „Ich protestiere gege« das Wort
„Verrat "."

Ich : „Ich klage » icht das italienische Volk an .
sonder » diejenige » , die seine Ehre verraten
haben , und ich sage Ihnen , daß dieser Verrat
als schwere Last auf der Geschichte Italiens
liegen wirb . Der König hat mir heute « och ge -
sagt , daß Italien dem gegebenen Worte tren
den Kampf an der Seite Deutschlands fortsetze.
Marschall Badoglio hat mir dasselbe versichert .
Es steht jetzt fest , was das Wort des Königs
und seines Marschalls wert ist."

Anschließend verließ ich ohne Grnß das
Anßenministerinm ."

Die verstehend wiedergegebenen Berichte des
deutschen Geschäftsträgers , Gesandten Dr .
Rahn , sprechen für sich selbst. Die plnmpe unb
unverfrorene Verlogenheit des Königs Victor
Emanuel und feiner nächsten Mitarbeiter wird
nur noch überboten durch die Dummheit , mit
der diese Persönlichkeiten glaubten , die Reichs -
regierung und ihren Vertreter durch solche
Manöver über di« wirklichen Vorgänge unb
Absichten irreführen zu können .

Das Schicksal des Duce
Ei » britische Stimme

* Berli » , 11 . Sept . Eine britische Nachrich-
tenagentur berichtet aus dem Alliierten Haupt -
quartier in Nordafrika , daß Mussolini sich als
Gefangener in den Händen der Regierung Ba -
doglios befinde . Alle technischen Voraussetzun -
gen seien erfüllt , km gegebenenfalls Mussolinian die Alliierten auszuliefern .

Japanischer Botschafter in Rom
brandmarkt Badoglios Verrat

* Tokio » 11. Sept . Am 9. September suchteder japanische Botschafter in Rom den Gene -
ral Roatta auf , um im Namen der Regierung
starken Protest wegen des Abschlusses des
Waffenstillstandes Italiens mit den Alliierten
einzulegen . Er betonte , daß die Achsenmächte
vorher auf Grund des Dreierpaktes hätten be -
nachrichtigt werden müssen unb daß dieses
Vorgehen der italienischen Regierung ein Ver -
rat sei .

Thailand interniert die Italiener
* Bangkok » 11 . Sept . Das thailändische

Polizeipräsidium hat eine Bekanntmachung
herausgegeben , nach welcher zur Sicherung mi-
litärischer Aktionen im Lande und zur Siche -
rung der Italiener selbst in Thailand sämt -
ltche italienischen Staatsangehörigen in ihren
Wohnungen interniert werden . Eine Verbin -
dung mit der Außenwelt ist ihnen nicht ge -
stattet .

lleber den vrenner nach Siidtirol hinein
Endlose Kolonnen entwaffneter Italiener — Di« Bevölkerung jubelt

den deutschen Soldaten zu
PK. Oberitalie «» 11. Sept . Als die Berg -

spitzen der Alpen an diesem 9. September mit
strahlender Kraft aus dem Frühnebel empor -
tauchten , da war die Entscheidung an dieser
Stelle bereits gefallen . Mit bewunderungS -
würdiger Präzision unb Schlagkraft hat die
deutsche Führung auf den Verrat eines feigen
Regimes reagiert , hat den Dolch zu Boden
geschleudert , der von hier , vom Brenner aus ,
unseren an der Südfront Europas kämpfenden
deutschen Divisionen in d^n Rücken gestoßen
werden sollte.

Seit den Morgenstunden SeS 9 . September
weht über der ehemaligen italienischen Grenz -
station am Brenner die Hakenkreuz -
fahne und die Fahne der Waffen - ^ .
Ein Zeichen dafür , daß das Reich gewillt ist ,
rücksichtslos gegen die Verschacherer der euro -
päischcn Freiheit vorzugehen . Als in den frü -
hen Morgenstunden die Züge mit deutschen
Truppen aus dem Reich auf der Brenner -
station einrollten , lief der Berkehr bereits wie -
der in normalen Bahnen . Wo gestern noch ita -
lienifche Posten und Grenzpolizei standen , da
tut heute der deutsche Soldat seinen Dienst .
Wie üblich erhält der Neuankommende einen
Teil seines Soldes in Lire ümgewechselt . Nach
kurzem Aufenthalt rollt der TranSportzug
weiter gen Süden zur kämpfenden Europa -
Front .

Nur das Bild , öaS sich dem deutschen Solda -
ten jetzt vom Zuge aus bietet , ist ein un -
gewohntes , aber ein erlösendes : Er steht über
die glatte Asphaltstraße längs des Schienen -
stranges endlose Kolonnen entwaff¬
neter italienischer Offiziere und
Soldaten ziehen , von wenigen deutschen
Soldaten bewacht. Es ist ein Bild , das in der
nun grellen Sonne des Südens erbarmungS -
los den traurigen Gang der Ereignisse beleuch-
tet , die seit dem verräterischen Staatsstreich
eineS ehrlosen Marschalls und eines König «
ihren zwangsläufigen Verlauf nehmen .

An der Bahnlinie tun italienische Eisen-
bahnbeamte tu gewohnter Weise ihre« Dienst .

Viele von ihnen grüßen mit dem faschistischen
Gruß . Auch unter den Entwaffneten , unter
Offizieren und Mannschaften , sieht man zuver -
sichtliche Gesichter . Wir wollen in ihnen die
Kernzelle für die italienische Zukunft erkennen ,
jene wirklichen Kämpfer , die sich aus dem
Sumpf von Feigheit und Verrat als Bekenner
zu einer Waffenfreundschaft und Waffenbrüder -
schast Hervorheven .

Eines kann von den Ereignissen dieses frü -
hen Septembermorgens nicht stark genug her -
vorgehoben werden : Die Zuversicht , ja die
Freude des deutschen Soldaten , daß auf dem
enttäufchungsreichen südlichen Kriegsschauplatz
nun endlich Klarheit herrscht . Es gibt unter
den Männern unseres Abteils Soldaten , die
auf Sizilien kämpften . Sie kommen zurück
vom Heimaturlaub und aus den Lazaretten .

Sie wissen ihr Lied zu singen von der Un -
Zuverlässigkeit einer gewissen Führerfchicht in -
nerhalb der vergangenen italienischen Wehr -
macht . Wie sie den italienischen Kameraden , der
treu unb brav mit ihnen kämpfte , lieben unb
achten, so verabscheuen sie den anderen Teil ,der schon in Sizilien Verrat übte und der
nun unter höchster Protektion den entscheiden-
den Dolchstoß in dem Rücken unserer Südfront
zu führen bereit war . Bedauern empfinden wir
heute nur für jene anständigen italienischenSoldaten , die in dieser Stunde genau so den
Marsch nach Norden antreten wie die anderen .Die Blicke aus den Kolonnen aber verraten
unS , wo und wann wir uns wiedersehen
werben .

Wie der Strom der entwaffneten italieni -
schen Divisionen , die gerade hier im Gebiet beS
Brenners in den letzten Wochen riesige Verstär¬
kung erfahren hatten , nach Norden geht , so
wälzt sich heute ununterbrochen der Heer -
wurm der deutschen Wehrmacht nach
Süden : motorisierte Verbände des HeereS und
der Waffen - fi , gefechtsklare Gruppen , Zügeunb Kompanten der Gebirgsjäger , MunitionS -
kolonnen unb Wagen , Pferde - unb Bagage -
wagen . An dem Patz schwere motorisierte
Flak feuerbereit . Hier und ba ragt das Rohreiner Panzerabwehrkanone au « einer Felsen -

d&ueg yrnfagi:
Der Führer «hrte bas , Andenken Carl

Peters , des Vorkämpfers für Deutschland »
koloniales , Ansehen , mit einem großen Kranz
mit Wibmungsschleise , den Gauleiter Lauter -
bacher auf dem Grabe von Carl Peters am
dem Engefohder Friedhof in Hannover nieder «
legte .

Im Süd abschnitt der Ostfront flog
dieser Tage der Eichenlaubträger Hauptmann
Hans -Ulrich Rudel mit einem deutschen Sturz «
kampsgeschwader seinen 1400 . Feindflug . Sein
Bordfunker erreichte dabei seinen UM . Feind -
einsatz, vier weitere Angehörige des Ge«
schwaders ihren 600. bis 800 . Einsatz.
Eine einzige Staffel des von Major
Drufchel , Träger des Eichenlaubs mit Schwer «
tern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ,
geführten Schlachtgeschwaders , hat seit Beginn
der Abwehrkämpf « im Mittelabschnitt ber Ost «
front in der Zeit vom ö. Juli bis 9. Septem «
ber dieses Jahres 2000 Feindeinsätze geslogen.

Ueber 200 Tonnen Rohgummi im
Werte von etwa 5 Millionen Eskudos wurde »
seit Kriegsbeginn an 6'et Insel Madeira an¬
geschwemmt bzw. von dortigen Fischern 0«"
borgen . Es Hanbett sich dabei ausschließlich um
Strandgut , das aus Ladungen versenkter Schiffe
der Alliierten stammt .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . A«s den; Führerhauptquartier , 11 . Sept .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eifer -
nen Kreuzes an Hauptmann Rudolf von
Bünau . Kommandeur einer Panzeraufklä «
rungs - Abteilung : Hauptmann d . R . Helmut
K i e s l i n g , Bataillonkommandeur in einem
Grenadier -Regiment, ' Oberleutnant d. R . Ru «
dolf D e n n i n g e r , Kompanieführer in einem
Grenadier - Regiment : Oberfeldwebel Paul
Banmann , Zugführer in einem Grenadier «
Regiment : Oberfeldwebel Hansjörg Haafe »
Zugführer in einem Grenadier -Regiment :
Feldwebel Hermann Hartmann , Zugführer
in einem Pionier - Vataillon .

Feierliche Eidesleistung des bulgarischen
.Regentschaftsrates

* Sofia » 11 . Sept . Am Samstag , um elf Uft*>
fand die feierliche Eidesleistung der von der
bulgarischen Nationalversammlung gewählten
Regenten : Seiner königlichen Hoheit des Pril >«
zen K y r i l l, des Ministerpräsidenten F i l v f '
und des Kriegsministers Mich off vor dem
Sobranje statt .
. Der Metropolit von Sofia , Bischoff Stefan ,
sprach die Eidesformel , die die Regenten dem
Ritus gemäß nachsprachen . Sodann unterzeich «
neten die Regenten die sür die Eidesleistung
vorgeschriebene Urkunde .

Die Regenten haben eine Proklamation
andas bulgarischeVolk erlassen , in der
sie erklären , daß sie wegen der Minderjährig «
keit Zar Simeons des zweiten nach dem Willen
des Sobranje die Regentschaft übernehmen .
„Indem wir dies dem bulgarischen Volke zur
Kenntnis geben , erklären wir "

, so heißt es in
der Proklamation , „daß wir bei der Erfüllung
unserer Pflicht nur die Interessen des Volkes
unb des Staates vor Augen haben werben und
stet ? vor allem von ber politischen Auf «
sassung des verstorbenen Zar »
Einigers geleitet sein werden , damit
wir mit Erfolg sein Werk fortsetzen ."

Todesstrafe gegen eine Kriegsverbrecher !«
* Berliu » 11 . Sept . Vom Sondergericht Dan -

zig wurde diesjährige Berta Michael we -
gen Kriegsverbrechens zum Tode verurteilt .
Die Michael hat zusammen mit dem Vermal «
ter eines Bekleidungslagers aus diesem Lager
ganz erhebliche Mengen von Bekleidungsstücke »
entwendet und unter der Hand im Schwarz «
Handel zu Ueberpreiseu verschoben. Der Lager -
bestand war für die Versorgung der auS de »
bombeugefährdeteu Gebieten aus « Land ver «
schickten Kinder bestimmt . DaS Urteil gegendie Michael ist bereits vollstreckt.

stellung . Lastkraftwagen mit italienischen Waf«
fen , mit Munition unb Sprengstoff beladen
rollen vorüber , harmlos ausschauend , vor
Stunden aber noch eine drohende Gefahr für
unsere Südfront . „In einer Bergstellung konn-
ten soeben 2000 Kilogramm Sprengstoff sicher -
gestellt werben ", meldet auf einer Station ein
Offizier . Aehnliche Meldungen häufen sich im
Laufe des Tages .

Auf den Feldern Südtirols arbeiten die
Menschen wie an anderen Tagen . Mehr alS
sonst schauen sie heute aber von ihrer Arbeit
auf , und zwar jedesmal , wenn eine deutsche
Kolonne oder ein neuer Zugtransport vor «
überrollt . Dann will das gegenseitige
Rufen und Winken kein Ende nehmen -
Die Gebirgsjäger unserer Abteilung jodelnim Chor , und aus ben Weinbergen , aus den
ernteschweren Feldern und Gärten jodelt eS
zurück.

In Bozen ist am Tage das normale Leben
wieder eingezogen . Auf den Straßen versehen
Volksdeutsche Männer unb Jünglinge mit wei«
ßen Armbinden gekennzeichnet und mit umge«
hängten Karabinern den Ordnungsdienst . Auf
den deutschen Dienststellen melden sich Ange«
hörige der faschistischen Miliz zum freiwilligen
Weiterkämpfen . Lastkraftwagen mit entwaff «
neten italienischen Soldaten unb PolizeibeaM «
ten fahren zum Bahnhof , um weitertranSpor «
tiert zu werden . In riesigen Kesseln eines mo«
torisierten BetreuuugSzuge » dampft eine dicke
Suppe für die italienischen Soldaten . Deutsche
motorisierte Streifen fahren durch die Stra «
ßen , brauchen aber nirgendwo einzugreifen .

So greift die neue Ordnung immer weiter
um sich . Am Mittag ist ber Bahnhof Bozen
von deutschen Eisenbahnern übernommen , die
in einem Sonberzug aus dem Reich kamen und
in wenigen Stunden auch weiter südlich die
wichtigsten Stationen und Eisenbahnlinien un »
ter ihre Kontrolle gebracht haben werden . D >e
besten beutschen Verbände aber stehen bereit ,
ben Engländern und Amerikanern dort Halt
zu gebieten , wo bie deutsche Führung den Wall
vor der europäischen Südfront aufzurichten
beabsichtigt .

Kriegsberichter Günther Weber .
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. Das ewige Wort / S ,g1;SJ3 "!
* * « " « ». auch die ganz Alten nicht, die ihre
Hin

e 1tmmer ÄU Zählen vermochten , niemand
litfi

tl? ° er Pfalz und in der Rheinebene konnte
-rl. ^ " " " n . je einen solchen Juli und August
v » « *2 h.°,ben wie in diesem Jahr 1680 . Tag
» ln die Sonne als glühender Ball

empor , die Luft flirrte , und oft
ftimv u?ar eä ^ on in den frühen Morgen -

1° heiß wie sonst nur am hohen Mittag .
forlj? 9

*
8 batte man sich darüber gefreut . Man

kock- bavon . daß die Reben in den Wingerten
tti-ÜTr bürden wie selten zuvor , und daß es
^ mals würde besseren Most und edleren
u - i

" Segeben haben . Als aber die Hitze nicht
ji,r5len sollte , als die Gewitterwolken sich nur
. >aunnenballten , um alsbald wieder durch

" HClt lovffvöli ^ 1.1» tt-t «•S <1V* A*f & fttTa. i"nen © iitö zerstreut zu werden , als die Glut
«̂ „ nächtlicherweile denen , die sich müde ge-
rau/ «

ou ^ ier ®r " ft saß und ihnen den Schlaf
ji, ,7 ' ging ein anderes Reden um . und

flntl n tDar bitter genug . Alles verdorre ,
f0Ji ö« wachsen, zürnte man : die Reben ver -

an* fr iu einem saftlosen , ausgezogenen Brei ,
ei » , r e ' n ieder verspüre in den Gedärmen
HiK s^sisamen Aufruhr und werde bald von
es '

.
® 00n Kälte — o, man bedenke, was

S8n
' ? ^ i^sen Tagen bedeute , wenn man das

ii„
" Kälte nur ausspreche ! — geschüttelt wie

ilbn im Sturm . Ihrer etliche habe man
zu Grabe tragen müssen : hastig habe man

ein .
8 '

«!0" ' aIä uiüsse mit dem Toten zugleich
hoth , chma ch verdeckt werden , und dabei sei es
»o? « ine ®chfln5e' sondern diese geheimnis -
. ue Krankheit , von der niemand wisse , wohin
i.„ f

n
,
° ch ihren Fuß setzen werde . Und man

Ii» atl (i> **er Kurfürst Karl Ludwig , der
^w Mannheimschen aushalte , sei von die-

^ Fieber nicht verschont geblieben . Ach, des

ofi » ? •
^ n6eiIS , das in diesem Jahre über die

«nehin von den französischen Truppen so arg
" genommene Pfalz gekommen !

^ er . von dem in diesen Tagen so manches
Urt landauf , landab , an den Ufern des

und des Neckars entlangging : der Kur -

» o <m9 aus der Feste Friedrichstein , nicht weit
Mannheim , in einem Gemach , das mau

r
' '8 für ihn hergerichtet . Er hatte die Augen ,

Ja * nö i» krankem Glanz , weit geöffnet , und
« ich schweren Fieberträume ginge« die

fj ^ ßniffe der letzten Jahre Meine Pfalz "' ,
inr et ' und seine trockenen rissigen Lippen
9^ ugeu schmerzend bei diesen Worten . Karl

uowig wußte , daß er nicht mehr getan als

i
n.e . Pflicht , da er dem vierzehnten Ludwig

,v,« !eits des Rheines das Bündnis gegen das
eich verweigert , wenn er auch diese Pflicht

8» 1 bezahlt mit dem Opfer seines eigenen
»rjbe ». Er schloß die Augen vor einem neuen
z,. »ur « des Fiebers , und die roten Nebel .

ihm das vergiftete Blut auftrieb , schienen
ftj

~ : öet jäh entrückt war von Zeit und Raum ,
anöeres zu sein als die Feuer , die , an -

auf Befehl dessen , den seine Unter -

fr.»Ln beu „Sonnenkönig " nannten , des Kur »
»lAeutumS Städte und Dörfer überfallen

- • • »Meine Pfalz ", sagte der
b. p. ^ noch einmal , und seine Lippen
^ en. In emem seltsam hellsichtigen Voraus -

Inn ' baß jede Stunde seine letzte sein konnte ,
n plötzlich nur den einen heißen Wunsch:

Leim zu sein in Heidelberg .
<Jf l griff zu der silbernen Schelle , die man
■m «

°8 Tischchen neben sein Lager gestellt.

5 heller Ton rief den Leibarzt , der im Ne-
». uzimmer ein wenig geschlummert , aus der

zn^sunkenheit . Aber gänzlich fiel dem gelehrten
. . eölkss erst die Müdigkeit von den Augen .
„

® er den Befehl des kurfürstlichen Herren
..Wir reisen . Morgen . In der Frühe .

Heidelberg ." Mühsam waren die wenigen

ib » gekommen , aber der Wille , der hinter

fei»
11 siaud , war so unbeugsam , daß der Arzt
n Einwand wagte , sondern sich schweigend

erneigte .
. ,^ er Morgen des nächsten Tages kam mit der
. Alchen müden und erschlaffenden Wärme wie
alle Karl Ludwig hatte
ej ». ?? öeren Tage zuvor .
» " e schlechte Nacht verbracht : Kälteschauer und

s^? ^ eißausbrüche hatten ihn wechselweis ge-

^ uttelt . Unerklärliche Krämpfe hatten seinen
" en Körper gespannt wie die Sehne eines

°gens . So gewaltig war der Ansturm der

Jaa cn " geweieu , oa« oer « ranre zciiwciti »
ie» Bewußtsein verloren und daß man in

Stund « l, da Nacht und Tag um ihr
streiten , für fein Leben gefürchtet

3~" ' - Aber als die blaßgraue Dämmerung dem°CI als Ate viaggraue Hammerau » vrin

»„glicht wich , saß Karl Ludwig , obgleich biS
J " Aeußerkten seiner Kräfte erschöpft, auf dem

Rand seines Bettes und ließ sich ankleiden .
„Reisen !" sagte er zu dem ob solchen Tuns
entsetzten Arzt , „wir reisen . Sie und ich." Und
wieder stand hinter diesen Worten eine nicht
niederzuzwingende Kraft , — die gleiche Kraft ,
die auch das eigene Land geopfert , um das
Reich nicht durch ein schmähliches Bündnis ver -
raten zu müssen.

Im Schritt wurde die Sänfte durch die Dör -
fer getragen . Karl Ludwig sah mit Augen um
sich , in denen noch die Schatten des Fiebers
standen , und sein Gesicht wurde noch weißer
und schmaler , als er auf allen Wegen die
grausamen Zeichen der feindlichen Verwüstung
bemerkte . Seine Lippen krümmten sich abwärts
wie in maßlosem Schmerz . Das war jetzt die
Pfalz , seine Pfalz

'
. . . und was würde ihre

Zukunft sein ? !
Und gleichsam, als wolle ihm das Schicksal

selbst die Antwort auf solch bittere Frage er-
teilen , war es Karl Ludwig vergönnt , dieses
zu sehen : daß dort , wo öie Straße gen Edingen
führt , ein junger Mann und ein junges Weib
voll Eifer werkten an einem durch das feind -
liche Feuer beschädigten Hause . Schon war
— der Kurfürst sah es deutlich — eine neue ,
feste Tür eingefügt , öie Fenster hatten einen
neuen Rahmen bekommen , und der Mann war
soeben dabei , mit unendlicher Sorgfalt dem
morschen Dachbalken eine Stütze zu schaffen.

„Halten "
, befahl der Kurfürst , und da die

Sänfte öeS Kranken behutsam niedergesetzt
war , ließ er die Frau und den Mann zu sich
rufen . „Ihr fangt wieder an !" sagte er . und
in dem Ton . wie er es sagte , war keine Frage ,
sondern ein großes Zufriedensein .

Der Mann — er war so braunverbrannt , daß
die hellen blauen Augen wie gläserne Steine
in seinem GesiHt standen , nickte ernst . Ja , man
fange wieder an , nachdem die Nachbarn in
treuer Hilfe dieses und jenes , was sie selbst
mit knapper Not entbehren konnten , ans ihrem
Besitz gegeben hatten . Die Tür dort stamme

vom Meister Thomas , der , ein Schreiner , fi ?
noch in seiner Werkstatt gehabt habe . Von
einem Paten seiner Frau sei der neue Balken
gekommen , ein anderer habe Bettstroh gebracht .
Bald werde das Haus wieder so stehen wie
ehedem , und wenn seine Kammern auch enger
sein würden wie zuvor , denn man habe öie
Eltern der Frau aufgenommen , deren Anwesen
im Nachbardorf bis auf den Grund nieder -
gebrannt . sei : wo stehe es denn geschrieben , daß
man sein Genügen und sein Auslangen nicht
auch im kleinen Raum finden könne ? !

Karl Ludwig sah in die Ferne , wo eine
schwere Wolke über die allzu leuchtende Sonne
zog. Er hätte sich freuen mögen , aber auch
über seiner Freude stand eine schwere Wolke :
er wußte genau , daß . sobald er die Augen
zugetan , der vierzehnte Ludwig einen neuen
Krieg anheben würde gegen die Pfalz , unter
dem Vorwand , die Erbansprüche der Herzogin
von Orleans zu sichern, die Karl Ludwigs
Tochter und des Sonnenkönigs Schwägerin
war . Ach. diese Eroberungskriege unter dem
erlogenen Schein eines Rechtes , das sich nach
dem Willen eines Mächtigen biegen ließ wie
eine Weidengerte ! „Wenn die Feinde einmal
wiederkommen sollten " , sprach Karl Ludwig
leise, und die Rede fiel tropfenweise von seinen
rissigen Lippen , „wenn sie wieder eure Häuser
und Fluren verwüsten , was werdet Ihr dann
tun ?" Der Mann sah ihn mit seinen hellen
Augen an , und dieser Blick war wie der Stahl
der guten Schwerter , die in der Rüstkammer
des Kurfürsten verwahrt wurden . Und wie
Stahl , scharsgeschlisfener Stahl , waren jetzt die
Worte , die mitten hindurchschnitten durch öie
träge Müdigkeit dieses allzu heißen Sommer -
tages : „Wenn die Feinde wiederkam -
men , Herr , dann wird es wieder so
sein wie heute , wir stehen zusam -
men und fangen von neuem an .

"

Kurz bevor Heidelberg erreicht war . befiehl
den Kurfürsten eine neue Schwäche. Man mußte
ihn , da er sich nicht mehr aufrechthalten konnte ,
aus der Sänfte herausheben und unter einen
Baum niederlegen . Seine Hände griffen in das
gelbe , verdorrte Gras , in die von der Hitze

Fronttheater am Kubanbrfickenkopf
Dicht hinter der Front gibt eine FrontbDhne ihre Vorstellungen vor deutschen und rumänischen Soldaten . Eine

kleine Moritat wird aufgeführt , die bei den Zuschauern , unter denen sich auch ein Eichenlaubträger befindet ,

behagliches Schmunzeln hervorruft .
PK .-Kriegsberichter Schulz (Sch)

ausgetrocknete Erde , als wolle er mit diesem
Gras und mit dieser Erde die ganze Pfato
umschlossen halten Anfangen und zu¬
sammenstehe n", flüsterte er , „das sind
ewige Worte .

" Die Angst , die ihn be-
drückt um das Schicksal des Landes , war ge-
wichen, da er dieses gehört , dieses verheißungs -
volle und tröstliche : Ansangen und Zusammen -
stehen !

Als Karl Ludwig nach wenigen Minuten still
hinübergegangen war , lag auf seinem von
Schmerz und Sorge zerquälten Antlitz der
Ausdruck einer großen Zuversicht .

Artisfengeheimnisse / Ärich Riedel

Der berühmte Zauber - und insbesondere
Entsesselungskünstler Harry Honöini , 1874 zu
Budapest geboren , wurde in Pittsburg in
einen von Arbeitern einer Glasfabrik vollstän -
öig aus Glas gefertigten Käfig eingeschlossen
und konnte sich aus ihm befreien . Im Januar
190(5 lieh er sich in die Mörderzelle im Staats -
gefängnis zu Washington einschließen nnd be-
sreite sich . Ebenso konnte er einige Monate
später auS den doppelten Verließen des Ge -
sängnisses zu Boston , den „Boston Tombs ",
entweichen .

ISIS wurde er in Detroit mit Stricken nnd
Ketten zu einem hilflosen Paket zusammen -
gewickelt unö dergestalt an einer lange »
Stange auS öem zweiten Stockwerk des Grand -
Hotels herausgehängt . Houdini gelang eS, sich
im Beisein einer vieltausendköpfigen Zu -
schauermenge in kurzer Zeit von den Ketten
und Stricken zu befreien .

1918 brach er w Berlin auS einem Bank -
tresor mit einer 30 Zentimeter dicken Tür . in
den man ihn gesperrt hatte , aus . Er brauchte
dazu zwei Stunden . Dabei hatte er noch einen
Teil seiner Kleidungsstücke in die einzelnen
Tresorfächer hineingezaubert , ohne diese zu
beschädigen. Das ganze bewerkstelligte er mit
einer Krawattennadel . Wie , ist unaufgeklärt
geblieben .

Ferner befreite er sich bei seinem Berliner
Gastspiel binnen zehn Minuten aus einer
Kiste, die von Transportarbeitern nicht schlecht
zugenagelt und dann versiegelt worden war :
des weiteren aus einer mit Wasser gefüllten ,
lustdicht verschlossenen und mit sechs Vorhänge -
schlössern gesicherten großen Kanne . Schließlich
ließ er sich , nur mit einer Badehose bekleidet ,
in eine Original -Zwaugsjacke stecken , mit Fes -
seln umketteu und so in die Spree werfen . Nach
drei Minuten bereits tauchte er wieder auf
und schwenkte die Zwangsjacke in der Hand .

Darüber , wie er seine Entfesseluugskünste
bewerkstelligte , hat er nie etwas verraten soH -
wohl er sonst Bücher über Zauberkunst ge-
schrieben hat ) . Der größte Teil seiner Tricks
ist daher , da er 1926 ganz plötzlich starb , ein
Geheimnis - geblieben .

Im Jahre 1747 machte in Verlin der aus
Livorno gebürtige Zauberkünstler Thomas Pe -
ladine , der zugleich ein großer Hypnotiseur ge-

wesen sc<n muß , Aufsehen . Er konnte alle
Dinge , die man ihm gab . in eine verlangte
Holzsorte verwandeln und verwandelte dann
alles wieder in den vorigen Zustand zurück
Er zauberte alle Arten von Vögeln herbei ,
konnte ein mit Wein gefülltes Glas auf den
Boden werfen und die zusammengelesenen
Scherben wieder zu einem weingefüllten Glase
füge».

Im Haus eines Ministers verwandelte er
auf Wunsch dessen Diener in ei» Pferd . Der
Diener fiel in Schlaf , und seine Glieder ver -
wandelten sich «ach und nach in die eines Pfer -
des . Daun wurde ihm wieder eine menschliche

Gestalt gegeben . Er verwandelte jedes Ding
auf Verlangen in ein Tier . Peladiue hatte an -
geblich weder Taschen noch sonstige Hand -
werkszenge . Er ständ frei im Zimmer oder vor
einem Tisch. Die Gerätschaften , öie er brauchte ,
ließ er sich meist in den Häusern geben , in
denen er auftrat . Bei einem Marquis ver -
wandelte er einen von dessen Küchenjungen in
ein wildes Schwein . Vor den Augen öer Ge -
sellschaft verschwand der Küchenjunge , und aus
einer Ecke kam ein Frischling gelaufen . Einen
anderen Jungen verwandelte er in einen Pu -
del , schlug diesem mit seinem Degen den Kopf
ab , setzte ihn ihm dann wieder auf und machte
ihu wieder lebendig . Schließlich ließ er den
Hund verschwinden , und öer Jnnge stand wie -
der da.

Dem Alter sein Recht
Friedrich der Große betraf einmal auf einem

Spaziergänge im Garten von Sanssouci einen
Gärtner beim Abreiben einiger Marmorstatuet -
ten , an öie sich Moos gesetzt hatte . Verdrießlich
fragte der König den Gärtner , was er da
mache . Dieser antwortete , er wolle das Moos
abreihen , weil die Statuen sonst gar zu un -
förmlich und alt aussähen . ..Lasse Er es doch
sein " , sagte der König , „will Er denn nicht auch
alt werden ?" K.

Urheberpflicht
Der Professor sagte zu dem Student :
„Ach, wecken Sie doch mal den jungen Mann

neben Ihnen . Der schnarcht ja entsetzlich!"

„Ach"
, erwiderte der Student , „wecken Sie

ihn lieber selbst. Sie haben ihn ja in Schlaf
geredet ." iL

Die beste Zeit
Der ^ Wilderer erhielt 6 Monate .
„Wollen Sie die Strafe gleich antreten ?"

fragte der Richter .
„Nein , ich möchte sie lieber während öer

Schonzeit absitzen." EL

Situationsveränderung
A : „Wohnt Ihr Freund noch immer in dem

Haus mit der Ausficht auf das Gefängnis ?"
B : „Nein , jetzt wohnt er mit der Aussicht auf

das Haus .
" K.

„Klassische " Kathederblüten
Der seinerzeit in Gotha wirkende Professor

Galetti ist der Vater der Kathederblüten , von
denen er zeit seines Lebens eine große Anzahl ,

oft vo» verblSffen » grotesker Art , i» die Welt
fetzte. Hier einige davon :

Dieses florentinifche Patrizievhau « entartete
von Generation zu Generatiou , und schließlich
begann die Kinderlosigkeit in der Familie erb -
lich zu werden .

Johann Hus erlitt in Konstanz die Qualen
der Verbrennung , und zwar im Hochsommer
1415, als es in Konstanz ohnehin unerträglich
heiß war .

Nach öer Schlacht bei Leipzig sah man viele
Pferde , denen drei , vier unö mehr Beine abge -
schössen waren , herrenlos herumlaufen .

Von Schiller besitzen wir zwei Schädel : einer
davon ist wahrscheinlich unecht.

Olaf VI . war der Sohn Waldemars II ., und
alle Olafe hießen Olaf , bis auf den fünften ,
welcher Christian hieß .

Barus war jener römische Feldherr , dem es
gelang , von den Germanen geschlagen zu
werden . —s—

Wissenswertes Allerlei
Der Inn ist an seiner Mündung in die

Donau bedeutend breiter als die Donau selbst.
Die Araber trocknen Heuschrecken, zerstoßen

sie und genießen diese Masse in Form runder
Kuchen.

Im Mittelalter hatten die Apotheker das
Konfekt für die fürstlichen Hoftafeln zu lie -
fern .

Die trockene Nahrung eines zur Arbeit ver -
wendeten Elefanten beträgt etwa 2 Kilogramm
Reis je Meter öer Körperhöhe und 280 Kilo -
gramm Grünsutter : im nördlichen Indien süt -
tert man die Tiere mit getrockneten Kuchen
aus Weizenschrot .

Oer Körperteil des Postfräuleins
Von Martin Weiß

Im alten Oesterreich konnten sich auch die
Postbeamtinnen von Zeit zu Zeit einer Prü -
fung unterziehen , um eine höhere Stelle zu
erlangen . Besonders begehrt von den Postsräu -
lein war die Ablegung der Postmeisterprüfung ,
da unter den weiblichen Postangestellten nur
Postmeisterinnen heiraten durften , ohne ab -
gebaut zu werden .

Da sagte eines T ^ges öer Herr PrüsungS -
kommissär zu einer Prüfungskanöiöatin : „Nun ,
Fräulein , nennen Sie mir jetzt einige wichtige
Poststationen an der Eisenbahnstrecke zwischen.
Karlsbad und Roßbach in Böhmen !"

„Karlsbad , Karlsbad "
, begann stammelnd die

unglückliche Postmaid , „dann kommt , dann
kommt . . ." , aber es kam nichts , da die junge
Dame nur über sehr mangelhaft ^ Kenntnisse
verfügte .

„Denken Sie nur ruhig nach, Fräulein ", sagte
gütig der Postkommissär . Der nächste größere
Postort hat einen recht leichten Namen : auch
ein gewisser menschlicher Körperteil heißt so :
einer , von dem man sogar sprichwörtlich sagt,
daß man sich schließlich damit durchs Leben hel-
sen kann , wenn es auf solide Weise nicht mehr
geht : gerade nur um eine» Buchstabe» weniger
hat der Ort als der Körperteil ."

Da huschte ein verständnisinniges , dankbares
Aufleuchten über das Gesicht der schwergeprüf .
ten Kandidatin und mit züchtig zu Boden ge¬
senktem Blick und etwa « verlegenem Lächel»
antwortete sie prompt : „Ach ja , — Asch —.
bitte ." —

Da war der Prüfungskommissär momentan
gewaltig verblüfft : dann aber sagte er wohl »
wollend lächelnd : „Sehr richtig , sehr gnt — Asch
liegt ebenfalls an dieser Strecke : nur habe ich
bei dem .Körperteil mit einem Buchstaben we-
Niger " gerade nicht an Asch gedacht , sonder «
an den Ellbogen und die Station Elbogen mit
bloß einem „l" gemeint .

" —

Der Leopard ist los !
Nach den schweren Luftangriffen wurden die

Raubtiere des Mailänder Zoo unter den Tri -
Minen der Auwrennbahn im Park von
Monza untergebracht . Als dort ein Wärter
mit der Reinigung begann , fiel ihn ein Leo-
pard an unö zerfleischte ihn Als öer Sohn des
Wärters öem Vater das Mittagessen brachte ,
fand er ihn nur noch als Leiche vor . Der Leo-
pard war verschwunden . Sofort wurde die Po -
lizei verständigt und diese unternahm nun in
dem weitausg .edehnten Park eine Treibjagd .
Erst gegen Abend fand der Direktor des ZooS
den Leoparden in einem Kaninchengehege . Die
Raubkatze , die unter den Kaninchen fürchter -
lich Musterung gehalten hatte , wurde erschossen .

*

Professor Kast (früher in Karlsruhe ) ,
der in diesem Frühjahr in Kolmar wie in
Mülhausen i . Elf . eine Vortragsreihe über
Hölderlin hielt , wird in Kolmar nun in einer
neuen Arbeitsgemeinschaft den Winter über
Goethes Faust durchnehmen .

$ OriCLtG für cMartina
Roman von Brünnhilde Hotmann

fr Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

wflefcamn )
!a^ ttte - Sie wünschen ?" Das junge Mädchen

<uif ihn zu . sah ihn freundlich und auf -
an . den Fremden , der da mit merk -

l»- °? 'g grauem , verzerrtem Gesicht am Regal
(
*TOte und rasch die Atlgen abwandte , als habe

^ . /̂ ' " unheimliches Spiegelbild gesehen. Er

^ ° plötzlich seine eigenen Augen erkannt , die

Ms -^ fahen , gut und schuldlos leuchtend . Sein

wn .̂ ^lor sich leer über den Ladentisch hin ,
wo, Strauß dunkelroter Rosen abgestellt

t eren Duft ihm entgegenschlug . Vlan -

»><>* c te den Strauß vom Klavier genom -
Ae sie anfing zu fpielen , damit das Glas

Y» klirre .
nahm den Hut ab . Wieder fuhr

gr-? , uervöse Hand über das Haar , in dessen
Urt AI 8 Dunkel sich über den wohlgeform -

Fäden spannen . „Festtag hier ,
tzjr . murmelte er . .Lka " , antwortete
Ab?? ..Fünfzigjähriges Gründungssest .
tau •? tt verkaufen natürlich auch heute . Was

^ N Ihnen zeigen , mein Herr ?"

sa^ ^ orfkys Mund verzog sich zu einem grau -

tote* Lächeln. „Ich möchte den Inhaber
^ en , sagte er .

»OnrI . i , Mutter führt das Geschäft", ant -
Bland ine . „Ich werde sie rufen , wenn

»J ; wünschen." ,L ?hre Mutter ?" Er sah rasch
da ?« 5!^ blen zu ihr hin . „Ist Ihr Vater nicht

' »Nein ." „Wo ist er denn ?"

a &TLh ?*' wie ihr junges Gesicht sich mit Glut
n " £° B . .Zch habe keinen Vater ", antwortete
ig geherrscht . „Der Mann meiner Mutter

« 5 ° umrmelte Pregorsky . „Tot iist er
^ war doch Mnstker , nicht wahr ?

Pianist ?" Er ging langsam auf sie zu . seine
Augeu glühten unheimlich .

Blandine wich vor diesen Augen zurück , in
die sie doch unverwandt blicken mutzte. Eine
lähmende Angst schnürte ihr die Kehle zu.

,L !aja ", flüsterte sie. „Haben Sie — ihn ge-
kannt ? Meinen Vater ?" „Ja , ich habe ihn ge -
kannt , soweit Menschen sich kennen können ."

Sie standen dicht voreinander .
„Er schickt Sie ?" fragte Blandine und klam -

merte die zitternden Finger um die Kante des
Ladentisches , gegen den sie zurückgewichen war .

„Tote schicken niemanden mehr ", antwortete
Pregorsky . Er schloß die Augen , holte tief Luft
unö sah das Mädchen gleich darauf voll an . „O
Gott !" rief sie in einem plötzlichen und un -
mittelbaren Begreifen . In diesem Augenblick
öffnete sich die Tür im Hintergrund .

„Mutter !" rief Blandine und lief auf Mar -
tina zu , die Arme um ihren Hals «schlingend.
Martina stand , ohne sich zu bewegen und hielt
Blandina fest . Ueber ihre Schulter » hinweg
sah sie auf den Mann , der dort , den Hut in der
Hand , im Laden stand . Sie erkOnnte ihn sofort .

Langsam löste sie die Arme des Mädchens
von ihrem Halse und schob es durch die Tür
hinaus ins Wohnzimmer . Sie schloß die Tür
und trat zögernd , wie gezogen , einige Schritte
vor . Sie ließ keinen Blick von diesem ent -
stellten , fahlen und verschwommenen Antlitz ,
hinter dem sie ein anderes zu suchen , zu ent -
schleiern schien . Dann lief sie plötzlich rasch vor -
wärts und stand so vor ihm . daß der Laden -
tisch sich zwischen ihnen befand . Ihr Atem ging
kurz.

„Stefan !" „Damit dein Triumph an diesem
Tage vollständig sei" , antwortete er und ließ
sich schwer, als habe seine Kraft bis zu eben
dieser Sekunde gereicht und nicht länger , auf
den Stuhl fallen , der jenseits des Tisches stand .
Er stützte den Kopf in die Hanö , so daß Mar -
tina sei» Geficht nicht mehr sehe» konnte. Aber

sie sah die müde , geäderte Hand und das Haar ,
wild und dunkel , mit weißen Fäden darin .

„Mein — Triumph ?" „Mich fertig zu sehen",
klang seine Stimme von unten herauf . „Be -
rüchtigt , verkommen und als Bettler . Einen ,
der auszog , um die Welt zu gewinne .»"

Sie stand sekundenlang starr und schweigend.
Dann ging sie leise hinter ihm vorbei zum
Fenster , löste die Schnur , die das dunkle Roll -
rouleau vor der Spiegelscheibe hielt , und mit
einem flüsternden Laut senkte es sich vor rosa -
blühenden Hortensien , den goldgetönten Chry -
santhemen und der lorbeerumrankten Silber -
zahl , mit der Blandine die Auslage geschmückt
hatte . Martina ließ auch das Schloß in der
Tür einschnappe».

„Ja , so", hörte sie Pregorsky hinter sich
sagen , „ein Toter ist im Hause — stimmt ." Er
war aufgestanden , als sie wieder zu ihm trat .
„Was willst du ?" In den fahlen Zügen zuckte
es hämisch. „Geld . Was sonst?"

Martina wich zurück. „Ich kann dir kein
Geld geben . Wir haben nicht mehr als das
Leben und so viel , um das Geschäft, das uns
das Brot gibt , in dieser Zeit über Wasser zu
halten , das Geschäft, deiner Tochter und mir ."

Pregorsky lehnte sich an den Ladentisch und
schwieg eine Weile . „Wie heißt sie ?" fragte er
dann . ,Slandine Thorsten .

"

„Du hast meinen Namen abgelegt , aber du
hast mein Kind adoptiert ?" „Der Name ist
behördlich anerkannt " , sagte Martina kalt .
.^Behördlich anerkannt , so, so. Nun , da wäre ja
alles geordnet . Du bist eine umsichtige Frau ,
das warst du immer , nicht wahr ? Dies alles
hier beweist es ja ! Der Blumenflor des Ge -
schästs" — er machte eine ausholende Geste
über de» geschmückten Laden — „und da¬
zwischen meine avsgebahrte Leiche !" Er lachte
heiser.

weißt", sagte Martina müde, .Faß das
eine frivole Lüge ist. Warn« kommst du hier»

her ? Was gibt dir das Recht, wieder einzu -
brechen in unser bescheidenes Leben , das du so
tief verachtet hast ?"

„Ich bin " , erwiderte der Mann , „durch dich
aus meiner Bahn geworfen worden . An deiner
umsichtigen Tüchtigkeit bin ich zugrunde ge -
gangen . Daher hat mich das Schicksal gerade
heute hierher gezwungen . Ich bin nicht frei -
willig hier ." Martina war vor ihm stehenge-
blieben , ihre Wangen brannten und sie musterte
ihn aus schmalen Lidern .

„Wie sieht dieses ,Schicksal* aus , das dich
zwang ?" fragte sie kühl . Sie kannte ihren
Mann , kannte ihn verzweifelt gut .

Pregorsky machte eine wegwerfende Hand -
bewegung . „Schulden , meine Teure "

, sagte er .
„Unterschriebene Zettelchen . Getrunken , ge-
spielt und versucht , zu vergessen ."

„Was zu vergessen ?" „Das werde ich dir
nicht sagen ." „Zu vergessen , daß du nicht im-
stände wärst , das Genie zu sein , für das du
dich hieltest . Wärest du das gewesen , Stefan ,
so hättest du mich in den Bannkreis deiner
Kunst erhoben , nicht wahr ? Mich aus der E ?i-
stenz hier heraus in ein größeres Leben ge -
führt , nicht wahr ? Anstatt , wie du sagst, von
mir in die bescheidene Enge dieses Ladens
und dieser Existenz herabgezogen zu werden .
Als du kamst, glaubte ich mit dem Jdealis -
mus meiner achtzehn Jahre an die Schein ^
gestalt deiner Größe . Du aber gabst sie nur
vor , um unterzukriechen , die Lebensmöglich -
feit zu erwerben , die für dich darin bestand,
dich selbst für verkannt zu halten . O , ich be-
greife heute alles ganz gut !"

Martina ging im Laden auf und nieder ,
auf und nieder . Sie sprach mehr zu sich als
zu ihm , öer schweigend auf seinem Stuhl
hockte . Sie hielt die Arme über der Brust ver -
schränkt, wie eS ihre Gewohnheit geworden
war , seit sie viel umhergegangen war , alles
überdenkend . Auch dieS gehörte zu diesem Tage .
St « begriff da» jetzt.

„Ich verstehe das heute alles ganz gut "
, wie -

derholte sie bitter . „Nichts verstehst du . Mich
hast du niemals verstanden "

, sagte Pregorsky .
„Ich habe dich geliebt . Ich liebe dich noch . Diese
Liebe ist ein Fluch . Sie ist mein Flnch . Weil
du — stärker bist als ich . Aber das wirst du
wiederum nie begreifen ." Abermals hielt Mar -
tina inne und sah auf ihn nieder . „Nein "

, sagte
sie. „Aber "

, fügte sie dann hinzu , vielleicht war
unsere Liebe wirklich ein Fluch ."

„Die Existenz ", murmelte Pregorsky . „Weißt
du , was das heißt : Existenz ?" „Ach — ich syucke
darauf ."

„Und ein Kind . Ein Kind meweö Mannes ,
das nicht das meine ist . flüsterte Martina . „Des -
sen Mutter —" „Ach . hör auf !" rief Pregorsky .
„Als ob ich der einzige wäre , der jemals so —
reagiert hätte ."

° .
„Reagiert ? Woraus ?" „Aus deine Verach -

tung . Ich brauchte nicht Verachtung , ich braucht «
Bewunderung und Vertrauen !"

.L >ch habe dich bewundert , und ich habe dich
geliebt . Ich habe dir vertraut . Aber du hast
alles das zerstört . Du hast die Natur eines
Zerstörers . Nun hast du auch noch dich' selbst
zerstört unö kommst, um hier das Letzte zu
zerstören !"

„Deine Existenz ?" „Ach neiu "
, flüsterte Mar -

tina , sich matt gegen eines der Regale lehnend .
„Dagegen kann man sich wehren . Aber daS
Letzte hier ." Sie legte die Hand auf ihre Brust
und war sehr blaß . „Und — das Kind ."

Pregorsky blickte unsicher zu ihr hin . War
denn in ihrem Herzen , auf das sie die Hand
drückte , noch etwas für ihn zu zerstören ? „Ich
werde dem Kinde nichts tun ", sagte er . „Ist
das Mädchen dort nebenan ?" Er deutete auf
die Tür . die zum Wohnzimmer führte . „Da ist
jemand . Warum fertigst du mich hier im La-
den ab und ziehst den Borhang herunter ?"

fragte er plötzlich mißtrauisch . „Warum gehst
du uicht ins Zimmer ?" ,« orritv>»ua Mo*
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Erfassung des Jahrganges 1SS7 in Geugeubach
Offe «b«rg . Auf Grund des Gesetzes über die

Hitler -Jugend vom I . Dezember 1936 in Ber
bindung mit dem 8 18 der II . Durchführungs
Verordnung vom 25. März 1939 (Jugenddienst
Verordnung RGBl . I, S . 170) hat der Jugend -
führer des Deutschen Reiches mit Erlaß vom27. Mai 1936 die Erfassung der Jugendlichendes Jahrganges 1927, männlichen Geschlechts ,gleichgültig ob sie bereits der Hitler -Jugendangehören oder nicht, angeordnet .

Ich bestimme daher folgendes :
1. Die Anmeldung erfolgt am : Montag , de«IS. September 1948, um 14 .00 Uhr , im Wot»

Haus Gengenbach für die Jungen der
Stadtgemeiade Geugenbach .2. Anzumelden sind :
Alle Jungen des Jahrganges 1927.8. Zur Anmeldung ist der gesetzliche Vertreterdes Jugendlichen verpflichtet .4. Zur Anmeldung sind mitzubringen :«1 HJ .-Dienstkarte , wenn nicht vorhanden

amtlicher LichtbildansweiS : '
d) Arbeitsbuch oder Schulausweis ,ö. Wer den Anmeldebestimmungen zuwider '
handelt , wird nach § 12 Abs . 1 der II . Durch¬
führungsverordnung zurJugenddienstverord -
nung mit einer Geldstrafe bis zu RM . 150.oder Haft bestraft . ..

Heil Hitler !
Der Kreisleiter des Kreises Offenburg

gez. Rombach , Bereichsleiter der NSDZ
Der « -Führer des Bannes 170

Renk , Stammführer .

Unsere Spende für den Sieg
Vsfeabukg . Aus dem Gemeinschaftsgeist

wachst unser Sisg ! Das soll jeder einzelne be-denke« , wen « er heute am 12 . September zumOpferso « «tag seine Spende gibt .
(kndwettkämpfe

der Wehrkampstage 1943
Heute nachmittag um SM Uhr

Offeubnrg . Heute Sonntagnachmittag um2 .80 Uhr findet auf dem Sportplatz der Reichs -
bahnsportgemeinschast in Offenburg am unte -
ren Mllhlbach die Endwettkämpfe der Wehr -
kampstage 1943 statt , die in Offenburg von der
SA .-Stanöarte 169 in Verbindung mit dem
Sportamt der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " durchgeführt werden . Nachstehend das
Programm : Fahneneinmarsch , Begrüßungs -
anspräche , Vorführungen des NSRL . . Wehr -
kämpf 1 . Entscheidung ( 75 Meter Sturmlaus ) ,Partnerübungen der DAF ., Tauziehen . Wehr -
kämpf V, 1000 Meter Mannschaftslauf , Gym¬
nastik und Tanz der Frauen DAft ., Wehr¬
kampf VI , loXHalbrunden - Hindernisstassel ,Aufmarsch zur Schlußkundgebung und Sieger -
ehrung .

Sieg oder Vernichtung
Offeuburg . Die KreisfrauenschaftSleitung

rief dieser Tage alle OrtSfrauenschaftsleitertn -
nen des Kreises Offenburg und die Mitarbei -
terinnen des engeren KreiSstabes in den Sit -
zungösaal der Kreisleitung zusammen . Kreis -
srauenschastSleiterin Pgn . K a tz besprach wich -
tige Tagesfragen . Dann dankte sie den Orts -
frauenschastsleiterinnen der Landgemeinden für
ihre Arbeit in den Ortsgruppen während der
Sommermonate , die sie trotz der vielen Feld -
arbeiten gewissenhaft geleistet haben . Sie gab
ihrer Freude Ausdruck , daß bereits viele um -
quartierte,Frauen mit den Mitgliedern der
NS .- Frauenschaft/Deutsches Frauenwerk ge-
meinsam die Heimabeüde besuchen. Pgn . Katz
bat die Frauen , auch fernerhin ihre Pflichten
getreu zu erfüllen und zeichnete mit klaren
Worten unseren heutigen gewaltigen Kampf ,

der für uns nur Sieg oder Vernichtung be
deutet . Z.

Für die WHW . -Hilfsbedürftigen
der Ortsgruppe West

Offenburg . Die Volksgenossen und Volks
genossinnen , welche die Hilfe des Winterhilfs
werks 1943/44 in Anspruch nehmen wollen und
im Bereich der Ortsgruppe Offenburg -West
ihren Wohnsitz haben , werden hiermit ausge
fordert , an den nachstehend bezeichneten Tagen
sich für das WHW. anzumelden . Geschäftszim
mer : Kornstraße 7. Familiennamen :A bis v am Montag , 13. September , von

15.00 bis 17.00 Uhr .E bis G am Dienstag , 14. September , von
15.00 bis 17.00 Uhr .H bis L am Mittwoch , 15. September , von
15.00 bis 17.00 Uhr .

M bis S am Donnerstag , 16. September ,von 15 .00 bis 17.00 Uhr .T bis Z am Freitag , 17. September , von
15.00 bis 17.00 Uhr .Bei der Anmeldung sind Nachweise über das

Einkommen aller in der Familienwohnung
befindlichen Angehörigen mit selbständigem
Einkommen (Lohnbescheinigungen . Lohnstrei -
fen oder Lohntüten der letzten 4 Wochen bzw.
Nachweis über Familienunterhalt ) mitzubrin -
gen . Von Kindern unter 18 Jahren werden
Anträge nicht entgegengenommen .

Beachtet die Luftschuhmaßnahmen
Offenburg . Kürzlich erst wurde auf die

Verschärfung der Verduukelungskoutrolle hin «
gewiesen . Auch dem luftfchutzmäßigeu Verhalte «
der Bevölkerung , das z« Beanstand ««gen Au »
laß gegeben hat , wird nuumehr besoudere Auf »
merkfamkeit zugewendet werden .

Bei Fliegeralarm stnd die öffeutlicheu Straße «
unverzüglich z« verlassen «ud die «ächste« Luft «
schutzräume oder DeckuugsgrLbe » auszusnchen .

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß i «
Zukunft bei Verstöße » gegen dies« Borschriften
rücksichtslos gestrast wird .

Mütterberatungen im Kreis Offenburg
Offenburg . In der Woche vom 13.—13. Sep -

tember finden im Kreis Offenburg nachstehende
Mütterberatungen statt : Montag , 18. Sept ^
nachm. 14 Uhr in Bohlsbach , NSB .-Räume ?
Dienstag , 14. Sept „ nachm . 14.80 Uhr in Op-
penau , NSB .- Räume : Mittwoch . 16. Sept .,
nachm . 14 .30 Uhr in Lautenbach . NSV .-Räume ,
altes Schulhaus, - Donnerstag , 16. Sept ., nachm.
14 Uhr in Niederschopfheim , NSV .-Räume »
Kochschule , Donnerstag , 16 . Sept ., nachm.
15 Uhr in Durbach , NSV .-Räume ? Donners -
tag , 16. Sept ^ nachm. IS Uhr in Hofweier ,NSV .-Räume , Kochschule : Freitag , 17. Sept ^
nachm. 14 .80 Uhr in Zufenhofen , NSV .-Räume .

Diphtherie -Scharlach-Schutzimpfung
Offenburg . Am kommenden Dienstag , den

14. September , und Mittwoch , den 15. Sev -
tember , findet in Offenburg in der Baracke
der Handelsschule die Diphtherie - Scharlach -
Schutzimpfung statt . Erfaßt werben alle Kinder ,
die vor dem 1 . Oktober 1942 geboren sind bis
zum Schulalter . Die Impfung erfolgt am
Dienstag , um 14.80 Uhr , für den Jahrgang
1942, um 15 Uhr für den Jahrgang 1941 und
um 16 Uhr für den Jahrgang 1940. Am Mitt -
woch werden folgende Kinder geimpft : der
Jahrgang 1939 um 14.80 Uhr . der Jahrgang
198« um 15 .30 Uhr und der Jahrgang 1987
um 16 Uhr .

*

(Tödlicher Unfall am Bahnhof .)
Bahnarbeiter Otto Brügel fiel auf dem
Offenburger Bahnhof einem Unfall zum Opfer .
Der tödlich Verunglückte wohnte in Steinach
und war 51 Jahre alt .

(Vom Schweinemarkt .) Zum Offen -
burger Schweinemarkt vom 11 . September 1948
wurden 41 Fetkel zugeführt , die zum Preise
von 70Vit 100 RM . das Paar verkauft wurden .

vllll öder Lahr

Zellensprechabendeder Ortsgruppe
Lahr-Ost

Lahr . Die Zelleusprechabeude für de» Mo -
«at September i« der Ortsgruppe der NSDAP .Lahr -Ost finde « wie folgt statt :

Zelle « 1 «ud 2 am Dienstag , 14 . September ,
im „Burgfrieden "

Zelle « 6 «ud 8 am Mittwoch » 15 . September »
im „Ster «e«keller ",

Zelle « 3 «ud 4 am Donnerstag » IS. Septem -
ber , im Kleinen Weyerhof ,

Zellen 5 und 7 am Freitag » 17. September »im »»Schütze«".
Sämtliche Sprechaveude beginnen abends

Partei und Wehrmacht im Kameradenkreis .
Verwundete und kranke Soldaten erlebe» festliche Stunden der Unterhaltung

20.15 Uhr . Das Erscheinen aller
fen «nd Parteigenossinnen ist Pfll

arteigenos
t

Kreis Offenburg meldet
Gedenkstunde für Leutnant Pg . Straub

Oterktrch . „Kein Wort reicht auS über die Taten
der Toten — Sie opferten sich für uns " — stand
über der ernsten , erhebenden Gedenkstunde , die
HJ ., Politische Leiter und Gliederungen der
Partei in ber sinnvoll geschmückten Aula ihrem
im Monat August gefallenen Standortführer
Leutnant Pg . Edwin Straub zudachten.

Feierlich -ernste Mufikklänge drangen tief in
die Herzen der Anwesenden und leiteten die
Gedenkstunde ein . „Der Tod fürs Vaterland ",
Worte
kündeten das

en von einem HJ . - Führer , ver -
deal deS gefallenen Kameraden .

Dann stellte Pg . Habich die drei Tugenden her >
aus , für die die deutsche Jugend zum FreiheitS -
kämpfe angetreten ist . Nach dem Liede „Heilig
Vaterland " ergriff OrtSgruppenleiter Pg .
Siefke das Wort zu der Gedenkrede . Er
ging davon aus , daß die Zahl der Gefallenen
aus der Führerschaft der HJ . besonders groß
ist. Die Nachricht vom Heldentod des Käme «
raden Straub hat die Jugend schmerzlich be -
wegt , war er doch ein ebenso wertvoller Volks -
genösse, wie ein pfli
bereiter Kamerad

tbewutzter und einsah
l . l jm JB . wie auch in der

HJ . hat er treu und unermüdlich seinen Dienst
getan . Er war ein zuverlässiger HJ .-Führer .
1941 meldete er sich freiwillig zur Wehrmacht .
Stets war er ein begeisterter , pflichtbewußter
Soldat , voller Zuversicht und beseelt von einem
starken Glauben an unseren Führer Adolf
S

itler . Sein Opfertod i-st uns Mahnung und
erpflichtung . Als letzter Gruß in dieser

feierlichen Stunde seien dem Helden Worte
unseres im ersten Weltkrieg gefallenen Helden
und Dichters Walter Flex gewidmet :

„Blüh , Deutschland , überm Grave mein ,
Jung , stark und schön als Heldenhainl "

Mit dem Gruß an den Führer und dem Lieb
der Jugend wurde die Feierstunde beendet . K .B.
W. Tieraartcn . (B U r g e r o e r s a m m l u n g.)

Dieser ~ " ic fand im Schulsaal , einer Ein -
ladung öcs Bürgermeisters zufolge , eine Bür -
gerverfammlung statt , welche sehr gut besucht
war . Bürgermeister Pg . Schwarz eröffnete
die Versammlung und gab die neuen Nicht-
linien über Ablieferung von Getreide und
Ausstellung der Mahlkarten bekannt . Auch
Ortsbauernführer Pg . K i m m i g sprach über
Ablieferung von Schlachtvieh und Heu in die
Farrenstallung . Ferner wurden die Abliefe -

rungÄontingente über Spätobst festgesetzt. Der
Bürgermeister ermahnte die Obstzüchter zur
restlosen Erfüllung der ihnen auferlegten Ab-
lieferungSkontingente , um auch so alle VolkS -
genossen mit Obst zu versorgen . Auch andere
wichtige TageSfragen wurden eingehend be-
fprochen.

(Schüler sammeln .) Folglich des tüch -
tigen Sammeleifers der hiesigen Schüler konnte
ein ansehnliches Quantum an Altgummi zur
Ablieferung gelangen . Ferner werden durch
die Schulkinder dauernd Heilpflanzen gesam»
melt , und konnten schon größere Mengen zur
Ablieferung gelangen .

(Verwundetenbesuch .) Heute Sonntag
treffen in hiesiger Gemeinde eine Anzahl ver -
wundeter Soldaten ein , um bei den OrtSein -
wohnern zu Gast zu sein . Mr wünschen ihnen
recht frohe Stunden .

8. Nußbach . (Mitgliederversamm¬
lung .) Dieser Tage fand im Gasthaus »um
„Schwanen " eine Mitgliederversammlung der
Ortsgruppe der NSDAP , statt . Sie wurde
von Organisaiionsleiter Pg . Wimmer er-
öffnet , der auch gleich die Heldenehrung vor -
nahm und besonders der in den letzten Wochen
gefallenen drei Parteigenossen Engelhardt ,
Just und Vollmer gedachte. Anschließend
gab er die neuesten Anordnungen der Kreis -
leitung bekannt und rechnete dann scharf mit
den Gerüchtemachern und Miesmachern ab.
Hierauf berichtete OrtsamtSleiter der NSV .,
Pg . Frank , über die Ergebnisse der abgeschlos-
senen DRK . -Sammlungen und gab die Ter -
Mine für die kommenden WHW . -Sammlungen
bekannt . Bürgermeister Pg . Kasper mahnte
eindringlich zu gewissenhafter Verdunkelung .
Dann sprach Pg . Seysried über die KreiS «
kulturtagung in Offenburg und gab Nicht-
linien für die Durchführung eines Dorfkultur -
abends im Laufe des Winterhalbjahres . Orts -
bauernführer Pg . Hub er und der Ortögrup -
penleiter besprachen die Ablieferungen im
Brotgetreide und Großvieh , und letzterer
dankte der Bauernschaft für ihren tatkräftigen
Einsatz im verflossenen Sommerhalbjahr . Nach
einem dringenden Appell des Hoheitsträgers
an die Parteigenossen zu nationalsozialistischer
Haltung gerade in der jetzigen Zeit , schloß er
die Versammlung mit einem Treuegelöbnis
und Gruß an den Führer .

„Zauberhafter Abend in Musik «ud Tanz
Lahr . „Ein zauberhafter Abend in Musik

und Tanz ", so nennt sich eine Veranstaltung ,die die NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
am kommenden Mittwochabend in der Lahrer
Stadthalle durchführt . Es treten in musikali -
fchen und tänzerischen Nummern auf Christy ,
dessen Hände Melodien zaubern , die Tänzerin
Friede ! Charter -Fähnle vom Deutschen Opern
haus Berlin , und die Tanzgruppe Charter , die
sich aus vier ihrer talentierten Schülerinnen
zusammensetzt . Käthe Fiene -Tuch singt be
rühmte Arien und Lieber und Erna Weiser
meistert die musikalische Betreuung .

Zu dem 19.30 Uhr beginnenden Abend sind
die Eintrittskarten für Betriebe in der Be -
sucherorganisation und im Freiverkauf bei der
KdF . -KreiLdienststelle Lahr » Schillerstratze 17,
erhältlich .

Sonntagsprogramm der Filmtheater
Lahr . Die beiden Lahrer Filmtheater zeigen

in nunmehr drei Vorstellungen am Sonntag
ei« Programm » das ganz der leichten» unter -
haltsamen Muse gewidmet ist. »»Ich vertraue
Dir meine Frau an "

» so heißt der Terra -Film ^den die Schwarzwald -Lichtspiele zeige» und für
dessen heiteren , humorvollen Charakter der
Name Heinz Rühmanns als Hauptdarsteller
bürgt . Neben ihm wirken mit Lil Adina , Wer -
ner Fütterer u . a . Eine tempoerfüllte , musik
beschwingte Handlung rollt im „Palast " mit
dem Styra -Film „Abenteuer im Grand -Hotel "
ab . Maria Andergast . Carola Höh» , Han »
Moser und Wolf Albach-Retty spielen die
Hauptrollen .

Es wirb besonders auf die veränderten An»
angszeiten der SonntagSvorstellungen hinge

wiesen , die nur noch drei Vorführungen um -
assen und jeweils 2.80 Uhr , 5.00 Uhr und

7.30 Uhr beginnen .
*

(7 5. Geburtstag .) In voller Rüstigkeit
eierte am Freitag Oberpostfekretär a . D . Wil

!>elm Herrl , Turmstr . 10, seinen 75. Geburtstag .
(U n g l ü ck S f a l l .) Ein 15 Jahre alter Lehr -

ling aus der Gevoldsecker Vorstadt stürzte aus
etwa 10 Meter Höhe von einem Kastanien -
bäum auf der Klostermatte ab und zog sich ba
bei Verletzungen am Rücken und am Fuß zu»die feine Verbringung in das BezirkSkran
kenhaus notwendig machten.

Srels Lahr
R. Meissenheim . (Kamerabschaft » »ref -

en der Urlauber .) Einer Einladung der
Ortsgruppe der NSDAP , folgend , trafen sich
alle derzeitigen Urlauber unseres Dorfes die -
ser Tage zu einem kameradschaftlichen Beisam -
menfein im Gasthaus zur .^krone " . Ortsgrup -
penleiter Pg . Kern entbot allen den Gruß
i>er Heimat und sagte ihnen Dank für ihren
tapferen Einsatz im großdeutschen Freiheits -
kämpfe . Insbesondere hieß er den Träger des
Deutschen Kreuzes in Gold . Feldwebel Hein -
rich H o ck e n j o S , willkommen , gleichzeitig
bedauernd , daß Oberst Karl L u i ck . der die
gleiche hohe Auszeichnung trägt , dem Käme -
radschaftStreffen nicht beiwohnen konnte . Bür -
germeister Pg . Reith gab gleichfalls seiner
Freude Ausdruck , so viele Söhne des Dorfes
im Heimaturlaub zn sehen und wünschte allen
Kameraden auch weiterhin Soldatenglück .
Feldwebel HockenfoS dankte tat Namen aller
Urlauber für diesen Abend und fanS Worte
der Anerkennung für die vorbildliche Haltung
seines Heimatdorfes . Unter Gesang frischer
Soldatenlieder und schöner BolksweAn , die
von dem Urlauber Unteroffizier ErnstReith
trefflich begleitet wurden und unter allerhand
Scherz und Kurzweil entschwanden die Stun -
den kameradschaftlichen Beisammenseins nur
allzu rasch .

0 . Dörlinbach . (Vom Hilm .) Dieser Tage
zeigte die Gaufilmstelle der NSDAP , den
Tonfilm „Fronttheater " mit der neuesten Wo-
chenschau . Der Besuch war ein recht guter . Der
Film fand allgemeines Interesse .

M. Oberweier . (Begräbnis .) Am vergan -
genen Donnerstag wurde unter überaus gro -
her Beteiligung unser Mitbürger RudolfR o t t l e r zur letzten Ruhestätte begleitet . Vor
einigen Wochen wurde er von der Wehrmacht
entlassen und ging wieder seinem Zivilberuse
nach . Kränze mit ehrenden Nachrufen am
Grabe wurden von dem Betriebsführer » den
Arbeitskameraden , der Kriegerkameradschaftund dem Gesangverein niedergelegt . Mit dem
Lied vom guten Kameraden und drei Ehren »
salven wurde von einem stillen , braven Men -
schen Abschied genommen . Rudols Rottler er -
reichte ein Alter von 35 Jahren und hinter -
läßt seine Frau und zwei kleine Kinder .

(Heldentod .) AuS dem Osten kam die
Nachricht, daß bei den schweren Abwehrkämp -
fen Soldat Willi Lauer fein junges Leben
für sein Baterland gegeben hat . Er ist der
Sohn des Landwirts Friedrich Lauer in der
Hauptstraße .

B. Knhbach. (Für G rotzd eu tfch land
gefallen . ) Wiederum hat ein Sohn unserer
Gemeinde im Osten sein Leben dem Vaterland
geopfert . Es ist dies der Unteroffizier Alois
E d t e.. Sohn des SchuhmachermeisterS Ludwig
Edte . In dem toten Helden verliert der hie -
sige Kraftsportverein wiederum einen seiner
besten Aktiven , der im Gau Baden als guter
Ringer im Ruf stand . Den schwergeprüften El -
tern , die im letzten Jahr schon einen Sohn im
Kampf gegen den Bolschewismus verloren ,
wendet sich allgemeine Teilnahme zu. Ehr «
seinem Andenken .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit »om Ii . bis 18. September gel»

tc« folgende Verdn «kelungszeite « :
Beginn : 20.40 Uhr

6.80 UhrEu
gin »
lve :

Offeuburg . Um den verwundeten und kran -
ken Soldaten , die in der Stadt Offenburg und
in der frischen Bergluft unseres Kreisgebietes
Erholung und Genesung finden , den Aufent -
halt so angenehm und unterhaltend wie nur
möglich zu gestalten , führt die Kreisleitung
Offenburg regelmäßige Lazarettbesuche , Ver -
anstaltungen und Kameradschaftsnachmittage
durch. In diesen letzteren Zusammenkünften ,in denen Partei und Wehrmacht am Käme -
radengeist Stunden der Besinnlichkeit und
der inneren Einkehr verbringen , atmet man
so richtig den Geist der Front : dort kommt
immer wieder die tiefe , unerschütterliche Ver -
bundenheit zwischen Front und Heimat tref -
send zum Ausdruck . Solche Veranstaltungen
sind auch ein Beweis für unsere innere Ruhe
und unseren fanatischen Glauben an den
Führer un & an den Sieg der deutschen Waffen .

Es war in der Tat ein Nachmittag freudig -
sten Genusses , der durch das Auftreten des
Orchestervereins Offenburg und das Mitwir -
ken der Studierenden der Staatlichen Theater -
Akademie Karlsruhe eine besonders hohe
künstlerische Note erhielt . Jm Mittelpunkt
dieses Kameradschaftsnachmittages stand eine
großangelegte Rede des Hoheitsträgers des
Kreises Offenburg » Pg . R o m b a ch » der vor
den zahlreichen Ehrengästen und Verwundeten
Rückschau und Ausschau hielt . Diese Kamerad -
schaftsnachmittage , so sagte der Kreisleiter ,
sind ein kleiner Dank für die Männer » die an
den Fronten ihr Höchstes eingesetzt haben ? im
stillen Gedenken wollen wir unö heute auf die
Aufgaben besinnen , die unS der Führer ge -
stellt hat . An der Schwelle deS S. Kriegsjahres
kann das ganze deutsche Volk mit Stolz auf
seine Leistungen zurückblicken. Die Gefahr
war groß , denn heute steht fest , daß unsere
Feinde die Absicht hatten , das deutsche Volk
ta seiner Aufwärts - und Zukunftsentwicklung
so zu schwächen , daß es als vernichtet ange -
sehen werden kann . Nun wirb sich heraus -
stellen , ob die anständig Gesinnten des eurv -
päischen Kontinents oder das Untermenschen -
tum den Sieg davontragen wird . Wenn wir
die Terrorangriffe der Luftpiraten betrachten ,
kommt der Vernichtungswille unserer Feinde
besonders klar und unzweideutig zum Aus -
druck. Sie wollen daS alte Europa der Kultur
zerstören , damit die jüdische Welt aufgebaut
werden kann . Wenn das deutsche Volk den
Sieg erkämpfe « will , muß es unbedingt h ä r -
ter werden und den gleichen Vernichtungs -
willen «nd denselben Haß zeigen .

,^ fhr könnt ", so rief Pg . Rombach den Sol »
baten zu . versichert sein , daß die schaffende
Heimat stets dafür sorgen wird , daß der Sol -
dat die besten Waffen und die nötige Munt -
tion bekommt . Mit der Arbeit und dem Kamps
werden Heimat und Front siegen . Wie in der
Vergangenheit , als wir uns aus der Enge des
deutschen Raumes in die Weite des europät -
schen Kontinents durchgekämpft haben , so wer -
den wir auch in der Zukunft mit eigener Kraft
die Erfolge erringen und das Ziel erreichen ,
in der Ueberzeugung , baß die deutsche Arbeit

und das deutsche Schwert alle Anstürme TA
lins und Roosevelts abwehren wird . Jm
zen Ringen steht als eiserner Fels " ,
Führer . Ihm folgen wir opferbereit
siegesbewußt seit 20 Jahren . Sein Weg ist e>
einziger Ausstieg und ein einziges Freima « '
vom internationalen Judentum . Wir w>w
daß unter seiner zielsicheren Führung ^
neue Welt erstehen wird : sie heißt : 3 rc „ljett und nationale Ehre , zwei Wer>.
die nns Adolf Hitler neu gegeben hat und '
die Jahrtausende hineinleuchten werden . «
gesehen", führte der Kreisleiter abschließt
aus , „ist dieser Kampf kein Krieg, ' sondern
Revolution , in der wir alles verliefoder alles gewinnen können . Wir wolle« ^
das 5. Kriegsjahr hineinschreiten mit
festen Entschluß , treu und zuversichtlich
Führer zu folgen und uns um den Ma»'
scharen, der den geschichtlichen Auftrag erhal ^
hat , das deutsche Volk neu zu formieren ,
mit es in die glückliche Zukunft marschig
kann zum Wohlstand seines eigenen und
europäischen Kontinents ."

Der aufrichtige Dank des NSKOB .- Krti
amtsleiterS Pg . H u n d e r t p f u n d , der Avor herzliche Worte ber Begrüßung an Kr<^leiter , General , Landrat , Oberbürgermeist ^und an die Verwundeten gerichtet hatte , leiti«
über zu einem bunten , von ber Deutschen A?
beitssront » NSG . „Kraft burch Freude " , 6 "*®!
geführten Nachmittag . Ein Beifall ohneglei «^
rauschte , als Wiltrud Hübner , Ruth Schu.?
heuer , Hannelore Wieder , Erika BaumM .
Toni Herr , Brigitte Seibel , Verena Merte " '
und Erna Bewarber auftraten und StimmaU »
itttd Atmosphäre erzeugten . Dr . N e st l t 1 '
Leiter der Staatlichen Theaterakademie Kail ^
ruhe , hatte ein sehr geschmackvolles Prograw ^
aufgestellt . Belustigende Vorträge , reizende
dichte, temperamentvolle Tänze und sprudei «^der Humor vereinigten sich zu einem abger »»
deten Ganzen bester Unterhaltung . .

Die bankbaren Soldaten wurden wahresder ganzen Veranstaltung durch die NSV -
die NS .°Fr «uenschaft mit Wein und Kuck '
die vorzüglich mundeten , betreut . Allen SP
dern , Helferinnen unö Helfern sowie dem .
stalter des Nachmittags , Pg . Hundertpf «^
sei an dieser Stelle Dank gesagt . Namens J >c'
Wehrmacht brachte ein Offizier die Anerkc»
nung der Verwundeten in herzlich gehaltevk»
Worten zum Ausdruck . \ .

Während die Gehfähigen im „Drei -Köni »'
Saal festliche unö unvergeßliche Stunden
Freude , öer Unterhaltung und des Frohsinn »
erlebten , wurden die Soldaten , die noch fl*
das Bett gebundeü sind, in den Lazarette »
durch Ortsgruppenleiter Pg . P a b st anfg^
sucht , der ihnen die Grütze und Genesung ^
wünsche der Partei überbrachte ■und sie w"
Gaben und Geschenken der NSV . aufs frenn «'
lichste überraschte . .

Auch die Soldaten , Sie in GengenbaA
Griesbach und Bad Peterstal untergebraS '
sind, wurden jeweils durch den Ortsgruppe
leiter mit Liebesgaben erfreut und beglückt.

P . r .

kehl und das Hanauerland
Zellenfprechabendeder NSSAP .

Kehl . Die Zellensprechabende der NSDAP ,
in Kehl finden wie folgt statt : Ortsgruppe
Kehl -Stadt , Hotel Blume , Nebenzimmer .

Dienstag , 14. Septeucher , abends 20.00 Uhr ,
Zelle 1 und 7.

Mittwoch . 15. September , abends 20 .00 Uhr ,
Zelle 2 and 4.

Donnerstag , 16. September , avends 20 Uhr ,
Zelle 5 und 6.

^
Frettag , 17. September , abends 20.00 Uhr ,
An dem Zellenfprechabend der Zelle 8 neh -

men alle Parteigenossen der übrigen Zellenteil , soweit sie an dem für sie bestimmten Tag
an öer Teilnahm « verhindert gewesen sind.

Ortsgruppe Koh.l-Dorf . Jm Gasthans zum
„Lamm ", Nebenzimmer :

Morgen Montag , den 1? . September , um
20.00 Uhr für die Zellen 8 »nd 15 ? and Wer -
morgen DienStag , den 14. September , um 20.00
Uhr für die Zellen 9 und 10.

Ortsgruppe Kehl -Dorf . GasthauS zum Gol -
denen Hahn , Nebenzimmer .

DonnerStag , 16. September , abends 20 Uhr ,
Zelle 11 und 12.

Freitag , 17. September , abends 20.00 Uhr ,
Zelle 18 und 14.

Sämtliche Parteigenossen und Barteigenof -
innen sind zur Teilnahme verpflichtet ! Die
Zellen - bzw . Blockletter stellen die vollzählige
Teilnahme aller Parteigenossen und Partei -
genossinnen fest . Die OrtSfrauenschaftsleiter -
innen , die Zellen - und Blockfrauen nehmen
eweilS an ihrem Sprechabend ber Zelle teil .- Zivil . -

(Auf dem Felde öer Ehre gefallen .)
Hier traf die Mitteilung ein , daß der Gefreite
Robert K r a u ß , Sohn des Michael Krauß ,
wohnhaft in Kohl , Schutterstraße 89, im Osten'ür Führer und Volk gefallen Mi.

et . Renchen . (Lazarettvetreuung .) Die
NS .-Frauenschaft Renchen , unter Leitung von
Pgn . Krahnert , veranstaltete für die Ver -
mundeten deS Teillazarettes einen wohlgelun -
genen Kameradschaftsabend . In Anwesenheit
der Kreisfrauenfchaftsleitertn , deS KreisamtS -
leiters der NSV . und vieler Gäste wurde un -
eren Soldaten durch gut eingeübte Musik - unö

Gesangsvorträge frohe Stunden bereitet . Dazu
orgte die Bewirtung für beste Stimmung . Ein

Verwundeter sprach im Auftrag seiner Käme -
raden der NS .-Arauenschast den Dank für ihre
Mühx und Verbundenheit aus .

(Zu Grabe getragen .) Der durch einen
Unglücksfall verstorbene Alfons Fischer wurde
u Grabe getragen . Fischer ist mit seinem
Motorrad vom Maiwald kommend nach Hause

gefahren , wollte einen Lastwagen überholen
unö kam dabei ins Schleudern , fo daß er von
dem Lastkraftwagen erfaßt und überfahren
wurde . Die Verletzungen waren dermatzen
chwer, daß Fischer bereits auf dem Transport
n das Krankenhaus Offenburg verstarb . Das

Geleit zur letzten Ruhestätte gaben neben zahl -
reicher Beteiligung öer Bevölkerung Vertreter
der Partei und deS NS .-ReichSkriegerbundeö .
Am Grabe selbst legte der Oberbürgermeister
öer Stadt Offenburg , Pg . Rombach , als
Vertreter der ^ -Standarte 86, der Vertreter
d«4 Ortsgruppenleiters , Pg . Dietrich , der

Kameradschaftsführer deS NS .-Reichskriegek'
bundes , Pg . Höfele , sowie die Schul -kamerade»
Kränze nieder .

Leb . Alte «heim . (3 0 . G e b u r t S t a g.)
gestrigen Samstag feierte Anna Marie Rin '
k e l, geb. Mild , ihren 80. Geburtstag . Aus b c*
Ehe mit dem im 84. Lebensjahr stehend^
Lanöwirt Jakob Philipp Rinkel sind
Kinder hervorgegangen . Die Altersjubilarw
verbringt ihren Lebensabend bei ihrem Sob »'
Lanöwirt Jakob Friedrich Rinkel , und arbeit ^
noch tatkräftig im Haushalt ihres SohneS

Umschau am Sbecrbeia
* . Mosbach . (Z uchtotehabsatzvera " '

staltung .) Nach einer Sonderkörung ^
Bortag eröffnete LandeSfachwart Mathe ^
(Rast ) die 150. Absatzveranstaltung des Landes
verbände » Badischer Rinderzüchter mit ein ^
Ansprache , in der er auf die gute Leistung v * ,LanövdlkeS hinwies , daS auf hart « Arbeit
rückblickt und weiter seine Pflicht tun n>t^und trotz guter Ernte kein Brotgetreide «er
füttert , sondern restlos abliefert . Besonder '
sind die Milchleistungen in öer Wertung a » .
erkannt worden . Die Absatzveranstaltung ^cuuliiii uiuiucn . iinc «tu | u^uc *utt |uiuuu » - qhaben große Bedeutung für öie Zuchten . £ullen waren in Zuchtwertklasse II gekört ,

twertklasse III und 30 in IV . Bon ^
en Tieren gehörten 2 Kalbinnen

.um .. 28 Kühe , 11 Kalbinnen und 4 Rin " 1
der Klasse II , die übrigen öer Klasse III
Die Qualität war im Durchschnitt gut . Ein ^
Ehrenpreis öes Reichsministers für Ernäfirun ?
unö Lanöwirtschast erhielten Leo Griww
(Steinbach . KreiS Buchen ) und Eugen Reichs
(Fahrenbach , Kreis Mosbach ) , die kleine Staat »
preismünze M . Schöllig «Steinbach , .« r -i-
Buchen ) , und Fr . Nerpel (Sinsheim ) . Bei lev
hafter Nachfrage vollzog sich der Absatz n^allen Teilen Badens und ferner nach dem
glatt .

Steinach t. K. (Tödlicher Unfall .)
hier wohnhafte 51 Jahre alte Bahnarbeitt '
Otto Brügel erlitt auf dem Offenburger Bab "
Hof im Dienst etnen tödlichen Unfall .

Emmendinge « . .(Tödlicher Unfall .)
ereignete sich ein schwerer Unfall , öer öen Zy.
öer in öen 40er Jahren stehenden Frau
Wirtschastsgchilfen Stefan Heiny zur
hatte . Die Frau , die auf dem Fahrrad
wurde von einer Passantin angerufen, ' öaönr «
verlor sie die Herrschaft über ihr Rad . fuhr
ein Gartenhag und wuröe am Hals aufgespie ^
Kurze Zeit nach dem schweren Unfall führte ew
innerer Bluterguß den Erstickungstod der Bc»
unglückten herbei .

Rheinwasserstände vom 11. September
Konstanz 304 (0) . Rheinfelden 182 (—1) . Br5 >'

fach 122 (—4) , Kehl 189 (+ 1) , Straßburg 132 G
Karlsruhe - Maxau 828 (0) , Mannheim 185 (— >'
Caub 97 (0) . \

jrhtparcen ett

NSDAP .» Kreisleitung Offenburg
Hitler -Jugend , Standort Sengen »«» , Jxut « ©oi .

treten sämtliche Einheiten deS Standortes Gengen^ntn 9 .80 Uhr int Jtloftcröof zur Jirgendsilmstund « "
20 Pfg. sind mitzubringen .
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jagen deutsche Torpedoflugzeuge die feindliche
Klaksperre , werfen ihre Torpedos , und 170 000
BRT . werden insgesamt vernichtet . Hier neh -
men wir am Leben an Bord des Hilfskreu -
zers teil . Ein volles Jahr ist die Mannschaft
zuweilen unterwegs und führt ihren zähen
Kampf ganz auf sich selber angewiesen . Feind -
liche Schiffe werden gestellt und einem be -
freundeten Hafen zugeführt , weigern sie sich,
so spricht das Kriegsgesetz . Es ist gut nnd wich -

Die neue Deutfrtie UJothenfthnu
®c u>altige Flaksperren — Rückführung über die Strahe von Messina — Abriegelung

an der Ostfront — Angriff auf Eeleitzug — Der Hilfskreuzer „Thor "

Zm Führerhauptquartier
Die Frontbilder der neuen Deutschen Wo -

Eschau dröhnen von ungeheurem Geschütz --
Süden schiebt die Flak zu beiden

kitcn jer Straße von Messina gewaltige
verrgürtel , die den anglo - amerikanischen

Siegern gezielte Bombenwürfe unmöglich ma -
^ann die Rückführung von Menschen

" » Material unter diesem Schutz der Flak
Ordnung vor sich gehen . Sechs Wochen

»aven die Soldaten auf Sizilien einer erdritk -

^ noen feindlichen Mehrheit standgehalten .
unmehr werden sie wieder Teil der großen

^ aiee auf dem Festlande .
J ? " ber Ostfront schießen Panzer Sperre ,
Jj einen feindlichen Einbruch abzuriegeln .

F« f
Mttfernt Ange liegt die Weite der Land -

Aast . Irgendwo die eingebrochenen Sowjets .

^ « lere Panzer fahren auf , und wir erleben
. der einzelne Soldat den Vorgang , ohne

Ganze überblicken zu können und doch in
h » Bewußtsein , daß das Notwendige sich voll -

und gelingt . In der Nacht aufzuckende
^ schütze , die für Sekunden die Umwelt erhel -
* n- geben hier das eindruckvollste Bild .

Von den Meeren schickten die Berichte ! Auf -
" ®« nun von einem Angriff auf « inen briti »
Hen Geleitzug -und von der Fahrt des deut -

Hilfskreuzers „Thor " ein . Dort durch -

tig . diese Arbeit unserer Hilfskreuzer heraus -

zustellen und zu beachten . Junge Mannschaft
sehen wir im serbischen nationalen Aufbau -

dienst und in den Aufnahmen von den Som -

merkampfspielen der Hitler -Jugend in Bres -

lau . Beschwingte , ungebrochene Kraft auch
unter denen , die aus den luftbedrohten Gebie -

ten kommen . Aus diesen Gebieten zeigen uns

Berichter die unermüdliche Arbeit der Dienst -

stellen und verschiedenen Organisationen . Und

gleichsam eine Unterschrift unter das Ganze ,
unter Kampf und Entschlossenheit , stellen die
Bilder aus dem Führerhauptauartier dar , wo
sich der Führer , der Reichsführer ff und Ge¬
neräle zu Besprechungen zusammenfinden , die
der weiteren Kampfführung gelten .

Fritz Gay .

Hölderlin für die Front
Die am IM . Todestag Friedrich Hölderlins

unter der Schirmherrschaft von Reichsminister
Dr . Josef Goebbels gegründete Hölderlin -Ge¬
sellschaft gibt als ersten großen Einsatz für das
Werk Hölderlins gemeinsam mit dem Haupt -
kulturamt der NSDAP , « ine Auswahl aus dem
Gesamtschasfen Hölderlins als Felöausgabe in
hoher Auflage heraus . Die Auswahl besorgt
Dr . Friedrich Betßncr . mit der Herausgabe
wurde der Verlag Cotta in Stuttgart beauf -
tragt . Mit dieser Ausgabe soll einem Bedürf -
nis in der Heimat und an der Front abgehol -
fen werden .

Kurze Kulturnachrichten
Die Städtischen Bühnen Fretburg i . Br .

haben die Uraufführung der Operette „Äranka "

von Kaiser für die kommende Spielzeit vor -

gesehen . Im Schauspiel wird „Vasantasena "

von Sudraka in der Neufassung von Martin
Hellberg und „Macbeth " von Chakespeare in
der Uebersetzung von Hedwig Schwarz die Ur -
aufführung erleben .

Die Programme der städtischen acht Sinfonie -

konzerte der Stadt Heidelberg weisen
neben zahlreichen Erstaufführungen auch zwei
Uraufführungen auf : vier Hölderlinlieder für
Mezzosopran und Orchester von Paul von
Klenau und eine Orchestersuite von K . F . Nö -

tel . Neben drei Chorkonzerten des Bachvereins
und acht Kammermusikkonzerten gibt es im
kommenden Konzertwinter noch »ahlreiche
Solistenkonzerte .

Gelehrten -Anekdoten
Von Heinrich Riedel

Der Leipziger Rechtslehrer Christjan Rau

war überall durch seine zynische Grobheit be -

kannt . In einer Gesellschaft wurde er einst

ungeduldig über den sich verzögernden Essens -

ansang . Er setzte sich deshalb schließlich allein

zu Tisch , lehnte sich mit dem Oberkörper über

die Tafel und rief , als immer noch nicht ange -

fangen wurde : „Na , wird denn hier bald mal

losgedroschen ?"

,Ha , gleich "
, antwortete eine witzige Dame ,

„der Flegel liegt ja schon auf dem Tisch .
*

Als seinerzeit in Heidelberg in der Kirche die

Gasbeleuchtung eingeführt werden sollte , wider -

setzte sich dem nachdrücklich der Professor der

Theologie Wilhelm Gaß . In einer Heidelber -

ger Zeitung veröffentlichte darauf ein satirisch
anscheinend nicht unbegabter Anonymus die

Zeilen :
Gaß will G «S in der Kirche nicht .
Ei freilich ! Gas ist kein Kirchenlicht !

In Stockholm stand vor einiger . Zeit ein
Mann vor Gericht , weil er in angetrunkenem
Zustand Rad gefahren war und dabei einen
Fußgänger umgestoßen hatte . Der Richter
redete dem Sünder ins Gewissen und schlug
ihm schließlich vor , sich schriftlich zu verpflichten ,
das Trinken aufzugeben . Ter Mann über -

legte lange , sehr lange . Endlich schüttelte er
den Kopf und meinte , daß er doch lieber das —

Radfahren aufgeben wolle . Emst Machek .

Sportneuigkeiten in Kürze
Ei ne» deu tschen Radsportsteg gab es in Zü -

rich, wo Meister Walter Lohmann (Bochum )
sich in zwei 40 -Kilometer - Läusen deö Steher -

rennens dem schweizerischen Meisterfahrer Hei -
mann überlegen zeigte . Ueber 20 Kilometer
wurde Heimann knapper Sieger . Das Flie -

gerhauptfahren gewann der Niederländer
Derksen vor Weltmeister van Vliet .

Der Berliner Harry Saager kam bei den
internationalen Radsportkämpsen in Agram
zu vier Siegen . Er gewann das Gäste -Ren -
nen , das Punkte - und das AusscheidungSfah -
ren sowie mit Egerland als Partner auch das
70-Kilometer -Mannschastsrennen .

Was bringt der Rundfunk !
iSproaramm :

DO— 8 .30 Walter Kraft , Lübeck , spielt vrsel .
werke von Bach . Bruhiis , Reger

9 .00 —10 .00 Musik , mn ionntoftmorgen Bon der
Kapell « Willy Steiner

10 .10 — 11 .00 Pom groben Vaterland
11 .05 — 11 .30 « «fuwneis nnd Gereimtes dom Ber -

Uner Mo ârtchor
12 .40 — 14 .00 Das deutsche PolkSkonz « rt
« .ZV— 15 .00 ISrnft ifriö sturvnugci erzSM nor¬

dische Märchen
16 .00 —19 .00 Was sich Soldaten wünschen
18 .00 — 19 .00 Sommerliclici Konzert der Berliner

Pftilbarmoniker . ttodalv , Mozart . Sme «

tana . Leitung ! Otto Mat >eralv
19 .0V— W .N0 Sin « Stunde Aettgescheden
30 .30 —25 .00 Aus CDcrti von Gluck . Alotow , Tvo -

rat und Weher

Drutschlandsender :
$ .00 — 10 .00 Unser SchaMstlcin

10 .10 — 1100 Ländlich « Mtftk .
1S .30 —'lü .öS Klavier - und Lledmuslk Kro W | i .

©it <tfric & GWNvrls . Gertrude Wiwt

18 .00—19 .00 NoinvonMc » im Waffenrod .
20 .16—21 .00 Nainmermuslkalische RoifMlTOtClt
21 .00 —22 .00 Riige » schöner Unterdahl,ifl * mewdlen

J -Ifwt . IVher die Gfburt unser »»
Junten frruln lieh Frau Lin »

" »»1t , t jr , Altes DUkonissenhaus ,
JJW Wlndt , Metigerratister , Karls -
ffü ^ Ktauprechtit r . 39.

y „KeörTErwif, . lö . 97
~

43 . In grodtr
u . Dankbarkeit geben wir die

JS'uCMiClKGeburt unseres ersten Kindes
^ ." nnt . Hilde Hunt (teb . Haug , z . Z .
{,n , atkl . Prof . Dr . Liiuennuier , Erwin

J y
«. *■Z . i. Felde . Kh e ., Adter . tr , 34.

TPeterrünser Stammhalter ist «nge -
S *Mien . In großer Freude ! Johanna
JSflikaaj f-fb . Zoller . z. Z . Stloah ,
" wzheira , Walter KleinhaUi , Bauinsp .,

Uffz., i Felde . Grötzingen , Edel -
» •

Un* r zweite « Mädekhen , Melanie ,
L5' «" « kommen . In Freude und Dank -
r , r« lt ! Oberleldwebel Gustav Kam-

!* *r «. Frau Hildegard geb . Steck , t .
" ■ääü ! > ■Stadl . Krankenhaus . 7.9.43.

Wir grüße # als Verlobt « ! Lisa Sehe »-
- lele , .Wenzingen . Schloßstr . 127, Her¬

mann Fettweiß . Köln , z . Z . Bruchsal }
12. Septe mber 1943.

Wir habea uns verlobt : Ag »lh « Holzer ,
Bruchsal , Tunnellir . Iva . Obgelr . Ri¬
chard Welasenrieder , Frickingen , Kreis
Ueberlingcit/Bodensee . 12. 9 . 43 ,

5 ««kt
tl i f lobung e -n V
£ grüßen als Verlobte : Lisa Becker ,
r »Kenstein , Obergefr . Oustel Scherde ,
i» { ■ Wehrm ., Pohnsdorf/Steiermark ,

, tüljgt ember lb43 .
vT? Verlobung geben bekannt : Ottilie
" ' etrich , Griesheim b . Oßenburg , Ulfz .
f ,r , »z Frank , t , Z . b . d . Wehrmacht ,
>-n?hurst b . Buhl , 12. September 1943.

J ' Verlobung geben bekannt : Irmgard
hi ?V Karlsruhe , Yorckslr . 42, Werner
r ^ bertin , Lln . I . e. J»ger -Rgt . , Stull -

ip .̂ Z . 1. Urlaub . 12. Sept . 1943.

s
'
. L Verlobung geben bekannt : Irmgard

S 'Wker, Hana Schwarz , Uffz . B.-Ba -
Llchtenlaler Str . I II , 12. Sept . 1943,

s Verlobt *» arllRprt * Trudpi Braxmaier .^ Verlobte grüßen i Trudei Braxmaier ,
„ •Baden , Steinbruchweg 9, Werner
° '«ott g, Leipzig , 12. September 1943

if? , Verlobung geben bekannt : / Im

j- ,1
'' «lud .-med . , Franldurt/M ., Zeit 17,

JMwtbel Herbert Drach , Khe .-Orün -

itpt — ^ »tlkoplstr . 44 , z . Z . i . Osten ,
ember 1943.

i 'r haben uns verlobt: Marga Linden -
tK

' ®r ' Obergrombach , Fritz Jhle , Be-

jj ^ nslührer , Bruchsal , 12. Sept . 1943.

R
r .Habü « M verlobt : Marianne Exner ,

H. ,
' "puffen (Riesengeb .) , Fritz Schäfer .

■JJ ^PtWann j . e. Aulklirungsabt ., Kht .

Es grüßen als Verlobte : Erika Berg ,
Khe . , Rudolfsir . 7 , Waller Laub , z . Z .
I. Osten . Khe ., Hauptatr . 12, Sept . 1943.

Jlse Hain , Auerbach/Vogtl . , Obergetr .
Heinrich Baudendistel , Oberachern , z .
Z . im Felde , grüßen als Verlobte .
September 1"J41

Vermählungen
Ihre Vermählg . geten bekannt : Berthold
Wels «, Stadtinspektor , Urania Weiss ,
geb . Grabolle , DR 'K.-Schwester , Kriegs »
Sir . 224 , Karlsruhe , 11. 9 . 43.

Wir haben geheiratet : Fr «« Veit , stud .
Ing . , Olfenourg , Ortenbergerstr . 48 , t .
Z . Feldwebel In e . Panzer -Gren .-Div . ,
Edith Veit geb . Fröhlich , Insterburg ,
Hindenburgstr . J0 . 11■September 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Herbert
Woll , t . Z . Uftz ., Anneliese Woll geb .
Rost . Khe ., Winlerstr . 26a , Sept . 1943.

Dank sajun <) e n
für die uns anläßlich unserer Vermäti -

lung zugesandten OlückwUnsche , Blu -

spenden u . Geschenke sagen wir allen
Verwandten , Freunden und Bekannten
hiermit unsern herzlichsten Dank . Ob ..
Oelr . Kurt MUller , z . Z . In Urlaub ,
Lotte Müller , geb . Slrobel . Karlsruhe ,
10. September 1943.

Für die uns anlfiBlich uns . Vermlhlung
übermittelten Glückwünsche u . Blumen¬
spenden danken wir herzl . Max Utech
u . Frau Lea geboren « W*lz , Achern ,
Reichsschule f. V.

für die uns anläßl . unserer Vermählung
erwiesenen Glückwünsche , Blum «» und
Geschenke sagen wir allen Verwandten
u . Bekannten una . herzl . Dank . Ulfz .
Franz Merkel « . Frau Erika geb . Hu¬
ber , Rotenfels , 11. September 1943.

Für die uns anlißlich unserer Vermlh *

lung erwiesenen Glückwünsche u . Auf¬
merksamkeiten danken herzlichst : Ru¬
dolf Braun , Hauptwachlmeister , u . Frau
CUrle geb . Stolz , Bühlertal (Baden ) .

Für die uns anläßl . unserer silb . Hoch¬
zeit erwiesenen Aufmerksamkellen dan¬
ken wir herzlich . Wilhelm Kürbitz und
Frau , Bühl .

«
Statt eines srbh . Wiederseh .
traf uns das harte Schicks .il ,

p , Jaß mein Ib ., lebensfroher
®

j
" >i Bruder u . Neffe , Fahnenjunker

•ferner Schuhmacher
aÜ z 'i>" • Geschützführer in einem

Abiturient der Markgraf .-

T^
r le l »4Z, am 30 . 7. 43, einen

iV* . »*ch «ein .' schweren Verwund .,
■K Alter von 19H J . bei den schwer .
f

®Pfen im Osten sein Ig . L«ben
8e,' ebte Heimat lassen mußte .

"
^

«••Durladi , Kanzlerstr . IS .
™ tiefer Trauer : Marg . Sdiuh -

2
* »® «rVw «. , Walt . Schuhmacher ,
ugleidi danken wir allen für die
J ' en , überaus herzlichen Beweise
armer Anteilnahme an unserem

leeren Verlust .

Jta Tiefersdiüttert erhielten wir
WW die traur . Nachricht , dali uns .

und ffe
^

'e '5,er Sohn' Bru<ier' Enkel

n Rudi Neck
i«

°*f' *utnant und KompanUführer
."?■ Sturmregiment , am 36 . 8. 43

P? . Alter von 23W, Jahren in treuer
jj ? 'J ' erfUllung für seine Heimat

v,„ 9 , Je» den Heldentod starb . Er
«y ln h . des EK . 1 und 2 , des Inf, -

Verwundetenabz . u . der

int .'. Fern der Heimat fand er
ir , • Heldenfriedhof s . Ruhestätte ,
" » ' » de , Heimgartenweg 1J , 12.9.43

ÄJ ' ' efer Trauer : Rudolf Neck ,
y ?er postinsp ., und Frau Luise
geb . Krieger, - Erich Neck , Ober -

Neck
*" 1, 2 " Zt - lm ° 5teni Gisela

lÄfl ^ ir erhielten die traurige
Nachricht , daß unser Ib . Sohn ,

V«.^ Bruder , Schwager , Onkel und
v,t « von drei Kindern

. Hans Mailer
4? , f ' rscharführer , im Alter von
H. f,? am 17. 8. 43 im Osten den
Heldentod fand .
ber1PUf! ' O ' tendorfplati 6 , Brom -

" «■ Moltkestr . 11.
yie trauernden Hinterbliebenen :
~ t«rn : Ed . Müller , Oberbade
weister a . D ., und Frau nebst
" " ehwutern und Anverwandte ».

•
Ueberausl leldvoU traf uns
Jte schmerzl . u . unfaßbare
Nachricht au « dem Osten , daß

r . - r « , unvergeßl . , braver u . her¬
guter Sohn , Bruder u . Neffe

Rudolf Weingärtner
blüfrJ " " n"ctl seincm Urlaub im
«chw.

"d - A ' ' " von 20' /. J . bei den

atn 1h o Abwehrkämpfen im Osten
Oetiih '

: l 3 den H *' dentod erlitt .
. Rebgarlenslr . 41 .tn tielem Schmerz : Familie Jo «ef

wemgärtner und Sohn Erich .

tr«Ji ? v' .r]!tren wir einen unserer*»estea Mitarbeiter u . guten Ka -
S ^ ^en , der sich ob seines aufr .

« en « die Zuneigung aller erwarb .
B,

" » erden «ein Andenken stest In
^ " hallen .

P , ™ Wrtr I . Oelolgsehaft der

J '̂ -
tt-N

H
.H

"a5 .
""e" ' R"

•
Hart und unfaßbar traf . uns
die Nachricht , daß mein lb .
guter Mann , Vater «einer bei¬

den Ib . Kinder , Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn und Onkel

Herbert KlrchgäBner
Ofogefr ., infolge eine « Fliegerangr .
I» seinem Urlaub im Alter von 27
Jahren den HeldeatAd fand . Er gab
sein junge « Leben für Führer , Volk
u . Mine geliebte Htittat .
Karlsruhe , Karlstr . 22. 11. 9. 1943.

In tiefem Schmerz : Fräs Maria
KlrchgiBner geb . Krau «; Kinder
Renate » . Wolfram ; Familie Karl
KirchglBner , Koffl .-Fllhrer ; Fam .
Willi KirchglBner , z . Z . Unter -
scharf . ; Auguat Klrehgißncr , t .
Z . In Felde ; Arlur KirehgäBner ,
Uftz . ; Familie Oraf u. Frau geb .
Kirchgißner , Posen ; Fat ». Esch
Wwe ., geb . Klrchgäßner ; Familie
Jo «el Krau «, Schlossermelst ., Ur¬
loffen , ■>. alle Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 13. 9. 43 , nach¬
mittags 16 Uhr , Karlsruhe .

•
Anstatt eine « froh . Wiederseh .
erhielten wir die schmerzl .
Nachricht , daß mein Innigst -

Beliebter Mann , der herzensgute
Vater seines lb . Kindes , mein lieber
Sohn , Schwiegerlohn , Bruder , Neffe
und Onkel

Otto Kunz
Gren . In einem Grenad .-Regt . , im
Alter von 30 J . an seiner schweren
Verwund . am 22 . 8 . 43 gestorben ist .
Er ruht auf einem Heldenfriedhof
im Osten . Er gab sein jg . Leben für
Deutschlands Zukunft .
Bulach , K.irchfeldstr . 30.

In tiefem Schmerz : Sophie Kunz
Wwe . geb . Becker u . Kind Wer¬
ner » Anna Kunz Wwe . , Uffy . Karl
Kunz . z . Zt . Lazarett ; Hilda Lich¬
tenfels geb . Kunz, - Emil LidKCn -
fel «, Regina 2öller geb . Kunz ;
Albert Zöller und Geichw . Kirch¬
ner geb . Lichtenfels ; Frau Becker
Wwe . sowie alle Verwandten .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Gefallenen trauern mit seinen
Angehörigen um einen lb . u . treuen
Arbeitskamtraden .

•
Statt eines frohen , baldigen
Wiedersehens erhielten wir
die traurige , kaum faßbare

Nachricht , daß mein innigstgeliebt . ,
herzensguter Mann , der treubesorgte
Vater seines Kindes , mein lb . Sonn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Max Frledmenn
Uffz . in »einem Gren .-Regt ., bei den
schweren Kämpfen im Alter von
nahezu 31 Jahren am 16. 8. 43 den
Heldentod starb . Auf einem Helden¬
friedhof im Osten hat er seine letzte
Ruhestätte gefunden .
Ulm b . Lichtenau , Karlsruhe , 8.9.43 .

In tiefem Schmerz s Anna Fried -
mano geb . Nöltner m . Kind Helga ;
Mutter : Sofie Friedmann Wwe . ,
Familie Adolf Friedmann . Familie
Adolf Ruschmann , Familie Bern¬
hard Koch , Familie Franz Nöltner
nebst allen Verwandten .

1. Seelenamt t Montag , 18.9.48, 7 U .

Nach Gottes Ratschluß stavb
mein innigstgeliebter , einzig ,
Sohn , unser guter Bruder ,

Schwager und Onkel , Obergefr .

Willi Treusch
Panzergrenadier , lnh . d . Kriegsvefd .-
Kreuzes 1. KI . u . des Verw .-Abz .,
im Alter von 54 J . nach 3% jahr .
Kampfzeit den Heldentod für seine
geliebte Heimat . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Karlsruhe , Hirschstr . 118.

Die tieftrauernde Mutter : Pauline
Treusch Wwe . geb . Rüde ; Gerirud
Riedcert ; Martha HÖpfinger ; Ma¬
ria Fien geb . Treusch .

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
zu nehmen .

Unerwartet erhielten wir di6
tfaürigfe ' Nachricht , daß Unser
Ib ., unvergeßl . Sohn , Bruder ,

Onkel und Schwäger , mein treuer
freund und Kamerad

Helmut Bauer
Gefr . bei der Luftwaffe , im Alter
von nahezu 23 J . durch eine schwere
Krankheit von uns gerissen wurde .
Grötzingen , 9 . Sept . 1943.

In tiefem Leid : Gustav Dauben -

berger und Frau Lina geb . Dahn ;
Egon Grill , z . Zt . im Osten , und
Frau Else geb . Bauer ; Hans Dau -

benberger , Trudei Zeh .
Beerdigung : Sonntag , 12. 9 . 43, um
16 Uhr , Friedhofkapelle Grötzingen .

#
Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die kaum glaub¬
hafte , schmerzl . Nachricht , daß

unser lieber , guter Sohn , Bruder ,
Enkel und Neffe

Pg . Franz Abele
Gefr . in einem Gren .-Regt ., kurz
nach sein . 20 . Geburtstage , bei den
schweren Kämpfen im Osten für
Führer , Volk und Vaterland sein
junges Leben dahingab .
Rotenfels , 5 . Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern
Heinrich Abele und Frau Anna
geb . Riedinger und seine beiden
Brüder , Obgefr . Willy , z . Zt . im
Osten , und Ferdinand , die Groß¬
mutter Anna Riedinger geb . Witt¬
mann und alle Anverwandten .

«

Kurz nach seinem Heimat¬
urlaub erhielten wir did kaum
faßbare Nachricht , daß unser

Ib . . guter , hoffnungsvoller , ältester
Sohn , Bruder , Enkel , mein lieber
Bräutigam

Georg Meier
Obgefr . in einem Gren .-Regt ., Inh .
des Kriegsverdienstkreuzes 2 . Kl . m .
Schwertern und der ystmed ., im
blüh . Alter v . 23 J . bei den schwer .
Kämpfen Im Osten sein jung . Leben
in höchst , soldat . Pflichterfüllung am
11. 8. 43 für seine geliebte Heimat
gegeben hat . ,
Lichtenau , 9 . September 1943 .

In tiefem Schmerz : Friedr . Meier ,
Schuhmachern . , U. Frau Luise geb .
Feßler ; Walter Meier , O -Mafln ,
t . Z . im Osten ; Großmutter Sofie
Feßler und Ursula , Braut : Martha
Ludwig , Helmlingen , und alle
Anverwandten .

Trauerfeier am Sonntag , 19 . 9 . 43 ,
nadrm . um 2 Uhr , in der Kirche
in Lichtenau .

Unerwartet , kaum faßbar und
schwer , erhielten wir vier Wo¬
chen nach seinem Urlaub die

traurige Nachricht , daß unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel , Uffz .

Johann Heptlg
Ihh . des EK . 1* u . Inf .-Sturmabz .,
am 23 . 8 . 43 im Alter von 23 J . bei
den Kämpfen im Osten den Helden¬
tod fand . Unvergessen von s . Lie¬
ben ruht er auf e . Heldenfriedhof .
Bühl , 6 . Sept . 1943.

In tiefem Leid : Geschwister : The¬
resia Bechtold geb . Heptig und
Obergefr . Otto Bechtold . z . Zt .
Wehrmacht , und Kind , Bühl ; Lina
Hönes geb . Heptig u . Uffz . Jakob
Hönes , t . Zt . Wehrmacht , und
Kinder , Achern ; Obgefr . Ernst
Heptig , z . Zt . Wehrmacht , mit
Frau und Kind , Urloffen ; Braut :
Sofie Himmelsbach U. Angehörige ,
Seelbach .

•

Hart u . schwer verlor Ich bei
einem Fliegerangriff meinen
lb . Mann , unseren Ib ., her¬

zensguten Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager , Onkel und
Kameraden

Karl QrleBhaber
Signalwerkmsir . , im Alter von 57 J .
Olfenburg , 10. September 1943.

In tiefer Trauer : Friu Karolina
Grießhaber geb . Horadam ; Willi
Grießhaber , Monteur , im Osten ;
Otto Weis , tRS . , im Osten , und
Frau Margarete geb . Grießhaber ,
mit Klein Elke ; Wilhelm Wein¬
mann , Oblth ^ im Felde , u . Frau
Hanni geb . Grießhaber ; Fam . Ho¬
radam , Hofweier ; Fam . Schienle ,
Hofweier , u . alle Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 13. Y. 43, 15.30
Uhr , in Offenburg . Betstunde : Sonn -

tag , 12. 9. 43. 19.30 Uhr .
Auch wir bedauern d . Verlust eines

E
flichttreuen , fleißigen n . gfuten Ar -
eitskameraden .
Bm . 2 Offenburg der Reichsbalm¬
direktion Karlsruhe .

Statt eines baldigen , frohen
Wiedersehens erhielten wir
die noch unfaßbare und über¬

aus schmerzl . Nachricht , daß mein
herzensguter u . treuer Gatte , unser
Ib ., unvergeßl . Sohn , Schwiegersohn ,
uns . guter Bruder , Schwager , On }cd
und Neffe , Obergefreiter

Karl Lott
Inh . der Ostmed ., am 14 . 8 . 43 bei
•den Kämpfen im Osten im Alter
von 32 J. den Heldentod starb . In
treuer Pflichterfüllung gab er sein
junges Leben für seine geliebte Hei¬
mat . Fern der Heimat haben ihn s .
Kameraden zur letzt . Ruhe gebettet .
Nesselried , 8. Sept . 1943.

In unsagbar . Schmerzj Frau Hilda
Viktoria Lott jgeb . Sutterer und
Kind , Karl Lott und Anna geb .
Roth, ' Gefr . Heinrich Noll , z . Zt .
im Ffelde , und Anrtä geb . Lott
und Kinder , Uffz - Franz Lott ,
t . Zt . im Felde, - Obergefr . Josef
Lott , z . Zt . im Osten ; Albert JLott ;
Fam . Theodor Sutterer u . Anverw .

1. Seelenamt am Montag , 13. 9 . 43 ,
um ? .10 Uhr .

•
Wir erhielten die schmerzl .
Nachricht , daß mein geliebt .
Sohn , uns . lb . Bruder , Schwa¬

ger und Onkel

Erich Bitschnau
Uffz . u . Gruppenführer in einem
Grenad .-Rgt . . Inh . d . EK . 2, Inf .-
Sturmabz ., Nahkampfspange , Ost¬
med . , Verw .-Abz . , am 27 . 8. 43 bei
den schweren Kämpfen im Osten
sein junges Leben im Alter von 23
J . f. seine gel . Heimat geopfert hat .

Offenburg , 7. September 1943.
In tiefem Leid : Josef Bitschnau
Witwer ; Sdf . Eugen Bitschnau , z .
Z . in Urlaub , im Osten , u . Frau ;
Uffz . Rudolf Bitschnau , im Osten ,
u. Frau ; Leutn . Walter Bitschnau ,
im Osten , u Frau u . Kind und
alle Verwandten .

Betstunde am 15. 9 . 43 , abends 19.30
Uhr . Seelenamt 16. 9., morg . 7 Uhr .

Wir verlieren ifa dem Gefallenen
einen treuen , lb . Arbeitskameraden ,
der uns unvergessen bleiben wird .

BetriebsfUhrer u . Gefolgschaft der
Fa . Willy Schneider , Offenburg .

Berichtigung In der Gefallenen -

anzeige des Obgefr . Wendelin Kap
penberger aus Oberweier bei Rastatt
muß * es richtig heißen : meines un¬
vergeßlichen Sflhnes (nicht Mannes ) .£
Mein lb . Mann , unser guter , treu¬
sorgender Vater , Fabrikant

Richard Graebener
ist nach kurzer , schwerer Krankheit
heute früh für immer v . uns gegang .
Baden -Baden , Yburgstr . 4 , 7 . 9 . 43 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Milly Graebener geb . Heer ; Otjto
H . Graebener und Familie .

Wir , die wir uns . Betriebsführer ver¬
loren haben , können e$ noch nicht
fassen , daß er nicht mehr unter uns
sein soll .

Die Gefolgschaft der Werke Karls¬
ruhe und Ettlingen u . des Zweig¬
betriebes Hamburg .

Die Beerdigung hat entsprechend d .
Wunsche des Entschlafenen in aller
Stille stattgefunden . Von Beileids¬
besuchen wird gebeten Abstand zu
nehmen .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
abend mein lb . Gatte , unser treu¬
sorgender Vater , Großvater , Ur -

f
roßvater , Schwiegervater , Bruder ,
chwager u . Onkel , Wagnermeister

Karl Friedrich Stern
im Alter von 71 Jahren von seinem
schweren Leiden erlöst worden .
Leopoldshafen , 10. September 1943.

In stiller Trauer : Frau Luise Stern
geb . Schärr ; Fam . Albert Hell¬
riegel , Karlsruhe ; Fam . Karl Roth¬
weiler , Blankenloch ; Fam . Friedr .
Stern , Linkenheim ; Fam . Wilhelm
Franz , Leopoldshafen ? Fam . Karl
Heger , Leopoldshafen ; Fam . Artur
Stern , Leopoldshafen ; Willi Stern
und Frau nebst allen Anverwandt .

Beerdigung : Sonntag , 12 . Sept . 43 ,
17 Uhr , in Leopoldshafen .

Gottes unerforscht . Ratschluß nahm
uns , nach einem arbeitsreichen , auf¬

opferungsvoll , Leben , nach schwer . ,
mit großer Geduld ertrag . Leiden ,
im Alter von 55 Jahren meinen ge¬
liebten Mann und Vater , meinen
herzensgut . Sohn u . Bruder , Schwa¬

ger u . Onkel , Landgerichtsdirektor

Dr . Karl -Friedrich aftrard
Nach erst TYi Jahren folgte er uns .
geliebt . Vater in die Ewigkeit nach .
Mannheim , Karlsruhe , Eßlingen/N . ,
5 . September 1943.

In tiefem Leid : Margarete Görard
geb . Pflüger mit Tochter Lotte ,
Fanny Gerard geb . Joos , Ober -
rechnungsrats -Witwe , Karlsruhe ,
Bachstr . 39, als Mutter ; Maria
Hartmann geb . Gerard . Eßlingen
a . N . , mit Gatten , Major Dr .
Hartmann , z . Zt . in ein . Res .-Laz . ;
Gudrun von Majer geb . Hartmann
mit Gatten , Oberleutnant , Kampf¬
flieger Hans von Majer , Z. Zt . in
einem Res .-Lazarett ; Dr . Rudolf
Pflüger , Direktor , mit Familie ,
Bln .-Tempelh . ; Dr . Martin Gärard ,
Landgerichtsrat , u . Fam . , Mannh .

Auf seinen Wunsch wurde er am
Freitag , 10. 9. 43 in seines Vaters
Grab In Ladenburg a . N . bestattet .

Unsere lb . Großmutter und Schwie¬
germutter , Frau

Elisabeth Reustie Ww«.
Ist heute Im 86 . Lebensjahr von
uns gegangen .
Karlsruhe , 10. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Eckhard Reustie ,
Eugen . Reustie Wwe . geb . Deuble .

Beerdig . : Montag , 13. 9. 43, 11 Uhr .

Für die vielen Beweise hefzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang m . Ib . , un¬
vergeßl . Mannes , uns . herzensguten
Vaters und Schwiegervaters Xaver
Hottner , Fahrradhändler i . R. , sagen
wir allen uns . herzl . Dank . Bes .
Dank den Krankenschwestern Vom
Herz -Jesu -Stift für di6 liebevolle
Pflege währ . d . Krankenlagers . Auch
denen , die ihn zur letzten Ruhe
begleitet haben .

In tief . Schmerz : Agathe Hottner
Wwe . und Angehörigen .

Karlsruhe , Herderstr . 11.

Für die herzl . Anteilnahme , die wir
in uns . gr . Leid in so reich . Maße
erfahren durften , sowie ifür die
prächt . Kranz - und Blumenspenden
sprechen wir tiefgefühlt . Dank aus .
Bes . Dank H. Stadtpf . Hemmer für
seine trostr . Worte u . d . H . Wehr¬
mann u . Eder für ihr ergr . Violin -
u . Cellospiel bei der Trauerfeier .

Im Namen aller Angehörigen :
Familien Karl Huber und
Friedrich Füller .

Karlsruhe , 8. September 1943.

Statt Karten ! Für die Bezeugungen
aufrichtiger Teilnahme und für die
Blumenspenden beim Heimgang uns ,
teueren Entschlafenen Julius Knittel
danken Wir von Herzen .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Anna Knittel Wwe . geb . Diebold .

Karlsruhe , 8. September 1943 .

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Anteilnahme anläßl . des Helden¬
todes ups . lieb ., Unvergeßl . Sohnes
u . Bruders Karl Münch sprechen
wir hierdurch uns . innigst . Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Antonie Münch Wwe .
und Angehörige .

Karlsruhe , Walastraße 6 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , sowie für die schönen
Kram - u . Blumenspenden , die uns
beim Heimgang uns . geliebt . Mutter
Frau Pauline Kuli Wwe . zuteil wur -
den , sagen wir allen , besonn , auch
Herrn Kirchenrat Seufert für seine
trostr . Worte aufrichtigen Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Johanna Kuli , med . techn . Assist .

KarUruhe l» 6 . . Weltzienstraße 16.

Am 6. September wurde unser lb .
Bruder , Onkel u . Schwager Rudolf
Strubel zur letzten Ruhe gebettet .
Für die Besuche während seiner
Krankheit , die schönen Kranz - u .
Blumenspenden danken wir hiermit
herzl . Bes . Dank dem H. Pfr . Jäger
für seine trostr . Worte , dem Ober -

finanzprlsident von Baden und all
den Vereinen , sowie denen , die ihm
das letzte Geleit haben .

Familie Karl Braun und alle
Anverwandten .

Karlsruhe -Aue , Westmarkstraße 64.

Statt Karten I Für die vielen Be¬
weise herzl . Antoilnahn # , sowie
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden , die uns beim Hinscheiden
unserer lb . Mutter u . Großmutter ,
Frau Elise Heid geb . Schmitt zu¬
teil wurden , sagen Wir allen unsern
herzlichsten Dank .

In tiefer Trauert Familie Hana
Held , Pforzheim und alle Anver¬
wandten .

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
aufrichtig . Teilnahme zu d . schwer .,
unersetzf . Verluste uns . Ib . Mutter
Frau Anna Hücker geb . Feuerstein ,
sagen wir hiermit all
liehen Dank .

In tiefer Trauer :
Die drei Söhne und Angehörige .

Bruchsal , 4 . September 1̂ 43 .

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Teilnahme anläßl . des Hinscheidens
unseres lb . Vaters Michael Stohner ,
Werkmeister a . D .» sagen wir allen
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Hilda Stohner .

Weiher , 10. September 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme und schön . Krartz - und
Blumenspenden b . Hinscheiden uns .
Heb . Entschlaf . Herrn Karl Echtle ,
Schlossermeister , sagt herzl . Dank

im Namen aller Hinterbliebenen :
Anna Echtle .

Baden -Baden , Berlin , 6 . Sept . 1943.
Langestraße 12.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die wir beim Tode und der
Trauerfeier uns . lb . Sohnes Ernst
Albert , Leutn . b . d . Fliegertruppe
von * allen Selten erfahren durften ,
sagen wir aufricht . , innigen Dank .

Familie Dr . med . Karl Albert
und Verwandte .

Ebersteinburg , ! . September 1943.

Ein herzl . Vergeltö Oott allen den . ,
die uns in uns . großen Leid so zahl¬
reich beschenkten und uns . lieben
Entschlafenen mit so schönen Blu¬
men bedachten . Bes . Dank allen , die
ihn SO Zahlreich ütit letzten Ruhe¬
stätte begleiteten , sowie dem Herrn
Geistl . für seine trostreich . Worte .

In tiefem Leid : Frau Mathilde
Dotzauer , Kinder « . Angehörige .

Rastatt , Lützowerstr . 7 , 7 . 9 . 1943.

Güldttnrlng (G . Wsgnsr . München ) ,
Stuttgart 1/1Ö8. Schließfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschlag © dislcret
3^ Pfg ^ Vornam e u . Gaburtsdat . erb .

Wahret Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit lahren best¬
empfohlene Vereinigung det Sich -
finden ! . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlir .. Ruf 8166 , Kai -

serstrafte 104, Eingang Herrenstr ,

Statt Karten ! Für die Viölen Be¬
weise aufricht . Teilnahme und die
schönen -Blumenspenden z . Tode
meines lieb . Manne », uns . gut ; Va¬
ters Adolf Odenwald sprechen Wir
uns . herzl . Dank aus .

Für die trauernde Familiet
Frau Hedwig Odenwald geb . Weiß .

Baden -Baden . 6. September 1943.
Hildastraße 11.

Statt Karten ! Tief bewegt von dem
Mitgefühl , das uns durch Wort und
Schrift beim Heldentod uns . lieb .
Gefallenen . Oefreit . er Franz Anton
Anselm von allen Seiten zum Aus¬
druck gebracht wurde , sowie für die
Beteiligung am Trauergottesdienst
sagen wir ein herzl . Vergelts Gott .

In still . Trauer : Wilhelm Anselm ,
Schmiedemeister und Frau Sabina
geb . Traub , sow . alle Angehörige .

Michelbach . Siedlungsstraße 182.

In überaus reichem . Maße wurde die
Teilnahme an uns . Schmerz um den
Heimgang uns . Ib .» gut . Sohnes u .
Bruders Karl Heinz Honnef bekun¬
det . Allen uns . herzl . Dank . Bes .
danken Wir der Kreisleitg . u . der
Ortsgr . , den Glied , der NSDAP . ,
der Wehrmacht , dem Reichsarbeits¬
dienst , der Stadt Bühl , den Kame¬
raden der Lazarette , dem Luftschutz
u . deutschen Roten Kreuz , d . Feuer¬
wehr , d . Städt . Orchester , d . Schul¬
kameraden u . Hrn . Stadtpfr . Geistl .
Rat Fischer .

Familie J . Honnef .
Bühl/B . , Horst -Wesselring 38 , 11.9.43

Für die aufrichtige Teilnahme an¬
läßlich des Heldentodes uns . lieb .
Sohnes , Bruders u . Schwagers Gefr .
Franz Kühne , sagen wir auf diesem
Wege unsern herzlichsten Dank .

Fam . Franz Kühne , z . „ Adler " .

Niederschopfheim , 6. Sept . 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme bei dem Heldentode
meines lieb . Mannes , una . lieben
Sohnes , Bruders u . Schwagers Ober¬
feldwebel Felix Hsberer sagen wir
allen herzliehen Dank .

In tiefer Trauer : Familie Felix
Haberer nnd Angehörige .

Olfenburg , 8. September 1943.

Festangestellter , 29, 1,76 m, sircM Le
bensgetahrtfh . auch Wwe . an -gen .
El mit Bild 65575 Führe r-Verl . Khe .

Eigeninserat . Fräulein . 5? 3ahre . Ju¬
gendlich , ohne Anhang , mit guter
AH-gemeinbiidung , sucht Bekannt¬
schaft mit Herrn in sicherer Stetig ,
bis 45 J. zw . späterer Heirat . Wit '
wer mit Kind nicht ausgeschlossen .
C3 mit Bild E 41S9» Fü hr^ r-V. Khe .

Viel« glückt . Iben wurden schon
durch den Schwarzwaltizirkel ge¬
schlossen . Auch im Pommer sind
glänzend « Heiraten vorgemerkt ,
darum noch heute Ihre Anmel¬
dung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyla , Hirsau . Fernruf
Calw/Schw . 535. Monatl . Beitrag
5 m ohno je gl . Nachzahlung .

Fräulein , 28 3., blond , schlank , 1,7*

gr ., Wünscht Heirat . Kriegsversehr -

t er aftgfenehffi . E3 P 41596 P.-V. Khe .

Mann , Junger , Im Breisgau , 32 XI
1,78 groß , schlank (Pol .-Wachtm .) ,
sucht treue Lebenskameradin KJ m .
BIId M 41474 Führer -Verlag Khe .

Hertenswunich . Techn . Angestellter ,
170 gr ., Rheinländer , In guter Stel¬
lung gute Erich ., wünscht Heirat -
mit Dame aus guter FanVilie , auch
gute Erschein ., dl » 55 3. .Mit Kind
angenehm . H mögl . mit Bild , wel¬
ches zurückgeht , 42019 Führer -Ver «

lag Karlstuhe . . .
Suche für Verwandte , 11 3., kath .,

1.72 gr .. scW . , dun -kel , vermögend ,
tllcht . im Hauish ',, ö<u'te Allg .' Bildg .
u . gt . Vergangenh ., Briefwechs . m ,
Herrn In g es Ich . Stellg . bis Ant . 40
zweckt Heirat . Witwer mit Kind
angen . Nur emsigem . S BA 1i70
Führer -Verlag Bad en -Ba den .

Verne , gebildet , Wiehl , im Hauswes .,
mit eiq . Heim , wünscht Ehepartner
von 45- 55 3. E3 63584 FUhrer -V. Khe .

Soilaibeemtin , 36/1,68 , jugendl . schl .
Ertch . . m . warrrrh ., rmitterl . Wesen ,
Freude an Natur u . Mi*slk , erf . im
Haush ., mit Ausst . u . Verm ., möchte
gebild ., charakterv . evano . Herrn ,
evtl . Witwer m . Kd . treue Lebens¬
kameradin werden . IS mit Bild S

"141596 Fühnär -Verlag Karlsruhe .
Witwer , 45 3., wünscht Heirat mit

Fräulein od . Witwe , 30—38 3. ® m .
Bild W 41327 Führer -Verlag Khe .

Fräulein , 29 3., evgl wünscht Herrn
bis zu 40 Z. zw . Heirat kennenzu¬
lernen . Kriegsversehrter angenehm .
Emstgemeinte El mit Bild BR 3787
Führer -Verlag Bruchsal .

Welch lieber Mensch würde feldgepr .
jung -en Freu » 30 3., kath ., schuldl .

r
sch .. guter Ehekamerad u . mein .
Kindern guter Vater sein ? N' ur

ernst -gem . E3 mOgl . mit Bild 65526
Führer -Vorlag Karlsruhe .

Probe -Ehesuchllste mit Fotos , -neu -
tral u . verschlossen , für 2 .— M .
Heiraten für alle Kreise und Be¬
rufe . auch für Vermögenslose , auf
diskretem , schritt '!. Wege durch
Inilit . fcrixlut . Kais ertlautem/Pfalz ,

Kaufm ., Dreißiger , oirt aussehend ,
gepflegl , in sich . Position , sehr
gut . Eink ., sucht verträgt , kath . jg .
Dame (auch Witwe ) m . Aussteuer
od . Ba »-vermögen zw . bald . Heirat .
Aus -führl . C3 mögl . m . Bild (sofort
zur .) und Klarlegung der Verhält¬
nisse unt . 2usich . strenQtter Disk ; .
vertrauensvoll 64184 Pühr .-V. Khe

Fabrikbesitzerin mit Vermög ., 40erin #
bietet charaktervollem Herrn Einh .
Unternehmen kann verkauft o . ver¬
pachtet werden . Näh . unt . 118 dch .
Briefbund Treuhelf , Briefannahme ,
München ,51,. .Schlieft !ach 57.

Metalldreher , 29 Jahre alt , m. Eigen¬
heim , sucht Mädchen von 24—28 3.
zwecks späterer Heirat kennenxu -
lernen , (a ml , Bild 1508 Führer -Ver -
la g Büh l(&aderv

Statt Karten ! Vielen herlzl . Dank
allen denen , die uns aus Anlaß des
Heldentodes unseres lieben Söhnet
Franz Lettner , Uffz . u . Priester , ihre
Anteilnahme bekundeten , auch allen ,
die den Seelenämtern beiwohnten ,
ein herzl . Vergelts Oott .

In tiefer Trauer :
Familie Wilhelm Lettner .

Kappelrodeck , 7. September 1943.

Statt Karten . Für die vifel. Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schmerz¬
lichen Verlust durch den Heldentod
meines über alles geliebten Mannet
uns . herzensguten Vaters , Uffz . Karl
Itele sage ich allen , die seiner tfir .
gedachten u . uns in unserem sebwe .
ren Leid zu trösten versuchten ,
recht herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz : Luise Isele
geb . Smits u . alle Angehörigen .

Teil -Weierbach , 9. September 1943.

Heiraten

OetchNllssohn , Junger , gut » Erich .,
ca . 1,7» groß , ctar schon »chwere
EntlgLfSChunfl « riebt » , »uchl wegen
Mangel an Gelegenheit « In nett .,
charakterv . » v <j , MÄdthen von 22
dl , 50 Jahren zwecks Heirat ken¬
nenzulernen . Ilnhelrat In « In Le -
b entmin « Ige ichlitt bevorzugt . Nur
ernstgemeinte ® mit Bild GE 1586
Führer -Varl . Gernibach « rwümchl

freu , Jg ., schuldl . getchied ., 58 S„
1,75 m grob allein »! ., ohne Anh .,
blond , elg . Wohig . . möchte Herrn
kennenlernen zw . Heirat , « uch Wit¬
wer m . Kind od . Krlegäveriehrter
angenehm . 63 3482 F.-V. O ttenbur g

Hairaten vermittelt friu Emma Mar ».
Moraich , Karlir ., Kaker .itr . 44 . Ruf
4M . Gegr . 1t11 . Sprechstunden
taglich von 7 bl » 7 Uhr .

Meine Sehweite ^ wünscht lieh glUckl .
Ehe mit zuverlässigem , warmherz ,
kath . Menschen In sicherer Stal¬
lung Sie Ist 5i 1,45 , dunkel ,
intelll 'g ., hüusl . u . v . s . angenehm .
AeuOern . Eigen « Wohnung , kompl .
Ausst . u . Erip . vorh AirtfUhrl , Ei
mit Bild erb . M «1557 Führer -Verlag
Karlsruh » . Strengste Diskretion zu -
gesichert und verlangt

Angest . Kaulmann , 27 3., i . Bekannt -
»ehalt zw . ipüt . Heirat . IS mit
Bild A 4154« Führer -Verlag Khe»fl "

Hauptlahrar , 41/168 , geschieden , ohne
Anhafvg , mu» lk - u . naturllebend ,
wtirweht die B» kanr »lichatt eines
r»etten FrBuleln » od . Witwe bis 55
3. zw . Heirat . Nur gegenteilig ?»
Zuneigung entscheidend . EJ mit
Bild 41565 Führer -Vorlag Karlsruh « ,

Walch » d » ldenk » nd » r Harr , licher .
Stellung . 47—55 3., groß « Figur ,
wurde mir « In treuer Lebenikame *
rad und meinem 7jahr . Töchterchen
ein guter Vater lein ? Bin Beam¬
tentochter , 45/178 , schl . Figur dun¬
kel . » vgl, , schöne eing . Wönnung
vorhand , Wltw . dfl . »chuldl . Gesch .
mit Kind nicht ausgeichl .) . E ! mit
Bild (zurück ) 654W Führ -VeiL . Kh e .

Witwer , 60 3., all « 1fHt » h« nd , berutl -

tütig m . eigen , Helm , geordnet «
VerhWInUse . sucht Frl . od . Witwe ,
40—50 3., mit etwas Erspartem , z* .
Heirat . El BA 5W« F.-V. » .-Baden .

Walch » » Ib . nett « MHdel bis Zu 25 3.
wümcht die Bekanntschaft von Jg .
Herrn in sich . Stellung (Beamter )
zw . spät . Heliat . Nur emsigem . B
mit Bild 41550 Führer -Verlag Khe .

Junger Mann , 22 3., 145 groß , sucht
mit iwtt &m Mädchen , vom Lande
bevorzugt , das in d« r Lage Iii ,
ein Geschalt zu fuhren , In Brief¬
wechs « ! zu treten zwecks ipSterer
Heirat . El mit Bild 3 4155» Fuhrer -
Verlag Karlsruhe .

Landwlrtsiohn , kath ., ausgangs 20,
wünscht mit nettem Ib . M0del , Alt .
21—24, Größe 1,55—1,65 m , Mittel¬
beden od . nördl . Schwarzwald be¬
vorzugt , Briefwechsel zweckt bald .
Heirat ! 0 mit Bild (zurück ) L 41541
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , netter , ültarer . Buchh ., lucht
Gedahk .-Auit . m . flott . Frl . oder
Witwe evtl . ipüt . Heirat . EI 45556
FUhr « r-V« rHg Karlsruhe .

fralaciTermelitär , 2t 3., 175 gr ., kalh .,
vermögend , wünscht mit hubich .,
gabild . M* dch # n von 20—25 3. zw .
Spitt . Heirat in Brietwach,el zu tra¬
ten . H mit Bild F 41541 rühr .-V, Kho .

Poitlacharbelter , 29 3., 1,65 m, kath .,
ichl dunk « lbl .. gebild .. charakter¬
voll wünicht Jg . nelt . Mgdel od .
Ja Witwe zw . Heirat kennenzuler¬
nen C=5 mit tlld 41562 Führ .-V . Khe ,

Ing ., Wllwer , 45 3., pfoi ., Mit Kind .,
In eri 'tkl . Stellung , ichöne Wohn ,
u Vermögen , musikal ., ld « al vei -
antagl . wünscht bald . Heirat mit
intellig . Dam » v . 32—38 3, ofin «
Anh ., tüctit . Hausfrau Beding . Zu -
verl . S mit Bild b « l str « na Dlskr
« fto. 3 41580 FUtirer -Verlao Kh« .

Wllwer , Anf 50, k« tti „ mittl
"

ft» amt « r,
nicht mit Frl . od , Witwe 55—45 3 .
Brl« fw » chi « l zw , späterer Heirat !
Erfahren « Hausfrau Bedingung .
Wohnung u . flnrlchtuog vorhand .
2 „^ » »Mert . El mit Bild
W 41SP1 Führer -Verlag Karlsruh « .

H«« , W 3., k» th .. ta-d« H. Aoftr . u.
v » rgang ., von viel * . Ir>t» res »« n,
ijjcht auf dies , nicht mehr ungew .
Weg « dl » Bekanntichaft mit Jung .
Dame rweck » Heirat . El mit Bild
F 55S5 FUhr« r-V« rleg Bruchaal .

Fräulein , 54 3« hre . kath ., tücht . Im
Hauitialt , tadeil . Vergangenh ., gt .
Charakter , wünicht mit charakterv .
Herrn rw . «p * t . Heirat bekannt zu
werden . IS mit Bild 44152 Führer -
Vertag Karlir uhe .

Witwer , 40 3., Arbeiter , In »Ich . Pol .,
sucht bald . Heirat mit Ib ., einf .
Frau , auch vom Lande . EI erbeten
unt . 40402 Fl>hr « r-Verlag Karlsruh « .

Beamtentochter ,
~

kath .
"

Mltt « 30,
tllcht . I. Hau » h . , schöne Aussteuer
u . Verm ., wUnscht Bekanntschaft
zw . spül . Heirat m . Landlehrer ,
Alter bij 42 3„ am liebst . Ww » . m.
Kindern , EI RA 421? F.-V. Rastatt .

Welch edaldenkender , charakterv .
Herr würde mir u . meinem lieb .
Müdchen Lebenskamjrad u . Vater
»ein ? Bin 55 3.. Jugendl . auiieh ..
in allen Hauiarbelten erfahren ,
ichöne Aui »teuer vOrh . , aui gut .
Familie . Kriegsversehrter oder
Schicleialgeprüfter angenehm Nur
ernttgem . Eä W 42157 Führ .-V. Khe .

Dame aus H. Beamtenfam . sucht
Anschluß an gebild .. vertrauen »-
wllrd . Herrn In d . 50er 3ahr , mit
Lieb » z . Natur , Musik und Kumt '

,
all Berater In prlv . u . qeschättl .
Angelegenh . zw . späterer Heirat .
E3 44277 Führ « r-Verlag KarUruhe .

Kriegerwitw » , anf .
~
5Ö, ansehnlich ,

h« rz« n»gut . In Kleinstadt I. Schwarz¬
wald , mit nauerbaut . »chön . Haut ,
tücht . Im Haushalt , wünicht »ich
mit liebevoll . . charaWerf . Herrn
In g « slclv f>o $ . wl « d« r »u vertrelr .
El 47029 Führer -Verlag Karlsruh « .

Witwer , 30 3., kath ., Reichsbahnb «
"

amt « r , ersehnt bald , kh« m . lieb .
Frl . od . Witwe m . gut AeuMren ,
tücht . Haustrau , dl « Interesse für
Garten hat . Bevorzug « Witwe , dl «
einen gut Menschen zu stutzen
gewußt hat . den sie verlor . CB BA
1242 Führer -Verlag Bad en -Bad en . __

Herr (Au« land4korretpondent ) , 23 3.,
1,76 gr „ sucht Junge Lebensgefahr ,
tln . IS mit Bild 421181 Führar -V. Khe .

Witwer , Handwerker , 43/163 , kath .,
möchte mit Früulein od . Witwe ,
tüchtig « Hausfrau , b« kannt ward ,

gründen . _
Verlag Karlsruhe .

'Ige ■ ■ ■
um wieder eine glückliche Ehe Zu
aründen . 13 mit Bild 64319 Führer .

Früulelft , berufst ., ev ., mit all , Haus¬
arbelten sowie Kochen vertraut ,
wünscht mit »ölld . Herrn ab 50 3.,
der Wert auf ein g « n*Utl . Helm
legt . Zweckt Heirat bekannt zu
werden , B 64722 Füh rer -Verl , Kh « .

Such « für m » ln » Frmndln , 26 3.,
elternlos , einen Ib . , guten Mann
zwecks Heirat kennenzulernen .
Witwer m . Kind nicht ausgeichioii .
Nur emsigem . El mit Bild BA 1247
Führer -Verlag Baden -Baden .

Selbstinserentln . Dame Mitte 40, ar>
beitsfraudig . Haiti . Erschein ., Her .
zansb ., etwas Vermög ., wünicht m .
msi . Herrn in Verbindung zu tra¬
ten zweck » harmonischer Ehe . Auf .
richtig « ET 42014 FUhrer -V« rl . Khe .

KataiterUchniker , 50 3., 1,#1 groß ,
blond , evang . grött .

'
Barvermög .,

aus guter Familie , sucht Ehege -
fährtin , 21—28 3, . mit eigen . Grund¬
besitz , auch Witwe , kennenzulern .
E3 mit Llchtto . unter 41897 Führer -
Verlag Karisruhe .

Wer schreibt mir » Bin 28 3.. 1,70 gr „
dunkelblond , kath ., Eisenbahnange -
Itallter , zweckt späterer Halrat .
El mit Bild 41553 Füh »er -V« rl . Kh« .

Heb « u. Trau « , verbunden mit einer
»orgfältlg . Wahl , sind Fundament «
glückt Ehen . Tausende fanden sieh
»chon durch - unser « altb « w »hrt « ,
Uber 20 Jahre erprobte , diskrete
tlnr . Autle , kottenfr . Neuland -Brlet -
» und D Mann helm . Schließt «02.

Jg . Harr wünscht lrl « twach »al mH
Mäd « l lm Alter von 19—24 3. jw .
spaterer Heirat . Bild erwünscht .
El 8 41803 führ « r-V« riag Karlsruh « ,

Fräulein , 50 3 . hübsche Erich ., 1,72
gr ., kath ., wUnscht gab Herrn ,
Ww . od . Kriegsversehrt , bli 45 3.
k. z . lern . zw . Heirat . S mit Bild
43748 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauhandwerksmeister , guMr , mit
höchst . g « i»t . Lebensinteressen , 55
3., sucht labenskameredln , dl » d » r
Gegenwart «Uckhalt g » b » n kann
und « in« gute zukünftig « Lebens -
kameradtchaW voraunatzt . EI mit
Bild von Leidgeprüften bei « hrerv
wörM . Verschwiegenheit G 41858
Führer -Verlag Karlsruh « .



Amtliche
Bekannimachungen

Karlsruhe . Straßenverkehrstransporteim Katastrophendienst Mannheim
1. Sämtliche Halter von Nutzkraftfahr
Zeugen (Lastkraftwagen , Zugmaschi¬
nen , Kraft -Omnibussen ) sowie von
Pferdegespannen , haben sich um¬
gehend bei der Fahrbereitschaft
Mannheim , Kurfürstenschules C
Zimmer 32, zu melden und , sich in
die dortige Liste eintragen zu las >
s_en . Dieser Pflicht unterliegen samt
liehe Halter ders Verkehrsgewer
bes , des Werks - u .Rüstungsverkehrs ,2 . Die Fahrbereitschaft bestimmt hie
bei , welche der ge neld . Fahrzeug
a ) für den normalen fahrbereit
Schaftsdienst oder
b ) für den Katastrophendienst
eingesetzt werden . Die für den
Katastrophendienst eingesetzten
Fahrzeuge erhalten ein besonderes
Kennzeichen an der Windschutz¬
scheibe .

5. Es ist streng verboten , daß ein
Fahrzeug Katastrophentransporte in
Mannheim oder aus Mannheim her .
aus ausführt , das nicht im Besitz
eines ausdrücklichen Fahrbefehls
der Fahrbereitschaft ist . Der Fahr¬
befehl wird von Fall zu Fall durch
den Fahrbereitschaftsleiter oder
einen Stützpunktleiter erteil ! und
ist die Voraussetzung für den Treib
stoffempfang beim Wirtschaftsamt
Insbesondere ist streng verboten
Möbeltransporte durchzuführen , de
ren Vordringlichkeit nicht durch den
Ortsgruppenleiter der NSDAP , an¬
erkannt und deren Durchführung
nicht durch den Fahr bereit schafts
leiter bzw . Stützpunkt leiter ange
ordnet ist . Alle Fahrbefehle ande
rer Stellen sind ungültig .

\ Durch « In scharfes Kontrollsystem ,
welches sämtliche Ausfallstraßen
Mannhelms erfaßt und auch in den
Straßen Mannhelms selbst einge¬
setzt Ist , wird die Durchführung
dieser Anordnung überwacht . Die
Kontrollen lassen keinen Katastro¬
phentransport heraus , der nicht Im
Besitz des vorgeschriebenen Fahr¬
befehls ist .
.. Zuwiderhandlungen werden ohne
jede weitere Förmlichkeit mit so¬
fortiger Entziehung des Fahrzeuges
und seiner Zurverfügungstellung
für den Dienst in der Fahrbereit
schalt geahndet .
Karlsruhe , den 1'0. September 1943
Der Minister des Innern — Bevoll¬
mächtigter für den Nahverkehr
zugleich für den Che -f der Zivilver .
walturvg im Elsaß : gez . Schubert ,
Oberregierungsrat .
Karlsruhe . Die Diensträume d . Städt .
Baupolizei befinden sich ab sof .
im Gebäude Lammstr . 1, 2. Stock .
Khe ., 11. 9. 43. Der Oberbürgerm
iarlsruhe . Bekanntmachung . Ab Mitt¬
woch , den 15. Septenber 1943, wird
die Bewachung an dem schienen¬
gleichen Wegübergang der Albtal¬
bahn an der Battstraße in Rüppurr
aufgehoben . Karlsruhe , den 8. Sep
tember 1943. Deutsche Eisenbahn
Betriebs -Gesellschaft , Betrieb sab -
teilung Karlsruhe .
iarlsrjuhe . Durch AusschlcÄurteil
vom 9 . 9. 4-3 ist das Sparbuch der
Bad Bank Nr . 299 vom 25. 8. 38
für kraftlos erklärt worden . Karls¬
ruhe , den 10. September 1943.
Amtegericht A 3.
Itlingen . Dio 54. Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für die Zeit vom
20. 9. bis 17. 10. 43 einschl . erfolgt
in der Zunftstube — Schloß — am
Montag , den 13. 9. 43. vorm . 8—12,
Buchstabe A— L Nr . 1̂—1065. Mon¬
tag , den 13. 9. 43, nachm . 2—6, Buch *
Stabe M—1 Nr . 1866—3600 . Die Aus¬
gabereit Ist genau einzuhalten .
Die Karten sind beim Empfang so¬
fort nachzuzählen . Die Verbraucher
haben In der für die Abgabe der
Bestellscheine der 54. Zuteilungs -
periode vorgesehenen Frist (13 —18
9. 43) den Doppelabschnitt N 29/30
der rosa und blauen Nährmittelkar¬
ten 54 mit dem Aufdruck „ Zucker -
Kontrollabschnitt für die 55. bis 58.
Zuteilungsperiode " bei den Vertei¬
lern abzugeben . Die Bestellscheine
der neu ausgegebenen Lebensmit¬
telkarten einschl . der Bestellscheine
Nr . 54 der Reichseiork ^ rte und der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) , sind in der Woche
vom 13.—18. 9. 43 von den Bezugs¬
berechtigten bei den Verteilern ab¬
zugeben . Die Verteiler müssen die
entgegengenommenen , Bestell -
scheine in der Woche vom 20.—25.
9. 43 zur Ausstellung der Bezug¬
scheine auf der Abrechnungsstelle
abliefern . Bei späterer Einreichung
werden die Bestellscheine nur mit
*/*., Vi oder *4 der Gesamtmenge im
Verhältnis der abgelaufenen Wo¬
chen bewertet . Unberechtigter Kar -
tenempfang oder Verwendung der¬
selben wird bestraft . Ettlingen , den
10. September 1943. Der Bürgermstr .
astatt . Viehr .euchenentschädigung .
Auf Grund der Verordnung über
Entschädigung für Tierverluste vom
2. Dez . 1942 und RdErl . des Herrn
Minister des Innern vom 7. Dez .
1942 wird die Liste über die Tier -
seuchenbeträge f. Einhufer (Pferde ,
Esel usw .) Rinder . Schweine und
Bienenvölker vom 13. Sept . 1943
an eine Woche lang Im Rathaus
Z. 23 zur Einsicht durch die Tier -
bes . öffentl . aufgelegt . Einsprüche
gegen die Beiträge sind innerhalb
der Auflagefrist hier vorzubringen .
Rastatt , 11. September 1943.
Der Bü rgermeister .

Bühl , Lebensmittelkartenausgabe .
Die Ausgabe der Lebensmittelkar
ten für die 54. Versorgungsperiode
für die Zeit vom 20. September bis
17. Oktober 1943 erfolgt für die
Bevölkerung der Stadt Bühl am
Mittwoch . 15. 9. 43, in der Karten
ausgabestelle , von vorm . V,8 bis
12 Uhr u . nachm . 1*4— 16 Uhr .
Für die Bevölkerung d . Stadtteile »
Kappelwindeck am Freitag , 17. 9
43. im Gasthaus z . „ Lamm "

, von
vorm . '/s8 bis 12 Uhr u . nachm v
14 bis 16 Uhr .
An den Tagen der Kartenausgabe
also am Mittwoch , 15. u. Freitag ,
17. 9. 43 bleibt die Kartenausgabe¬
stelle In Bühl f. d . übrigen Ge¬
schäftsverkehr geschlossen . Desgl .
bleibt die Kartenstelle am Mon¬
tag , 13. 9. 43. wegen Vorbereltg .
für die kommende Kartenausgabe
den ganzen Tag über geschlossen .
Die Ausstellung von Oelberechti -
gungs scheinen , Mahlkarten usw .
erfolgt erst wieder am Mittwoch ,
22. Sept . 1943. Die Lebensmitteik .
sind sof . nach Empfang unter Kon¬
trolle der für die Kartenausg . ver¬
antworte Personen am Ausgabe¬
tisch auf ihre Richtigkeit zu prüf .
Nachträgt . Beanstandungen , welche
sich durch die Nichtbeachtung dl
ser Anordnung ergeben , können
nicht mehr berücksichtigt werden .
Wer unberechtigt Lebensmittelkart
in Empfang nimmt od . sielt solche
wl der recht I. aneignet , wird nach
den Kriegswirtschaftsges . bestraft .
Es sind noch eine Anzahl Reichs -
fettverbilligungsscheine abzuhol .,
die betreff . Personen werden ers .,
diese raschestens bei der Karten -
stelle abzuholen .
Die Erfahrungen bei den vergang .
Kartenausgaben haben gezeigt ,
daß es nicht ratsam ist , die Le¬
bensmittelausweise durch Kinder
abholen zu lassen . Es wird darauf
aufmerksam gemacht , daß es bes *-
ser ist . die Karten durch Erwachs .
Personen In Empfang nehmen zu
lassen . Auf die Einhaltung der be¬
kannten Ausgaberelten wird hin -
gewiesen . Der Bürgermel ster .

Gaggenau . Die Lebensmittelkarten
für die 54 . Versorgungsperiode (20.
9. bis 17. 10. 43) werden im Rathaus
Gaggenau u . im Sekretariat Ottenau
ausgegeben : für die Buchstaben
A—F 15. 9 . 43 von 8— 12 Uhr ,
G - L 15 9. 43 von 14— 16 Uhr ,
M—S 16. 9. 43 von 8—12 Uhr ,
T—Z 16. 9. 43 von 14— 18 Uhr .
Die Lebensmittelkarten sind sofort
an Ort . und Stelle nachzuzählen , Be¬
anstandungen gleich vorzubringen .
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine der Lebensmittelkarten ein
schließl . des Bestellscheins Nr . 54
der Reichseierkarte u . der Reichs¬
karte f . Marmelade (wahlw . Zucker )
bis längstens Samst ., 18. 9. 43. dem
Verteiler abzugeben . Nach Ablauf
dieses Termins abgegebene Be¬
stellscheine werden nicht mehr be¬
rücksichtigt . Gaggenau , 10. Sep
tember 1943. Der Bürgermeister .

Hilfsköche , tüchtige , werden für d .
Werksküche eines groß . Industrie -
Unternehmens in Stuttgart für so -
fort ges . El H 41461 Führ .-V. Khe .

Kraftfahrzeuge

Hilfsarbeiter , Hilfs -arbelterlnnen , Büg -
lerinnen und Bügellehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G ., Karlsruhe , Fritz -Todt -Str .65/67

Wachleute von Industriebetrieb in
Karlsruhe sofort gesucht , El 41988
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin für Maschlnendurch -
schreibebuchhaltung für ganz - od .
halbtags auf sofort gesucht . E
64283 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , gute , vertraut mit
Kontenrahmen u. Kenntnissen in
Stenographie u . Maschinenschrei
ben . zum sofort . Eintritt von Indu
striebetrieb im Oberelsaß gesucht ,
E3 J 41784 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Stenotypistinnen und Kontoristinnen
v. größ . Unternehmen (Bodensee¬
gegend ) zum sofortig . Eintritt ges .
Ausführl . Bewerbungen mit Angabe
der Gehaltsansprüche u . der Frei -
gabemögllchk . u . 40321 Führ .-V.Khe .

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u . 35 Zähren . Bewerb .
mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,
erb . an Organisat . Todt , Zentrale -
Personalamt . Berlin -Charlottenburg .

Damenwintermantel , Größe 42, gut
erh ., ges . Ei 63544 Führe r-V. Khe .

Anzug , gut erh ., sowie Windbluse
für 16jähr . Juntgen ges . Ei mit Leichtmotorrad (Sachsonette ), fahr -
Preis 63567 Führer -Verlag Khe . bereit, , leicht einzustellen , für

H. -Sportaniug , Größe , mögl
"
. HorT^ fabrraö ru verk . Sandweier

dunkel , gesucht . S3 63595 PiffJ bei Muhlrtrafle 163.
rer -Verlag Karlsruhe . :NSU .-Motorrad , 125 com , neu oder

1 Motorradhose , 1 Motorradleder - i Staucht , zu kaufen gesucht .
ha übe , 1 Motorrad tasche , Gr . für CS) A 42226 Führer -Verlag Khe .
Hose , etwa 52, Haube 47, ges . PKW ., mögl . 1,7 V Mercedes -Benz ,
E3 41636 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleidung für 11- u . 13jähr . Knaben ,
desgl . Herrenkleidung (Anzug ) ,
für starke Figur ges . KI K 41572
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Mantel , gut erhalt ., schi . Figur ,
1.70 m, ges . Kl 63427 Führ .-V. Khe

H.-Uebergangsmantel , kleine 5 is
mittlere Größe , gesucht . E ! 63447
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenübergangs - oder Winterman¬
tel , gut erhalt ., Gr . 48—50, ges .
CE3H 41394 Füh rer -Ver la g Karl s ruh e .

Herren -Ledermantel oder Winter¬
mantel (1.80 m), gesucht . El 63430
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , Jüngere , für leichte Arbelt
(Schreibarbeiten , Zettel sortleren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei . Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . Kaiserallee 37. . (35311)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schorpp . Karlsruhe , Kai¬
sera Iiee 57. (35310)

Rohrstiefel , 38/39 , diatonische Hand -
harmonika gesucht . 13 63926 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Verkäuferinnen od . weibl . Hilfskräfte
für unsere Verkaufstellen gesucht .
Meldung auf uns . Kontor Helm -
hoitzstr . 1. Pfannlcuch & Co ., Khe .

Frau od . Frl. als Hilfskraft für Arznei
mlttellager sof . ges . Karlsruhe ,
Hofapotheke . Kaiserstraße 201.

Büglerinnen für Wäscne u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp . Karlsruhe .
Kaiserallee 37 (35309)

-Baden . Das Strandbad an der
Bertholdstr . wird am 12. Sept . ge -
schloss . Privateigentum wie Bade¬
wäsche etc . kann bis 18. Sept . ab
geholt werden . Nach diesem Zeit¬
punkt übernimmt die Stadt keiner -
el Haftung mehr . Zeit der Abho¬

lung 9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr .
Baden -Baden , den 8. Sept . 1943.
Der Oberbürgermeister .

Sinzheim . Das Tabakflurbuch liegt
vom 13. bis mit 15. Sept . zur Ein¬
sichtnahme der Beteiligten auf
dem Rathause während den übli¬
chen Geschäftsstunden auf .
Schließung der Weinberge . Wecjsn
der beg . Traubenlese sind die
Weinberge ab 12. Sept . geschlos¬
sen . Notwendige Arbeiten dürfen
nur DI. u . Fr . bis 6 Uhr In der
Woche vorgenommen werden .
Kinder unter 14 3. dürfen sich ohne
Aufsicht nicht in die Weinberge
zur Vornahme v . Arbeit , begeben .
Schweineimpfung . Es wurden nach
Durchführung der Schweineimpfung ,
noch eine groß . Anzahl Schweine
in die Gemeinde eingeführt ,
welche bis jetzt noch nicht ge¬
impft sind . Um die Besitzer vor
evtl . Schäden zu bewahren , ersuche
ich , diese Schweine Mo . 13. u . Di .
14. Sept .. auf dem Rathause zur
Impfung anzumelden . Da die Impf¬
listen nach Schluß des Termins wei¬
tergegeben werden , bitte ich , den
Anmeldetermin einzuhalten .
Der Bürgermeister .
Familienunterhalt . Auszahl . Mo . 13.

. 43, 7Vi bis 10 Uhr , für den Haupt¬
ort mit Litzlung , an sohl , ttir die
übrig . Nebenorte . Der Auszahlungs -
tag ist unbed . einzuhalten . Bezug
von Kriegsbesoldung ist sofort zu
melden . Gleichz . erf . die Ausz . an
die Pers . aus den luftgefährdeten
Gebieten . Der Kassenverwalter .

Kehl . Obstvergebung . Das diesjähr .
Obsterträgnis (Most - u . Wirtschafts -
obst ) wird in Form von Zuteilung

_an Bewerber vergeben . Obst er¬
halten zugeteilt Familien , die ein .
eia . Haushalt ' ühren u . nicht über
eig . Obst verfügen . Von der Zu¬
teilung sind ausgeschlossen Händ¬
ler , Gewerbetreibende u . Aus mär¬
ker . Das Obst ist selbst zu ernten .
Interessent wollen sich am Mon¬
tag . 13. ds . Mts ., auf dem Rathaus ,
Zimmer Nr . 11. während den übl .
Dienststunden meiden . Städt . Gü¬
te rverwaltung .

Gernsbach . Die Ausgab « der Lebens¬
mittelkarten für die Zeit vom 20.
Sept . bis 17. Okt . 1943 findet in der
Stadt Gernsbach wie folgt statt :
A—K am Mittwoch , 15. Sept ., vorm .
von 8—12 Uhr , L—Z am Mittwoch , 15.
Sept ., nachm . von 14̂—17.30 Uhr .
Die vorgeschriebenen Zeiten sind
unbedingt einzuhalten . Es wird
gebeten , die Karten beim Empfang
sofort nachzuprüfen , da spätere Re¬
klamationen nicht mehr berücksich¬
tigt werden können . Die Ausgabe
befindet sich für alle Bezugsbejech -
t Igten im Rathaus (Dr .-Fritz -Todt -
Str . 72. II . Stock . ZI. 13) . Eine Aus¬
gabe an Jugendliche unter 16 Jah¬
ren u . für in Gernsbach wohnhafte
Personen , die nicht polizeilich ge¬
meldet sind , erfolgt nicht . Bezug¬
scheine werden an diesem Tag
nicht ausgegeben . Außerdem y/ird
darauf hingewiesen , daß die Be -
zugschelnstelle für Spinnstoffe und
Schuhwaren nur Montags von 9—12
Uhr urtd Donnerstags von 14— 18 Uhr
geöffnet Ist . Am Dienstag . 14. und
Donnerstag . 16. Sept . . bleibt die
Kartenstelle geschlossen . Die Be¬
stellscheine der Lebensmittel - und
Eler karten sind unbedingt in der
ersten Woche in den Geschäften
abzugeben . Gernsbach , 9. Sept . 43.
Der Bürgermeister .

Gernsbach . Das städt . Luft- und
Schwimmbad im Ige Ibachtal wird
am Montag , 13. Sept ., geschlos¬
sen . Etwa im Bad noch zurückge¬
lassene privateigene Badewäsche
kann bis Montag , 13. Sept ., dort
abgeholt werden . Gernsbach , den
10. Sept . 1943. Der Bürgermeister .

BUhl-Baden . Wegsperre . Vom 20.
Sept . bis einschl . 9. Okt . sind fol -

f
ende Wege gesperrt : Von Kurhaus
and zum Naturfreundehaus . Wald¬

weg vom Kurhaus Sand nach Her -
renwies . Waldweg v . Plättig nach
Sand u . Herrenwies sog . Kirchweg ,
sowie sämtl . kleineren Waldsteige
In dies . Gebiet . Ebeiso der Kamm -
weg über den Vorfeld - u . Mittel 1-
fei d köpf . Zuwiderhandlungen wer¬
den gemäß § 29 des Forst Strafge¬
setz . bestraft . Kurgästen wird dar »
über hinaus die Aufenfhaltsbewil -
Hgung entzogen . Der Bürgermel
Uber. Staat *. Porst arnL

Offenburg . Dienstag , 14. 9. u . Mitt¬
woch , 15. 9., findet In Offenburg
in der Baracke der Handelsschule
die JJlphtherie -Scharlach -Schutzimp -
tung statt . Erfaßt werden alle Kin¬
der . die vor dem 1. Okt . 1942 ge¬
boren sind bis zum Schulalter . Die
Impfung erfolgt für die Kinder des
Jahrgangs
1942 Dienstag . 14. Sept .. V« 3 Uhr
1941 „ „ 3 Uhr
1940 „ . , 4 Uhr
1939 Mittwoch . 15. Sept . . Vt3 Uhr
1938 „ „ V«4 Uhr
1937 „ .. 4 Uhr -
Staatl Gesundheitsamt Offenburg .

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe , Hebel -
Straße 21. Ruf 606 .

Frau oder Mädchen für Haushalt
mögl . bald , täglich von 8— 12 u .
14—16 Uhr In Dauerstellung ges .
Hahn , Khe ., Redtepbacherstr . 18.

Putzfrau , tüchtig , zuverlässig , ges .
Direktor Dr . Kers ten . Karlsruhe ,
Haydnplatz 6, II. (42115)

Stellen - Gesuche

Brautschuhe , weiß , Gr . 41, dring .
gesucht . EI 63640 Führer -Verl . Khe .

Pumps m. höh . Abs ., 37/38 , ges .
El 63630 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Damenschuhe mit Dorn , gut erhal¬
ten , Gr . 43—44, gesucht . CS3 63516
Führer -Vertag Karl sruh e .

Schnürschuhe , Größe 45, gesucht .
E3 63661 Führer -Verlag Karlsruhe .

Turn- oder Hausschuhe , Gr . 42, ges .
S 63752 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenschuhe , Gr 39, gut erhalt .,
gesucht . Heinrich Burghardt , Land¬
wirt , Münz es heim b . Bruchsal , 143.

zu kaufen gesucht . S P 42257 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf * 7329.

Anhänger für PKW u . 1 Reifen ,
6ooX21 zu verkaufen . Degenfeld -
Straße 10, Karlsruhe . .

Teller und Kegelrad für Goliath F 400
ges . Grün . Khe .. Werderstraße 3.

Garage f. Kastenlleferwagen in der
nächsten Umgebung von Karls¬
ruhe gesucht . EI 64392 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Garten , Nähe Eisenlohrstraße , zu
pachten oder zu kaufen gesucht .
EE364498 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Darlehen sofort ! H. Müller , jetzt

Sulzbach -Rosenberg . Postfach 5.
50 000.— RM. auszuleihen auf I. od

II . Hypothek od . Beteiligung , dch .
Aug . Schmitt , Finanz ., Karlsruhe ,
Hirschstr . 45, Ruf 2117.

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl ., mit Bad zu vm .

Khe ., Grillparzerstr . 5, part .. r.

Tiermarkt
Fahrkühe u . Kalbinnen , ein frischer

Transport trifft im Laufe d . Sonn¬
tags ein und stehen z . Verkauf .
August Hart mann , Weingarten ,
Bruchsaler -Straße 19, Ruf 28.

Zucht - u. Fahrkuh , trächtig , zu verk .
Leopold Bär . önsbach b . Achern ,
Haus Nr . 4.

Nutz - u. Fahrkuh , gute , mit dem 4.
Kalb , Gelbscheck , nahe am Ziel ,
da über zähl ., zu verkf . Anna Roth
Wwe ., Liedolsheim , Bächlestr . 63.

Nutz - u. Fahrkuh mit Kalb zu verkf .
Bietigheim/Bd ., Wilhelm str . 18.

Kindersportwagen ges . F. Kicfcartz ,
Bretten , Weiß hofer st raße 58 .

Kindersportwagen gesucht . ® 63016
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen zu kaufen gesucht .
S RA. 4167 Füh rer -Verl . Rastatt .

Gummisportwagenräder , neu od .
gebraucht , gesucht . Karlsruhe ,
Weltzien straße 8. (63539)

Kuh (Schwarzbunt ) , angelernt . Jg .,zu verk . O .-Mutschelbach . Haus 30.

Puppenwagen , gut erhalten , ges .
S 63765 Fü'hrer -Verlag Karlsruhe .

1 Leichtmotorrad , 1 Hobelbank , gut
erhalt ., 1 Schulranzen zu kaufen
gesucht . Frie -dr . Schneider , Für -
schenbach b . Achern (Bd .) , Hs . 34.

Motorrad , gut erhall ., u . elektr .
Wasserboiler gesucht . E3 63418
Führer -Verla g Karlsruhe .

D.-Rad od . Rahmen zu kaufen ges .
Wächter , Khe .. Yorckstraße 47.

v .. Fahrrad , gut erh ., ges . J. Acker¬
mann , Karlsruhe , Gebhardstr . 68 .

H.-Fahrrad , gut , mit Bereifung ges .
EI 63593 Führer -Verlag Karls ruhe .

H.-Fahrrad f . 14'jähr . Jung , gesucht
E3 63206 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Nutz - u. Fahrkuh , jg ., zu verkaufen .
Sasbach , Hauptstraße 31 . (3856)

Mutz- u. Fahrkuh zu verk . Sand , 44,
Nutz - u. Fahrkuh , gute , zu verkauf .

Wöschbach , Hauptstraße 91.
Nutz - u. Fahrkuh mit Kalb zu verlc .

Kuppen heim , Gartenstraße 4.
Nutz - und Fahrkuh , 36 Wo . trächt ., m.3. Kalb zu verkaufen . Grünwlnkel ,

Ap p enmühlstraße 5. (64268)
Nutzkuh , Jg ., hochtr ., ru vk . Sand , 42.

Kuh, g roßt rächt !g . m. dem 4. Kalb ,
unter 2 die Wahl , zu verkaufen .
Oberachern . Hauptstr . 60.

Kalbin mit Mutterkalb ru verkaufen .
Bauerbach . Haus Nr . 60.

Kalbin , erstklass ., nahe am Ziel , gut
eingefahren , zu verk . Kuppenheim ,Ho rst -Wes sei - Straße 2.

Zimmer , gut möbliert , zu vernrviet .
Karlsruhe , Kaiser straße 67. II.

2 Zimmer ; leer , im Gebirge zu vm .
El 42045 führer -Veriag Karlsruhe .

Keller , schön , luftig , zum Unterstel¬
len von Möbeln , zu vermieten .
Karlsruhe . Ruf 4533.

Garage zu vermieten . Mietpreis
monatlich 15 JM . Gemeinnützige
Baugenossenschaft Hardtwaldsled -
lung , Karlsruhe eGmbH .. Karlstr . 1.

Mietgesuche

Schwestern -Ausbildung in der Kran«
kenpflege mit staatl . Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westf .
Diakonievereln , Darmstadt . Frei -
llgrathstr . 8. Auskunft durch die
Oberschwester . Stadtkrankenhaus
Bretten . - (8062)

Staatliche Meisterschule für das ge¬
staltende Handwerk 5traßh »urg mit
Abteilungen für Bildhauer , Stein -
met 're , Steintechniker , Maler , Thea¬
termaler , Keramiker ,Kunstschmiede ,
Buchbinder , Grafiker , Modegestal¬
ter . Damenschneiderinnen , Kostüm¬
zeichner . — Beginn des Winter¬
semesters : 4. Okt . 43. Anmeldun¬
gen u . Auskunft beim Sekretariat
der Meister schule . Straßburg , Aka -
demiestr . 1 (Fernruf 272.16) .

Verloren
Opalring am 9. 9 . um 19.30 Uhr von

Parkstr . m . Linie 6 bis Augustastr .
verl . Da Andenken , wird um
Ablieferung beim Fundbüro Khe .
gegen Belohnung gebeten .

Armband , gold ., verloren . Abzug ,
geg . hohe Belohnung b . Fnitsche ,'Friedrichstal .

Schlafstelle , freund/ ., heirbgr , zum
1. Okt . v . Straßenba 'hner gesucht .
El 64127 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einf ., leer , hrb . , gesucht .
EI 64143 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , od . Mans . mit Küche
v . berufstst . Frl . sof . ges . In Zentr .
d . Stadt . E3 64164 Führ .-Verl . Khe .

Briefmappe mit Gektfoh ., wichtig .
Papieren , 2., 3 . u . 4 . Reichsklei -
derkarte , Raucherk . usw .. Sonnt .,
5 . 9 . ve rlo ren gegang . Ab rüge b .
bei ßohner , Khe ., Li'tzenhardtstr .
72. Ge ld kan n als Finde rl, beh . w .

Briefmappe , gelb , loh . 250 W u.
Lebens mittelmarken , a . d . Bahn¬
strecke Appenweier —Achem ver¬
loren gegangen . Geg . gt . Belonn .
abrug . b . Gust . Hamm . B.-Baden ,
Golf -Hotel .

Durlach . M. T. 5.00 , 5.15 u . 7.50
Schmugglerfilm : „ Schüsse
Grenze " . Dazu : Kulturfilm
Tonw . Jug . zugel . Beachten
bitte die neuen Anfangszeiten ] ,

d«
ufld
Si«

Durlach . Kammerlichtspiele . Täg
5, 7.30, Sonntags ab 3 Uhr
bespremiere " . Filmkomödie .
Kulturfilm und Wochenschau . W
gend nicht zugelassen .

Rastatt . Resi . Heute 15, 17.30 u ■ »
Uhr : „ Maske in Blau " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute ^
17.30 u . 20 Uhr : „ Nacht ohne
schied " . Jug . verb . Wochenschau .'

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiel »>
Sonntag . Montag u . Dienstag noen
„ Der Ochsenkrieg " . Der große Ufo*
film . Jugend zugelassen . Sonnt «3
14 Uhr . Ju gen d kl . Preise . ^

B. Baden . Aurelia -Lichtsp . 14. l6-3£
u . 19.30 Uhr : „ Karneval der lieb *.

B.-Baden . Film-Palast . 14, 16.30 vrf
19.30 : „ Maja zwischen zwei Ehe n^

B.-Baden . Kino des Westens .
u. 15.30 Uhr : „ Pat und PatachoJ
als Blinde Passagiere " . 17.30 u**0
19.30 Uhr : „ Die Liebesllige " . ^

Lichtenau . Lichtspieltheater . 14 und
17 Uhr : „ Der ve rkaufte Großvat er

^
*

Bühj . Lichtspielhaus . „ Späte Lioba "'
Jugendliche nicht zugelassen .

Achern . Tivoli .Lichtspiele . „ Die
nach Tilsit " . Jug -end verboten .

Konzerte

Aktenmappe , kl ., m . Geld , am Fen¬
ster der Markthalle liegen gebt .
Abzug , g . Bei . a . d . Fundb . Khe .

Zimmer , leer , ein groß . od . ?wei ^ ^ rren -Lederhandschuh , linker , hell -
kleinere , mit Küchenbenütz . od . j gelber verloren . Geg . Bei . abrug .
Kochigelegenh ., v . berufstät . Frau , ^ Maxaustraße 18, Ruf 996.
ges . Uebern . auch ab -ds . Haus - -— - — -— ——
arbeit . El 64128 Führer -Verl . Khe . («chwarz kariert ) , a . Donners¬

tag abend von Rotenfels , R^ h-
ners Sägewerk , Luisenstr . bis Mi
chetbach verloren . Abzug , geg

I gt . Bei . Mlchelbach . Sied Ig . 197.

Zimmer od . Unterstel lräum , leer
od . tellmöbl .. In Ortschaft an d .
Bahnlinie Khe . — Pforrheim oder
benachb . gelegen , gesucht . - — - —
ig «4121 Führer -Verlag Karlsruhe . Kleppermantel m. Kaputze u Ga -

9— — manchen am 11. 9. 43. ViS Utir
morg ., b . d . Markthalle Meidin¬
ger —Kriegs —Ritterstraße verloren .
Geg . gute Belohnung abzugeben
bei Hot , Khe ., Augaftenstraße 74.

Zimmer , möbl ., für sofort oder 1. 10.
43 von Student ges . E3 64169 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kalbin , 38 Wochen trächtig , gut ein
gefahren , ru verkaufen . Bietigheim
b . Rastatt , Kronenstr . 10.

Zuchtrind , schön , 16 Mon . alt , ru vk
Bietigheim , Friedhofs tr . 5 .

Zuchtrind , 1*4Jähr ., zu verkf . Stein -
mauern , Hauptstr . 58. (4209)

Rind , 3 Mo . alt , zu verk . Plittersdorf
Bühl str . 125. (4214

"
VÄV lai MKl « l. r, guf erh ., voT Prival ges .Stellung techn . Kervnhvisse , riel - [3 < 41149 Führer -Verlag Karlsruhe .Bewußt , ruverl ., gt . Auffassuirgs - , — - — — ^
ga -be , verhandl 'ung -sgew ., sucht Klavier , gut slhs ^ ^ ^vorant wo rfur »g 'Sv . Wi rkungs Irre ij .
El 64428 Führer -Verlag 'Karlsruhe .

Servlerfräulein , 10I ., 56 Jahre , seit
1A Jahr . Im Fach , sucht , da Salson -
sehluß , neue Stelig . auf 1. 11. od .
spSt . In Baden -Baden od . Umgeb .
Ang . an M . Meder . Hotel Erlen -
bachtal , Bad Merg -en -lhelm ,

Verkaufe
Flurgarderoben In verschied . Aus¬

führungen u . Prelllagen sofor » lie¬
ferbar , bezugscheinfrei . Fa . Willy
Brokm , Möbel , Betten , Gardinen ,
Teppiche , Spezialgesetz In Karls¬
ruhe , Am Werderplatz u . Kaiser -
straßj M . Verkauf nur am Werder¬
platz . Versand nach auswärts rur
Zelt nicht möglich . (42272)

■• H, rvußb. pol ., gut erhalten , mit
Polsterrost 75 M , 1 nußb . pol .
Nachttisch m . Marmorpl . 20 JM , 1
Blumenkrippe , eis ., gehämm ., 10
XU , 1 Blumenübertopf , Messing ,
10 W . 1 Zugtampe , elektr . 15 M ,1 groß . eis . Bratentopf 10 JM ,1 Brotmaschine 7.50 M . 1 Noten¬
ständer , Nußb ., m . Messingstab .
12 Ml , 1 Herratz/Hader . Koptw .
58 cm 5 M zu verkauf . Ei 63724
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , gut erh .. mit Rost zu vkf .
<0 M . leopoldstr . 19. II . St .. Kt>e .

Oelgomälde (Erzengel m. s . Dra¬
chen ), 2 Kupferstiche , itol . Mei¬
ster , einige Lampen & 10 TOt, 1 D.-
Hut mit Straußplatte 15 XU, 7—8
Bücher Wochenschau , Weltkrieg ,
gebund . ru verkauf . Gaurn , Khe .,
Adler »tr . 72, 2. Hof , Querbau .

sucht od . Unterstellmöglichkeit m
Grötzingen auf die Dauer d . Krie¬
ges gegen Benützung geboten .
H K 41591 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut ertv , geg . bar gesucht .
H 65404 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier (Pleno ) , gut erhalten und
Dreirad ges . C3 63599 F.-V. Khe ,

Klavier , nur gut erhalten , gesucht .
El 41631 an Führer -Vertriebsstelle
Neudorf .

Klavier leihweise gesucht . El 42183
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier sucht dringend kriegsver¬
sehrter Musikstudent . EI K 41863
Führer -Verlag Karlsruhe . \

Klavierkiste (Pleno ) , zu kaufen od .
für kurze ' Zeit zu leihen gesucht .
E3 63779 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio u . H -Anzug , Gr . 1.70 ges .
C3 41810 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , AH- od . Wechselstrom , von
Kiegsversehrtem gesucht , la 63691
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , gut erh ., b . 500 XH gesucht .
B 63485 Führer -Verlag Karlsruhe

Lautsprecher , kein Dynamisch ., ge¬
sucht . Bernhard Welker , Eltlingen ,
Sdhölltoronnerstraße 16. (41559)

Gitarre od . Mandoline (auch Bala -
leilea ) , zu kaufen gesucht . H 41754
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinbildkamera , Leica . Retina oder
and . dringend gesucht . El 63990
Füh rer -Verlag Karlsruh e .

Pistole , Kai . 7,65 od . 6,35 , ges . Franz
Schmitt , Khe ., Bisma rckStr . 55

KUcho 390 XK, Herd 80 m , Kleider¬
schrank 50 XM, Couch 80 XM.,
Steh - u . Tischlampe 60 XM zu
verk . El K 41595 Führer -Verl . Khe .

J Küchenschränke , Tisch , Stuhl , Hok -
ker zus . 150 XU, Fleischhackma -
schine 6 XU , BlumengNppe (Bam¬
bus ) 25 XU . rund . Tischchen 10Ml ,
3 Polsterstühle 90 XM, Damen -
Schreibtisch 80 XM, 3 Holzplatten

Nähmaschine und KUcho gesucht
E3 63566 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , neu od . gut erh .. ge¬
sucht . 13 63417 Führer -Verl . Khe .

Qltmanns , Pflanzenleben , 3. Aufl .,
gesucht . 61451 Führer -Verl . Khe .

Handtasche , große , led . . od schöne
Einkaufstasche , ein bess . Kleid u .
Wintermantel od . Hänge «, Gr . 42
b 44 zu kauf , ges Gaurn , Khe .,
Ad 'lersl r. 22, 1. Ho f, Querbau .

« Dezimalwaage gesucht . El 63451

Milchiiege , gute , ru verkaufen . Zu
erfr . Führ .-Vertriebsst . Kup penheim

Zuchtschwein ru verk . Karlsdorf , Alt -
bürgerstraße 15. (3308 )

Foxterrier , junger , der sich als Rat
tenfänger eignet , ru kaufen ges
E ) an Wilhelm Droll , Oelmühle ,
Lauf . Post Achern .

Drahthaarfox , jge . Rüde , ru verk
Epple . Gaggenau , Gasthaus zum
Kreuz , Ruf 598. (2305)

Dackel , 18 Mon . alt , reinrassig , zu
verk . Preis 60 JM . M. Rai seh , Khe .,
Ludwlg -Wllhelm -Strafte 12.

1a Schnauzerhund (Rüde ) , SJährlg ,
rassenrein , mit Stammbaum , zuver -
läss . Wachthund , ru verk . 120 JMl.
El 42005 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wolfshund ru verkauten . Schmidt ,
Puflacher Strafte 47, Karlsruhe .

Wolfspitz , Rüde , 10 Monate , prima
Stammbaum , abzugeb . Karl Bodle ,
landw . Geräte , Würmersheim ,
Karlsruhe Ii Land .

Spitzer , weiß . 4 Stück , 9 Woch . alt ,
zu verkauf . Rastatt , Krlegsstr . 10.

4 Hasen , jg ., zu verk . Wallmann ,
Goethestraße 12, IV., Karlsruhe .

W. W. u. Gelbsilber Zuchthasen m.
jung , zu verk . Kuppinger , Hohen -
wettersbach , Ochsen str . 131. H.

Enten , jg ., geg . jg . Hühner zu tausch .
Füg . Khe .-Daxl . . Fritschlachweg 13.

Junghahn , Rho # eländer , geg . 3ung -
huhn zu tauschen ges . Frz . Rauch ,
Sandweier , Gartenstr . III .

Entlaufen - Zugeflogen

Schäferhund , schwarz (cftrfbh .) errtl .
Vor Ankauf wird gewarnt . Abzug ,
geg . Bei . bei Schmiede rer , H'oTz
u . Kohlenhand lung . Renchen .

Wellensittich , hellblau , 1. 8. zuge¬
flogen . RauschenbeiTj , Boeckhstf .
73. IV. Khe . , 2X läuten lks .

Immobilien

25 XM. Ffurlarnpe 10 XM, Schiet -
rimmer -Ampel 30 JtM. zu verkauf ,
EJ 63602 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen 55 JM ru verkaufen .
Khe ., Weltzien -str . 22, III . , r .

Dedektor „ Eswe ", mit Kopfhörer
25 JM , verschied . 1Bilder u . 2 Oel -.
gern aide , zus . f . 40 M . zu verk ? .
IS 41519 Führer -Verlag Karlsruhe .

Füh rer -Verlag Karlsru he .
Geld - und Stahlschränke , alte , auch

unbrauchbare , gegen Kasse lau
fend zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M . Klammroth , Straß
bürg . Moltke -Str . 10, Ruf 270 66.

Einfam .-Kaus , kleiner ., mit Komfort ,
In Gegend Karlsruhe —Bad .-Baden
gesucht . Gebot , massiv ., größeres
Landhaus In ruhig , schön . Gegend
Bayerns , od . 5- --6 Z.-Wohnung mit
allem Komfort In Zweifam .-Haus ,
beste Lage Khe . IS 64505 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Radiobastelteile , a . eiroz ., zu verk
E3 63756 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Noten , Gesang u . Klavier , mittl
91., 9 Bände , f . 30 Jl)l zu verkf . Wellblechgarage in jed . Größe ru

Schmierseifenkübel oder Kisten ,
20/25/40 und 50 Ltr . Inhalt , v . ehem .
Fabrik In Frankfurt a . M . lauf , zu
kaufen gesucht . E3 u . F. 3. 302
an Wefra -Werbegesellsch ., Frank
furt a . M ., Kaiserstr . 23.

Verstelgerungen
Karlsruhe . Am Donnerstag , 16. und

Freitag , 17. Sept ., findet um 8 Uhr
in der Packkammer des Postamts 1
(Kaiserstr . 217, Eing . vom Hof bei
der Verladerampe ) eine Versteige¬
rung unanb ring Iieher Postsendungen
u . Fundsachen geg . Barzahl , statt .

Stellen - Angebote
Unternehmen der eisen - u . metall »

verarbeitenden Industrie ( Boden¬
seegegon ) sucht zum sofortigen
od . späteren Eintritt Vorrichtungs¬
konstrukteure , technische Zeichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar¬
beitsplanung u. -Vorbereitung , mit
Refakenntnissen , Ingenieure für
Programm - und Serienplanung ,
Terminverfolger . Ausführl . Bewer¬
bungen mit Angabe der Gehalts -
ansprüche und der Freigabemög¬
lichkeit unt . 40320 Führ.-Verl . Khe .

Konstrukteure , selbst ., Fertlgungs -
planer . Zeitstudier u . Vorkalkula¬
toren für Arbeitsvorbereitung wer¬
den für größ . Werk zum sof . Eintr .
gesucht . E ] mit allen notwendigen
Unterlagen . Zeugnisabschr .. wo -
mögl . mit Lichtbild , erbeten unter
„ Sofort 4489" an die Ale , Wien I..
Wollzeile 16. (41224)

leiter für Heizkraftwerk dringend
gesucht . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Lichtbild u . Angabe des Ein¬
trittstermins unter „ Kraftwerk 4499"
an Ala , Wien Wollzelle 16.

Elektrotechniker für Prüfstände von
groß . Industrieunternehmen sofort
gesucht . Bewerbungen befördert
unter dem Kemwort „ Avo August
4443" dl * Ala Anz .-Ges . Wien U
Wollrelge U .

E3 63708 Führe r-Verl 'ag Ka rIs ru he .
Spiegelmikroskop für 90 JM

kaufen . A. Grosser , Ka

kaufen gesucht .
Verlag Karlsruhe .

41433 Führer -

Karlsruhe - Mist , jede Menge , kauft laufend .
Daxlanden , Kastenwörthsiraße 48. Schorpp, _ Karlsruhe , Karserallee

Kassette , feuersicher , 35x25X14 m ,
100 JIM, herausnehmb . Innenfach ,
Steilig , zu verkaufen E3 63549
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Radium -Emanations -Apparat für 125
JM ru verkaufen , s 63636 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schleifstein , genau rdlf ., Hand - u .
Fußbetrieb , 50 cm 0 , br . 11 cm .
mit verstellb . Wider läge , f . 65 JM
zu verk . Khe ., Falkenweg 16.

Wasserstein , schön , massiv , Sand¬
stein , für 18 JM zu verkaufen .
EttIlg en , Parkstraß e 1, 2. Stock .

Bandsäge „ LiIipul ", f . 250 JM zu
verk . S 63665 Fährer -Verl . Khe .

Ananaspflanzen , 700 Stück , gut be¬
wurzelte , g roßt rücht ige . hat ab¬
zugeben : Geißler , Khe .-Durlach ,
Bleichstraße 8. • (64193)

Kaufgesuche
Brautkleid , Größe 44, eventl . mit

Schleier zu kaufen gesucht .
Bl RA . 4172 Führer -Verl . Rastatt .

Pelzmantel , Gr . 44—48 gesucht .
El 63606 Führer -Verleg Karlsruhe .

Damen -Mantel , modern , Größe 44
bis 46, ru kaufen gesucht . El RA.
4161 Füh rer -Verla g Rastatt .

D.-Mantel , gut erhall ., Gr ! 42—44,sowie D.-Schuhe , Gr . 57/39 ges .
El BA. 1251 Führer -Verl . B.-Baden .

D.-Uebergangsmantel , gut , 46/48 ,
aus gut . Hause gesucht . EI 63543
Führer -Verlag Karlsr uhe .

D.-Wintermatel ^ D.-Winterkleid ,
Größe 42, neu od . gut erh ., ges .
El 63548 FOhrer -Verlag Karkrufte

M.-Wintermantel für 14-Z., schlank ,
rt

erh ., Knaben Wintermantel f .
3. gesucht . Scheuerpflug , Karts -

whe , W* Jtrtef >*tn8öe 42,

Nr . 37, Ruf 7220. (41607)

Tausch
Silberfuchs , eleg ., geb ., Pelzmantel ,

Gr . 42/44 , ges . E3 63997 F.-V. Khe .
Brautkleid , Gr . 42, geg . Sportwagen

(Korb bevor ? .) zu tauschen . £3
63238 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwäsche und Kleider , gut erh .,
für 11jähr . Mädchen und 5jähr .
Dungen zu kaufen gesucht , evtl .
Tausch gegen Damengarderobe .
El 42116 Führer -Verlag Karlsruhe .

. _ sg .
zu tauschen gesucht . Thomas , Ett -
lingen , Durlacherstraße 6.

Rennschuhe , gebr ., Gr .40, geg . eben¬
solche Gr . 42 dringend zu ta -usch .
gesucht . El R 42182 Führer -V. Khe .

Harrenrohrstiefel , Gr . 38, sehr gut
erh ., geg . -glelchwert . Gr . 40/41 zu
tausch , ges . CS] 64179 Führer -V. Khe .

Kühlschrank , Id., elektr ., gesucht .
Couch oder Ruhebett m . Decke ,
Boderrtepplch , Läufer , Koffer , all .
gut erh , geb . Wertausgl . P .-Sport¬
wagen , selbst f . Kinderauto geb .,
L.-Stadttasche gesucht . Angebote
Gernsbach . Weinauerweg 9.

Staubsauger , elektr . Heizof .. Photo¬
apparat . Dosenverschlußmasch . m .
Büchsen , D.-Schuhe . Gr . 36, u . Ar¬
beitsstiefel . Gr . 42, geb . Suche
Radio , Koffer . D.-Rohrstlefel , Gr .
58, 28, 25, D.-Mantel , Gr 42 od 48
u . Kleider . Strümpfe . El 64405 Füh -
rer -Ve r lag Ka rl sruhe .

H.- u. Damen -Uhr ges . Biete
"-

Fähr -
ra 'danhänger mit Bereifung . Karl
S , Hlndenb u rgkas .

Parfüms , versch . wohr ., geboten ,
ge «. Fernglas . 12—16fach . Leica ,
Conrtax o . a ., Herrenarmbanduhr ,
evtl . Aufzahlung . El 4W5 Führer -
Vertag Karbrufva .

Einfamilien - od . Landhaus zu kaufen ,
evtl . auch mit Vorkaufsrecht ru
mieten ges . 2 schöne Tauschwoh¬
nungen vorhand .. Vermittler nicht
ausgeschl . El 62275 Führer -V. Khe .

Ein- od . Mehrfamilienhaus in Karls¬
ruhe u . Um geb . od . Schwarzwald
sof . od . später von Schwerkriegs¬
versehrtem gesucht . C3 E 42196
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haustausch . Für Geschäfts 'mann große
Gelegenheit . Geschäftshaus mit
2 mod . Läden , 1. Lage der Kaiser¬
straße , geg . größ . Rentenhaus Tu
tausch , ges . Wurm u . Co ., Khe .,
Kaiserstraße 118, Fernruf 1439 .

Landhaus oder ähnliches In ruhiger
Gegend von Kaufmann ru kaufen
gesucht . Anrahlung oder Baraus¬
zahlung kann In jeder Höhe er¬
folgen Angebote erbeten nuter
DO 10526 an Ala Anzeigen GmbH .,
Dortmund , Relnoldistr . 19.

Herren - ung Damenfriseurgeschäft
zu mieten oder kaufen gesucht .
C3 42031 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschaft mit Metzgerei nebst Zu-
beh . i. a . tücht . Metzgermeister
u . Gastwirt I. Amtsbez . Wiesloch
alsb . o . spät , zu verpachten . Näh .
Ausk . ert . Hoepfner -Bräu , Karlsruhe .

Hotelfachmann , erfahrener westdeut¬
scher , Besitzer eines bekannten
Unternehmens , sucht baldmögl . ge¬
eignetes Hotel . Kurhaus . Pension
oder ähnliches zu kaufen . Anzahl
lung kann ir.i jeder Höhe geleistet
werden . Vermittlung erwünscht .
Angebote unter DO 10525 an Ala
Anzeigen G . m . b . H., Dortmund ,
Reinoidistraße 19. (42074)

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs Hegend , zur
Lagerung von Hexal 'in und Berrzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . El 41635 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ^

Fruchtverwertungsfabrik (Sirupe ,
Säfte . Mark usw .) mit großen Be -
rugsrechten , sucht pachtweise od .
käufliche Benutzung oder Mitbe¬
nutzung der Räume eines stillge¬
legten Unternehmens oder Be¬
triebsgemeinschaft mit bestehen¬
dem branchenähnlichen Betrieb .
Teilbestände an Maschinen vor¬
handen , Gegend gleich . EI 41729
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tauschanwesen jeder Art t* >d Größe
bietet laufend an WHh . Kurz , Im-
mob ., Grötzingen b . Karlsruhe ,
Felndhaq 5. (64348)

Garten m. gr . Hütte b . Friedhof sof .
abzugeben . S9 64313 FQhrer-V. Khe .

Zimmer , möbl ., mit 3, 2 oder 1 Bett ,
mögl . Nähe Günther -Quandt -Str .,
von 3 Technikern gesucht . 0 mit
Preis 63794 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenzimmer , gut möbl ., täglich
2 Stunden ru geschäftl . Bespre¬
chungen zu mieten gesucht .
E ] 64100 Führer -Ver lag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung f . ält . ruhiges Ehepaar
in Durlach gesucht . El 64190 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohn , auch Teilwohnung v .
Geschäftsf . mit Sohn auf 1. Okt .
ges . El 64097 Führer -Verlag Khe .

£ - 4 Zimmer -Wohnung in Bühl -Achem
od . näh . Umgeb . von einheimisch .
Ehepaar sofort zu mieten ges .,
evtl . auch zur Not mit 2 möbl .
od . unmöbl , Zimmern mit Kücherr -
benütz ., ferner geeign . Unter -
steil räum für Möbel gesucht .
El 41921 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Regenmantel , grauer , liegen ge¬
blieben . Abzug , gegen Belohng .
Karlsruhe , Gebhardstr . 11. III .

Silberfuchs hängen geblieben im
Zug Oos —Baden -Baden , 2. Klasse .
Geg . hohe Bei . abrug . Staufen -
bergerstr . 54, Ruf 1524 Bad -Baden .

Vermischtes
Reemtsma -Alben Nr. 1 5 4 «, ? 8,

9, 11, 12, 15. 14. 15, ohne Bilder ,
Preis 1.00 bzw . 1.60 JM zuzüglich
Versandsp . nur per Nachn . Fr . Pütt -
farcken , Halle (S) , Geiststraße 26 .

Raum , 30—50 gm , zum Einsteilen ges .
El 64252 F^ hrer -Verlag Karlsruhe .

Lagerplatz mit Halle , mögl . Nähe
eines Bahnhofes zu mieten - oder
kaufen gesucht . S unt . M . H. 4648
an Aia , Mannheim .

Wohnungstausch
5 Zimmerwohn ., schön , gr ., gebot .,

ges . 2 Z .-Wohng . Ei 64205 F.-V. Khe ,
S Zimmerwohnung , med ., sonnige ,

mit Zentr .-Hzg .. Bad . Warmwasser ,
Mans .. in beste Wohnlage Straß -
bürgs geboten . Suche : 2—4 Zlm ..
Wohn , in Mittel od . Süddeutsch !.,
mögl . auf dem Lande . Ang . an
Ala Anzeigen 508 Straßburg/Els .

4 Z.-Wohnung , sehr geräumig , mit
Mans .. Nähe Hauptpost , ru tau¬
schen ges . geg . große 3 Z .-Whg
mögl . Mittelst . - od . Südwest Stadt .
EI 63965 Führer -Verla g Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung m . Bad , Balk .,
West st . , geg . 2 Z.-Wohn . zu tau -
sehen . El 64207 Führer -Verlag Khe .

Karlsruhe — Baden -Baden , in Karls¬
ruhe 4 Z.-Wohn .. Küche , Bad , Man¬
sarde !. ü . St . v . 2 Fam .-Haus ,
Miete 120 JM , geg . gleichw . 4 Z.-
Wohn . in Baden -Baden ru tausch .
El 63778 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch Straßburg — Ba¬
den . Biete in Straßb . sonn . 4 Z.-
Wohn ., Bad u . Zub ., beste Lage ,
1 Tr., mon . 65 Jifil, suche in Ba¬
den , Land od . Stadt , 2—3 Z.-Whg .
E3 3491 Fü'hrer -Verlag Offenburg .

4 Zimmerwohn , in Ettlingen mit ein -
ger . Bad , Z.-Heirung u . mögl . Ga¬
rage Im Bergviertei auf sof . ges .
Gleiche Wohn , kann in Karlsruhe
getauscht werden . C3 64393 Führer -
Verlag Karlsruhe .

4—5 Zimmer -Wohnung , mögl . mit
Bad gesucht in Karlsruhe -Rüppurr .
Bert evtl . Tausch kann in Stuttgart -
Bad * Cannstatt 3 Z.-Wohnung rrjrit
Kammer , Kacheibad und Etagen¬
heizung gestellt werden . E3 42104
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

4—6 Z.-Wohnung von Ingenieur ges .
In Gegend Lahr , Offenbg ., Achern ,
Bühl . Mod . 5 Z.-Wohnung mit all .
Zubehör — Garage , Etag .-Hzg .
usw . — in best . Wohnlage Straß -
burgs wird in Tausch gegeben .
CE3 41087 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer übernimmt kleinere Beiladung
von Karlsruhe nach Wolfach ?
CS3 S 42064 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

5 Beethoven - Kammerkonzerte , Auf*
führung sämtl . 16 Strelchguartett ®
im Karlsruher Frledrichshofsa ®'
durch das Schnelderhan - Quart *11
Wien am Donnerstag , 16. Sep '

^
18.15 Uhr , Wendling -Quartett Stutt '

gart am Sonntag , 31. Okt ., 16.30 U-jMozarteum -Quartett Salrburg am
Freitag , 26. Nov ., 18.1$ Uhr , Ousf
tetto dl Roma am Sonntag , 16.
16.30 Uhr , Strub -Quartett Berlin
Donnerstag , 2. März , 18.16 L/tJ
Pia tr mieten zu JM 22.—, 19.25/
16.50 (num .) , 11.— (offen ) und 8-jP
(Stud .), Einreikart . für das Schnaf
derhan -Quartett ru JM 6 .60, 5.50,
4.40 (num .). 3.30 (offen ) und 2.2°
(Stud .) bei Kurt Neufeldt .
straße »1. Ruf 2577.

Klavierabend Mechthild Hätz .
22. Sept .. 18.15 Uhr Friedrichs ^ .
Räch Ital . Konrert . Mozart -FanJ»
c-moli , Beethoven Op . 14 Nr . "
Brahms Op . 79 Nr . 1, Schubert ^
nate Op . 42. Karten von 1-""
(Stud .) . bis 4.— JM bei Kurt
feldt und H. Maurer .

Veranstaltungen j
. Die Liebe in der Kunst " . Lichtbl *

dervortrag Dr. Otto Glllen -Stutv »
gart , Samstag , 18. Sept . , 18.15 Uhr»
Künstlerhaus . Karten v . 1.50 (Stud .)
bis 3.50 JM bei Kurt Neufelrf '
Wal dstr . 81, u . H . Maurer .

Wer nimmt Eßzimmer u. Couch mit
nach Rastatt ? S 64447 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Schlafzi rmer , Couch ,
Stühle u . Nähmaschine als Beila¬
dung nach Gernsbach mit ? 13 64462
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung , Einrlmmerwoh -
nung , mit nach Lobberich , Kreis
Düsseldorf oder Düsseldorf ?
64368 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Bailadung Küche %
einrieh tung von Sasbach b . Achern
nach Karlsruhe mit ? Fr. Emilie
Wipfler . Khe ., Wal dstr . 13, III . St

Wer nimmt Belladung (einige Möbel¬
stücke ) mit nach Sulzfeld/Eppin -
gen ? ta 64559 Führer -V6rlag Khe .

Wer nimmt Beiladung von Karlsruhe
nach Waichhut mit ? Ang . an Gg
Pfeffer , Karlsruhe , Gartenstr . 36 .

Wer übernimmt für alleinst . Herrn
leichte Herrenwäsche zum Wa¬
schen , Bügeln und Ausbessern .
^ 64484 Führer -Verlag Karlsr .| ie .

Wer fertigt Bilderrahmen an ? Roh¬
leisten vorhanden . Ei 64497 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Flickerin , die außer dem Hause Ar¬
beiten annimmt , gesucht . El $4496
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft auf dem Lande , Nähe
einer Oberschule , von Mutter mit
12jähr . Tochter gesucht . El 64394
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , sehr gutes Instrument , zu
vermieten . El 64354 Führer -V. Khe .

Welche perf . Stenotypistin od . Kon¬
toristin . würde den Arbeitsplatz
tauschen von Khe . oder Umgebg .
nach Stuttgart ? Angebote an Hilde
Falk . Stuttgart -S, Liststr . 74.

Wo hat Mann aus der 'Bühler Ge¬
gend für R. Bindner 2613*3 die 200
JM eingezahlt ? Sof . Antwort an
das Postamt Endingen a . K.

Zimmerwohnung In Vorort von
Karlsruhe od . Umgebung B.-Baden ,
Rastatt od . Albtal gesucht . Mod .
4 Zimmerwohnung mit allem Zub .,
vollst , renoviert , in 2 Fam .-Haus in
Straßburg kann in Tausch gegeben
werden . El 641«88 Führer -Verl . Khe ,

Theater
BAD. STAATSTHIATER. GloBes Hai« .

So .. 12. Sept .. 13 Uhr : „ Die oder
keine " , Opte . Dl., 14. Sept ., 18 U. :
„ Fidclio " . Mi .. 15. Sept .. 18 Uhr :
„ Tod des Empedokles ".

Kleines Theater . So ., 12. Sept .. 15
u . 13 Uhr : „ Zwischen Stuttgart u .
München ", Lustsp . Mi ., 15 Sept .,
IS U. : „ Land des Lächelns "

, Opte

COIOSSEÜM -THEATER. Heute Sonn¬
tag zwei Vorstellungen , nachij -
3 .30 Uhr , abends 7.30 Uhr ,»A®»*
takt ", die große Variet6sch «,J

*
Eine pausenlose Folge bringt Em*

Spannung und Freude für all »
Schaffenden . Theaterkasse het/t «
ab 2.30 Uhr geöffnet .

CENTRAL -PALAST Karlsruhe .
15 Uhr Nachmittagsvorstellung '
19.30 Uhr unser großes Varlet **

Programm mit ersktl . a -rtfls tisch «®
Darbietungen . Kap . Fr , Mart » n*
Kartenvorverkauf ab 1*4 Uhf .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . VarieJ *'
Programmanfang tägl . 19 . 30 Um *
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 U™>

B.-Baden . Kurkonzarte . 11.30, 16
20 Uhr : Konzerte da » Slnf - a
Orchester « (20 Uhr : Mu»Mc
Opern und Operetten ) . ^

B -Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensa «^
19 .30 Uhr Volkstümlicher Llad «^
abend Wilhelm Strienz . ^

K . d . F . - Veranstaltun geri ^
Karlsruhe . Vier große bunte Abend *

in der Fest ha He Freitag , 17., Sa *
18 ., So . 19.. Mo . 20. Sept ., je -w &IIJ
19.15 Uhr „ Meisterabend froh ®*
Unterhaltung " . Spitzenie istung S"
erster Variete -Künstler , u . *1
Cliaudine und ihre Schlingel , o*®
großmusikalische Attraktion . B/JJ
trittskarten von 1.— bis 4.—
in d . KdF .-Vorverkaufsstel 'le . Wald¬
straße 40a und bei den Betrieb »"
o bm . und KdF .-Warten . .

Karlsruhe . Musikalische Kostbark ®'*
ten im Marmorsaal des Karlsruh ®*
Schlosses . Samstag , 18. Sept .. 19 A
Uhr . u . Sonntag , 20. Sept ., 11-̂
Uhr : Mozart -Konzert . Ausführend ®«
Karlsruher Kammerguartett für alt *
Musik und Kammersängerin El»®
Blank , Bad . Staatstheater . Karten
ru 2.— JM i. d . KdF .-Vorverkauf »'
stelle , Waldstr 40a (j.udwigsplatz )-

Geschäftliche
Empfehlungen

Filmtheater

5 Z.-Wohnung , groß © (m . Balkon -Er¬
ker ) , gegen kleinere 3 Z.-Wohng .
zu tauschen , s 64106 Führer -Ver -
lag Karl sruhe .

In Oberschlesien , Nähe Kattowiti ,
schöne komf . 5 Zi'mmer -Wohnung
.mit Etagenheizung , Bad u . Zube¬
hör , in guter Wohnlage geboten
gegen 3—5 Zimmer -Wohnung in
Bühl / Bd . od . näh . Umgebung zu
tauschen gesucht , s 4192Q Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Berlin — Karlsruhe , Biete 6 Zinrvm.-
Wohnung mit allem Komfort im
Westen . Suche gleiche Wohnung
od . kleiner in Karlsruhe od . Um¬
gebung . El BA. 1260 Führer -Ver -
lag Baden - Baden .

Unterricht
Französ . Sprache . Wer erteilt Unter »

rieht ? El 64199 Führer -Verlag Khe .
Russische Sprache . Wer erteilt An¬

fängerin Unterricht ? EI 64200 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Latein für Schüler der 5. Kl. Ober¬
schule gesucht . CE364308 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Latein -Nachhilfe für Schüler 4. Kl.
Oberschule ges . G3 64421 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt Schülerin der Ober¬
schule Unterricht in Mathematik ?
13 64442 Führer -Veriag Karlsruhe :

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Aufenrleth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .), Fernruf 8601 . Anmel¬
dungen für Anfang September so¬
fort erbeten .

Handelsschule Merkur , Karlsruh » ,
Kochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser -
o !4ee . Neuer Handelskurs beginnt
Okt . Anmeld , trüha . Prospekte .

UFA-THEATER und CAPITOL. Täglich
2.30. 5.00, 7.30 Uhr . Zwei Stunden
Lachen in dem lustigen Terra -
Film „ Geliebter Schatz . . . mit
3. Riemann , D. Kreysler . I. Wüst .
H. Paulsen , E. Waldow . Jugend
nicht zugelassen .

UFA-THEATER. Zum 4. Mal Sonntag
vormittag

*11 Uhr „ Der frohe Sonn -
tagvormfttag ", zwei Stunden La¬
chen unter dem Motto „ Kinder ,
wie die Zelt vergeht ". Eine lustige
Zusammenstellung 40 Jahre Film .
Unsere beliebtesten Filmschauspie¬
ler . Jugend nicht zugelassen . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau .

PALI. Heute Sonntag 11 Uhr vorm .
letzte Wiederholung : „ Wo die
Alpenrosen blüh 'n" . Eine Fülle
bleibender Erinnerungen : Heuzug
im Allgäu , Flößer Im Hochgebirge ,
Hochzeit im Walsertal , Zwischen
Blausee u . Blümlialp . Jug . zugel .
Kassenöffnung 10.15 Uhr .

GLORIA — PALI. 2.30, 5.00, 7.30 Uhr.
„ Die Wirtin zum Weißen Roß I",
mit L. Marenbach . K. Schönböck ,
D. Kreysler . Jug . ab 14 3. zugel .
Heute alle Vorstellungen numer .
Vorverk . f. d . 2 . u . 3. Vorst , ab 3 U.

Karl Zock , Juwelier u. Uhrmacb ®'*
meister , Karlsruhe , Kaiserstr . 1' ;

'
Mit Genehmigung des Oberbürg ®''
meist ers bleibt mein Geschäft von »
13. bis 22. Sept . 1945 gesehloss -sN-

Notenpapier und Saiten bei Kurf
Neufeldt , Karlsruhe , Waldstr . 81̂ .

Biodorm , das biologische -unsehäd *
Iiche -beruhigende Nerven - un °
Schlafpulver . Preis — .90 u . 2 50-
Reformhaus ,,Neuleben " Karlsruh * »
Douglasstr . 24 bei der Hauptpo »)^

Gummischirhe -Rep . (1. 2.—13. 5.) , cH*
nicht fertig , werden von meine "*
neuen Lieferanten bis 15. 10 . 4*
gel . Annahmest . Bürk , Khe .,ZirkeJ3

Thalysia -Umstandsmieder und Still '
brusthalter erhalten Sie im Reforrjj
haus Alpina , Karlsruhe , Kaiserst ^ 00

Verdunkelungsrollos in allen Größe "
vorrätig . Fa . Paul Schulz , Karlsr «»
Kaiserstraße 197.

Schreibmasch , reinigt , repariert un *
verleiht Beiler . Khe .. Waldair , g

Fahrradschutz . Wir versichern auß * f
den Normal -Sparten auch Privat *
und Geschäftsräder gegen Die®"
stahl , Haftpfl . u . Unfall . Verlangen
Sie Offerte . Bremer Allgemein *
Vers .-AG ., Bezlrks - Dir . Karlsruh * »
Riefstahlstraße 6. (4194

Strümpfe zum Ansohlen werden an"

genommen , halber Punkt , für ®[y
Paar ! Färberei Printz , Karlsruh * -
Annahmestellen überall .

RESI. Erstaufführung . „ Dunkelrote
Rosen ". Das elegante Lustspiel
Beg . 2.45, 5.00, 7.30 'Jhr mit Kultur¬
film u . Wochensch . 5.00 u . 7.30 U.
num . Plätze . Jugdl . üb . 14 J . zug .

GLORIA u. RESI. Ab Dienstag , 1ägl .
13.00 Uhr , Märchenvorstellung :
„ Schneewittchen u. die 7 Zwerge ",
„ Die Zauberkiste ".

ATLANTIK. „ Schüsse an der Grenze ".
Kriminalfilm . Jugendl . zugel . 3 .00,
5.15, 7.30, So . 2.30. 4.45. 7.30 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE Khe . zeigen :
„ Toska ". Jugend verboten . Beginn
15, 17.15 und 19.30 Uhr ,

RHEINGOLD Täglich 3.00 , 5.15, 7.30
„ Paracelsus ". Wochenschau . Ju-
gend über 14 Jahren zugelassen .

SCHAUBURG . Nur nroch heute und
morgen 3.00, 5.15, 7.30 „ Der kleine
Grenzverkehr ". Liebesgeschichte .
Wochens chau . Jug . nicht zugel .

Durlach . Skala . Nur noch heute u.
morgen 3.00, 5.15, 7.30 Harry Plel
„ Menschan , Tlera , Sensationen ",
Wochenschau . Jugend zugelas « .

„ PANZERLIT" - Luft- und Feuerschutz
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvörtr . Dilzer , Karlsruhe • SOUi

Fertige Umstandskleider , immer zU
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch *
nur Zusatzpunkte erforderl . V* «*
kaufe nur Donnerstag . A. RaupP «
Khe .,Karlstf .138, Haltest . Reichst » *

Laufmaschen werden schnellsten »
repariert . Wäsche Hilberg , Sofl * ^
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Umzüge , auch von u . nach auswärt »»
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport
Khe .. Frankenstr . 8, Ruf 7734.

Photo -Aufnahmen , Paß - u . Kennkar *
tenbilder , Vergrößerungen . Ph * <* '
Jäger , Karlsruhe , Kaiserstraß *
zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf 7».
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
u nd Sonntag geschlossen .

Kelterei Kehrbeck , Ettlingen A
kurze Zeit geöffnet . (42307)

Kreis Rastatt 3
Apfeltrastar sind für die Pektinh * «*

Stellung beschiag -»ahmt . Wir WJJ
fen jede Menge und stellen b * >
größerem Anfall Trocknungsanlag *
zur Verfügung . Angebote an <* •
Palctinfabrlk Neuanbürg/WQrtt .
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